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Sorah und die Korridorsrage.
Zusammenstoß des Senators mi! dem polnischen Gesandten.

★ Washington , 27. Oktober. (Funkspruch.) Die politische Sen -
sation in Washington ist ein scharfer Zusammenstoß zwischen dem
hiesigen polnischen Gesandten Filipowicz und dem Vorsitzenden
des Auswärtigen Ausschusses des Senates , B « rah . Borah hatte
mit dem polnischen Gesandten bei dem Abschiedsempfang für Laval
am Sonntag abend in den Räumen der französischen Votschaft eine
Aussprache über seine Aeußerungen über den Weichselkvrrido : .

' Diese Unterhaltung trug einen rein privaten und vertraulichen
Charakter . Der polnische Gesandte hielt es jedoch für richtig , ent -
gegen den Abmachungen eine offizielle Verlautbarung über die
Unterhaltung herauszugeben , in der gesagt wird , daß .Vorahs

' Kennt -
nisse der mitteleuropäischen Zustände durchaus „mangelhaft "

seien . ( .
Senator Vorah war über diesen unerwarteten Ausfall des pol -

irischen Diplomaten höchst überrascht , da der Gesandte die Vertrau -
lichkeit gebrochen hatte . Er sah sich infolgedessen veranlaßt , den An -
griff des polnischen Gesandten in einer öffentlichen Erklärung zu
beantworten . Borah sagt in seiner Verlautbarung , er habe erwartet ,
daß die Unterhaltung privater Natur bleiben würde . Er sei daher
sehr überrascht gewesen , als Journalisten ihn von der amtlichen
Verlautbarung der polnischen Gesandtschaft unterrichteten . Er , Borah ,
habe keinerlei Absicht gehabt , über die Unterhaltung mit Herrn
filipowicz etwas zu sagen . Er bedauere , „daß das Gedächtnis des
Gesandten hinsichtlich dieser Unterhaltung fehlerhaft zu sein
scheine" . .

Zeugen der Besprechung Borahs mit Filipowicz erzählen , der
polnische Gesandte habe in der Unterhaltung behauptet , daß das
Gebiet des Danziger Korridors zu 80 v . H . von
Polen bewohnt sei . Borah habe dem polnischen Gesandten
darauf erwidert , daß der Korridor in absehbarer Zeit zu 1ÜÜ v . H.
von Polen bewohnt sein würde , wenn die polnische Re - .

gierung ihre gegenwärtige Entdeutschungspoli «
tik weiterverfolge .

Der Zwischenfall zwischen Borah und Filipowicz erregt in
Washingtoner politischen Kreisen das größte Aufsehen , da bisher
noch kein diplomatischer Vertreter des Auslands dem Vorsitzenden
des Senatsausschusses für Auswärtige Angelegenheiten „Mangel -
hafte Kenntnisse "

, der politischen Verhältnisse vorgeworfen hat .
Der deutsche und englische Botschafter bei Stimson .

Der deutsche und der englische Botschafter wurden vom Staats -
sekretär Stimson empfangen , der mit ihnen die von Präsident
Hoover und Laval ausgegebenen Erklärungen besprach .

Lava! aus der „Isle de France".
Ii Siewyork , 27 . Okt . ( Funkspruch . ) Der französische Mnisterpräsi -

dent Laval ist kurz nach Mitternacht ( nach 6 Uhr ?ruh MEZ ) mit
der „Isle de France " aus Newyork nach Frankreich abgereist .
Auf einem Abschlußbankett . das die französische Handelskammer in
Newyork zu seinen Ehren veranstaltete , erklärte der Ministerpräsident
zu seinen Unterhaltungen mit H o o v e r : ,

Von nun an wissen wir , wo wir stehen , was wir wollen , was
wir erwarten können und was von uns erwartet werden kann / Das
Ergebnis der Unterhaltungen werde zweifellos eine engere Zu -
sammenarbeit zwischen den Vereinigten Staaten
und Frankreich sein , um „unsere Kultur gegen die Gefahren ,
denen sie ausgesetzt ist , zu schützen "

. Laval vermied es , auf Einzel -
heilen der Washingtoner Besprechungen einzugehen . Er unterstrich
lediglich , daß die Bemühungen nicht umsonst gewesen seien .

Briand wieder in Paris.
* Paris . 27. Ott . (Funkspruch.) Der französische Außen -

minister Briand , der bekanntlich nach seiner Abreise aus Genf
einen Besuch bei Freunden gemacht hatte , ist am Montag abend
wieder in Paris eingetroffen .

Au/ gaben des Wirtschaftsbeirats :

Preis - und Tarissenkung
•# Berlin , 26. Okt. Das Reichskabinett wird am Diens -

tag nachmittag erstmalig nach der Vertagung des Reichstages zu-

sammentreten , um in erster Linie die Vorarbeiten für den am ,
29. Oktober zusammentretenden W i rtschaftsoeirat zu lö¬
sten . Die Verhandlungen des Wirtschastsbeirales werden nicht
selbständig sein , sondern in ständiger Fühlung mit der Reichsregie -

rung erfolgen , die durch ihre Ressorts den Mitgliedern ,
öcs *?c

)
s

rates an Hand des vorliegenden Materials die gegenwärtige Wirt -
Ichaftslag : Deutschlands schonungslos darlegen wird .

In Kreisen der Regierung ist man der Anficht , daß man nun -
mehr vor der sehr einfachen Alternative stehe, ob Deutschland als

größte Ausfuhrland Europas dem Beispiel von 25 Ländern
f°j3 en soll, deren Währung i tt s Rutschen gekommen'
£ ■ " der . wenn nicht ' welche Wege gegangen werden müssen , und

kurzer Zeit , um den gesamten deutschen
iipwi -fcherabzudrücken und Deutschlands Wett -
-iwar pre ' svolitis ^ n

'
a 3 ,n ®n0 Ian *> hat sich die Inflation

mm dak die -;
voll ausgewirkt , es ist aber anzunsh -

Kall lein wird Ein ÄÄ lochen nach den Wahlen der
^ k.ri . n«? n der ers^ ^ ^ s , . werde jedenfalls nach den
üflfen 1 ö tt Tt ert

3 " f 1 ü < ' 0 " Zweite nicht er -

Da sich die Einkommen aus Löhnen und Gehältern in Deutsch-
land zu 70 v . H . durch die Faktoren Lebensmittel . Miete und Ver -
kehrstarife zusammensetzen , werden nach den in Regierungskreisen
vorherrschenden Ansichten gerade diese Faktoren das Hauptaugenmerk
des Wirtschaftsbeirates erfordern . Aber auch die Schwierigkeiten , die
einer Preis - und Tariffenkung auf diesen Gebieten ent -
oeg 'nst hen werde i dem Wirtschaftsbcirat in ihrem vollen Ernst be-
wüßt werden müssen . Bei den landwirtschaftlichen Erzeugnissen sind
es zum größten Teil die Handelsspannen , die die Preisüber -
höhungen verursachen und die seitens des Handels wiederum mit den
überhöhten Abgaben an Steuern usw . begründet werden . Eine Sen -

kung der Mieten würde das gesamte Problem Her Hauszinssteuer
aufrollen , die in den Haushalten der Länder und Gemeinden eine
schon entscheidende Rolle spielt , aber auch die sehr schwierige Frage
des Unterschiedes zwischen Alt - und Neubaumieten .

Bezüglich der R e i ch s b a h n t a r i f e ist bekannt , daß die Ein -
nahmen der Reichsbahn innerhalb zweier Jahre von 5,3 auf 3,8
Milliarden Reichsmark zusammengeschmolzen sind. Trotzdem wird
eine allgemeine Senkung des Preisstandes an der Preis g e b a -
rung der öffentlichen Hand nicht vorübergehen können .
Was die Kartellfrage betrifft , so wird man auch hier Vor -
schlüge des Wirtschaftsbeirates erwarten , der aber gleichfalls wird
berücksichtigen müssen , daß eine Reihe von Kartellen ( z. V . Kohle )
den Absatz und die Ausfuhrmöglichkeiten geradezu erst garantieren .
Die Frage der Tarifverträge würde im Zuge mit einem
wirklichen Preisabbau auf allen Gebieten verhältnismäßig leicht zu
lösen sein . Dasselbe würde für die Probleme der Sozialversicherung
zutreffen .

'

Alles in allem wird sich die Reichsregierung insbesondere na «
dem Einzug des neuen Reichswirtschastsministers Warmbold
in das Kabinett , der sich übrigens für lanow .rt,chaftliche Preis - und

Absatzfragen besonders zu interessieren scheint, über die Grundzuge
ihres Wirtschaftsprogrammes klar werden . Kleichwohl
beabsichtigt die Reichsregierung nicht , dem W ' rtschaftsbeirat ein

festes Wirtschaftsprogramm vorzusetzen , sondern im Gegenteil d
sen selbst entscheiden zu lassen , was nach seiner Ansicht
in der gegenwärtigen Lage geschehen kann und muki.

Gras Zeppelin" nähert sich der Keimat.
» Hamburg , 27. Oktober. (Funkspruch.) Wie die Hamburg-

mitteilt , befand sich „Graf Zeppelin
' ° m Montag um

. auf 38.15 Grad Nord und 35 .14 Grad West auf derAmerika - Linie
21 Uhr MEZ . auf
Höhe von Lissabon

Qcandi ah Qast des
Olelchskanztecs.

Reichskanzler Dr. Brüning gab zu
Ehren des italienischen Außenmini¬
sters Grandi in der Reichskanzlei
ein Staatsbankett, an dem die Mit¬
glieder des Reichskabinetts sowie
zahlreiche prominente Politiker
teilnahmen . — Von links : Reichs¬
finanzminister Dietrich , Außen¬
minister Grandi , Reichskanzler
vr . Brüning , Staatssekretär
von Bülow , Reichsarbeitsmini¬

ster Stegerwald .

England am Scheideweg .
Von unserem Londoner Vertreter

Dr . Adolf Halfeid .
Die Ergebnisse der heutigen engtiichcn

Wahlen werden in öer Nackt , um Mittwoch voraus »
sichtlich von nur Sil., Wahlkreisen vorli «»eii , während
der Wablausfall der reitlichen sr , Wahlkreise am
Mittwoch bekannt wcrden dürfte . Wablberechiigt sind
■JV 528 6iG Personen (15 Ü14 «47 Mannet und 18 tU8 74j

■ Krauen ) . > ' • • <
Wenn man auf den W a h l k a m p f zurückblickt, dann ist man

erschüttert über das Maß von Konfusion , das er erzeugt hat . Klar¬
heit der Ziele und Probleme ist wohl bei acht Parteien ( auch das
kommunistische Grüppchen hat man schließlich mitzuzählen ) ein nicht
zu verwirklichendes Ideal . Auch die Führer des nationalen Blocks
haben den künstlichen Charakter ihrer Siotgemeinschaft nur schlecht
verbergen können , und Macdonald hat ^e wiederholt vor der Oes -
fentlichkeit die Flagge seiner Regierung zu schwingen , auf die all«
!ein« Kollegen von Neville Ehamberlain bis Q '

.t Herbert Samuel
nun einmal einge >chworen sind , ob sie wollen oder nicht .
> Dieser Wahlkampf -war spezifisch englisch , nicht zwar , was
das heillose Durcheinander der verschiedenen Richtungen anbelangt ,
wohl aber in der Unbestimmtheit der von der Regie -
rung vertretenen Grundsätze . Die Schlacht wurde auf
der Basis eines Manifestes ausgetragen , das nach Diskontierung
alles Drum und Dran eine „freie Hand " für die Regierung im
kommenden Unterhause fordert . Maevona d̂ hat sich nicht gebunden ,
und auch seine Minister fühlen sich zu nichts verpflichtet . Der G e t st
des Kompromisses , der bislang . nur . in den Hallen des eng -
lischen Auswärtigen Amtes waltete , wird in Zukunft auch die Par -
teien des nationale ?! Blocks beseelen und sie zusammenstehen lassen ,
solange es eben möglich ist und die wirtschaftliche Krise es erfordert .
Nach innen und außen aber ist für jede Form von Ueberraschung
Tur und Tor geöffnet . In schwierigen Zeiten haßt die englische
Politik die dogmatische Zwangsjacke starrer Programme . Man wird
zwar kaum noch freihändlerisch bleiben , aber auch nicht völlig in oas
prolektionistijche Gegenteil umschlagen . Man wird die Währung
stabilisieren , aber nicht verraten , wann und wie . Man wird oen
Franzosen und Amerikanern freundliche Worte über die Notwendig -
keit der internationalen Zusammenarbeit sagen , aber ihnen nicht
so bald vergessen , daß sie die Weltwirtschaft mit ihrem Golde in
grenzenlose Verwirrung gebracht haben . Man wir » — mit einem
Worix — seine Politik den auß «rordenilichen Umständen anpassen ,die sich überall eiii-gestellt haben uwd die täglich in anderem Lichte
gesehen werden müssen . > , t,

Die Arbeiterpartei zwar verspricht ihren Wählern , an - -
ders zu handeln , wenn sie öen Sieg an den Wahlurnen erring : ZW
" Uhrer machen in Sozialismus , nachdem sie keine Aemier meijr ' be-
1leiden . Sie werfen sich , trotzdem sie noch im alten Kabinett m,rlö gegen 5 Stimmen für . einen Buvgetzoll zu haben waren als
Überzeugte Kreuzzügler des Freihandels in die Brust . Sie wollenBanken kontrollieren und den Abbau der Erwerbslosenversicherung
rückgängig machen, den sie selbst mit überwiegender Mehrheit be-
fürworteten , als sie noch Minister der Krone waren . Indessen ' st
ihnen das Schlachtenglück der Wahlen nicht günstig gewesen . Die
Steigerung der Preise im Kleinhandelsverkehr ist ausgeblieben
Den Arbeitern sind bislang kaum irgendwo Löhne gekürzt worden
und die Scheinblüte der Psundentwerlung , über deren wahren Cha -
rakter sich die Massen im Unklaren sind , hat neue Arbeit für viele
Hände geschaffen . Die englische Wirtschaft ist durch die künstliche
Senkung des Goldpreisnivesus angekurbelt worden wie ein Renn -
pferd,

^
dem man vor dem Start Kokain zuführt . Kein Wunder daß

der kleine Mann diese scheinbar so erfreulichen Zustände mit
'

dem
Wirtschafiselend vergleicht , das noch vor einigen Wochen unter der
alten Ardeiterregierung herrschte .

P f u n 0 st a b i l i s i e r u n g , internationale B e k ä m p -
fällig der Krise und Ausgleich der englischen Zah -
lungsbilanz — diese drei Fragen darf man als die Aufgaben
betrachten , die sich die nationale Regierung besonders angelegen sein
lassen dürste , wenn sie als Sieger in das Unterhaus zurückkehrt . Die
ersten beiden Punkte bedürfen keiner Erläuterung . Die Zahlungs -
bilanz aber hat die breiteren Massen zum ersten Male in diesen aus -
geregten Tagen beschäftigt . Es ist dem Aktivkonto dieses Wahl -
tampfes zuzuschreiben , daß Soll und Haben Englands in der iiiler -
nationalen Wirtschaft endlich einmal von den Rednertribünen her -
unter auch dem einfachsten Manne klargemacht wurden . Bislang
war es ein heiliges Azion auf den britischen Inseln , daß England
nach Begleichung seiner Einsuhr nicht nur kein fremdes Kapital
beriöligte , sondern jährlich einen hübschen Reinüberschuß in Uebersee
anlegen konnte . Darin aber ist ein Wandel eingetreten : Eng¬
land , so sagt man wohl neuerdings , lebt gegenwärtig
über seine Verhältnisse

Dies war der tiefste Grund der P f u n d k r i s e . Durch die Jahr -
hunderte hindurch hat 2ohn Bull alljährlich den Reingewinn aus
seinem Waren - und Zahlungsverkehr im Auslande anlegen , seinen
Einfluß vergrößern und seinen Reichtum mehren können . Heute zehrt
er erstmalig von seinem Kapital . Die Zahlungsbilanz beweist es .
Sie ergibt , was eine Nation als Ganzes vom Auslande zu fordern ,und was sie an das Ausland zu entrichten hat . Für das laufende
Jahr aber wird geschätzt, daß die Verpflichtungen Englands feine
Eingänge um mindestens sechzig Millionen Pfund übersteigen dürf -
ten . Dieser Ziffer stand ein Reingewinn für 1328 von 137,

'
für 1929

von 138 und für 1930 von 39 Millionen Pfund gegenüber . Wir
haben deit Jahresdurchschnitt der englischen Zah -
lungsbilanz für 1928 bis 1930 errechnet und sind zu
dem folgenden Ergebnis gelangt :

Englands Eingänge aus dem Ausland .
Sichtbare Eingänge .

Goldausfuhrerlös £ lOOOOOO
Nahrungsmittelausfuhrerlös . . . £ 53000000
Nohstoffausfuhrerlös £ 71000 000
Jndustrieäusfuhrerlös ' . . . . £ 551 00000 «
Ausfuhr im Durchgangsverkehr . . £ 100 000 000

Gesamtausfuhrerlös 7az ouu uuU
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Unsichtbare Eingänge .
Zinsen an Uebersee . . . . . . £ 253000000
Erlös aus Bankverkehr . . . . £ 62 000 000
Erlös aus Schiffahrt . . . , . £ 122 000 000
Regierungsforderungen £ 20 000 000
Sonstiges £ 15 000 000 £ 477UOOOOO

(Sesamteinßängt . . . £ 1259000 000
England » Verpflichtungen an da« Ausland .

Wareneinfuhr .
Nahrungsmittel , Getränke, Tabak . £ 487 000 000
Rohstoffe £ 256 000 000
Industrieerzeugnisse . . . . . . £ 305000000
Einfuhr im Durchgangsverkehr . . £ 108 000 000

Gesamteinfuhr . . . £ 1164 000 000
Ueberschuß . frei für Investierung .

Im Auslande investiert £ 105 000 000

Insgesamt £ 1 259 000 000
In den drei Jahren wurden also jghrltchimDurchschnitt

105 Millionen Pfund Sterling von England er -
spart . Diese Summe macht 1931 dem oben bereits genannten
Defizit Platz . Der schutzzöllnerische Flügel der konservativen Partei
gründet nun aus diese Tatsache seine Forderung nach Abschnürung
aller überflüssigen Einfuhr . 3Tt Wirklichkeit aber ist der Fehlbetrag
nicht durch gesteigerte Importe , sondern durch das Sinken der fo-
genannten „unsichtbaren" Eingänge erfolgt . Die Schifahrtseinnah -
men find infolge der Weltkrise erheblich geringer als in früheren
Jahren , und ähnliche« gilt für die Dienste, die England bankmäßig
dem Auslande leistet. Vor allem aber sind durch die Moratorien in
vielen Ländern wie Australien , Chile und Argentinien die Zins -
einnahmen aus Uebersee sehr beträchtlich gesunken .

Demnach ist freilich die derzeitige volkswirtschaftliche Unter -
bilanz Großbritanniens nicht von der handelspolitischen, d . h . von
der Schutzzollseite her, sondern von der Weltkriese her anzupacken ,
die auf uns allen lastet. Dieser Gesichtspunkt wurde auch während
des Wahlkampfes gar zu gern von den berufsmäßigen Protektiv «
nisten übersehen. Wenn es gelingt , der internationalen Krise zu
steuern, dann wird auch die englische Zahlungsbilanz sich wieder
normaler gestalten. Gerade deshalb wird der Schutzzoll b . i einem
großen Teil de» nationalen Blocks nicht als Patentlösung sür alle
Uebelstände betrachtet und mindestens ebenso nachdrücklich eine
internationale Konferenz zur Bekämpfung der
Weltkrise gefordert . Man darf hoffen , daß die nationale Regie-
rung nach- dem erwarteten Wahlsiege auch in dieser Frage nach
englischer Art eine Kompromißlösung finden wird .

Dcr Wahltag in England.
H . London, 27. Okt . ( Eigener Drahibericht der „Badischen Presse- .)

Die Wahlen zum Unterhaus haben begonnen. In Wahldistrikten ,
deren Bevölkerung sich in der Hauptsache aus den arbeitenden
Schichten rekrutiert , wurden die Wahllokale heute bereits um sieben
Uhr in der Frühe bei eiskaltem » nd nebligem Herbstwe^ter geöffnet.
Die ersten Unentwegten stellten sich bald darauf ein . wurden von den
Agitatoren der verschiedenen Parteien an den Eingängen der Wahl -
lokale mit Flugzetteln überhäuft und fetzten ihr Kreuz hinter den
Namen des Kandidaten auf dem Stimmzettel .

Macdonald ist am Montag in L o n d on eingetroffen , um hier
das Wahlergebnis abzuwarten . In den Kreisen der Konserva -
t i v e n herrscht große Zuversicht . Sie hoffen in London nicht nur
ihre 25 Sitze zu behalten , sondern noch weitere 24 den Arbeitern
abzugewinnen. S n o w d e n sagt einen schweren Rückschlag für die
Arbeiterpartei voraus und erwartet eine überwältigende Mehrheit
für die Nationalregiernng . Es wird mit einer Mehrheit von
wenigstens 200 Sitzen gerechnet .

Frankreich ist zufrieden.
Pariser Pressestimmen zu den Washingtoner Besprechungen .

B. Paris , 20. Okt . (Gig. Drahtbericht der „Badischen Presse" .?
Die gemeinsame Verlautbarung Lavals und Hoovers traf erst lange
nach Mitternacht in Paris ein . Während man ursprünglich ge-
glaubt hatte , Hoover und Laval würden am Sonnragvormittag die
bereits vorher beschlossene Erklärung nur noch gutzu-
heißen haben , ergaben sich noch eine ganze Reihe von Schwie -
r i g k e 11 e n, insbesondere in jenen Absätzen , die das deutsche

und die Aufrechterhaltung de « Gold -Moratori
'
um

standards betrafen .
ge, die es enthält , werden in'

gebucht , erstens der
uber die Abrüstung so gut wie nichts gesagt ist

Zwei _ ,
ein bedeutender Erfolg

Frankreich
Umstand,

als
daß
und

daß alle Entscheidungen auf die Abrüstungskonferenz verschoben
werden. Insbesondere schmeichelt es den Franzosen , daß sich in
der gemeinsamen Erklärung die Redewendung wiederholt , in der aus
eine „ feste und dauerhafte Organisation de » Friedens " hingewiesen
ist . eine Redewendung , die auch das französische Abriistungsmemo-
randum vom 15 . Juli enthält . Der zweite Erfolg , den man hier
Laval zugute hält , ist der Absatz, der sich mit der i n t e r n a t i o »
nalen Verschuldung und mit dem tzooverfeierjahr
befaßt , hierin erblickt man in Frankreich die Zusage Hoovers , daß
er nicht wieder einseitige Beschlüsse fassen werde, wie es bei seinem
Plane im vergangenen Sommer der Fall war , und dag sich nunmehr
alles im Rahmen des Youngplanes abspielen werde.
Der erste Gedanke der französischen Unterhändler über die kommende
Entwicklung der Reparationszahlungen geht also dahin , daß
Deutschland noch vor dem l . Juli das im Poungplan
vorgesehene Moratorium erklären wird , «nd daß sich
im Rahmen de» Voungplmie» der Sachverständigenausschutz mit
diesem Moratoriaum beschästigen werde.

Darüber aber scheint selbst in Frankreich kein Zweifel mehr ja
herrschen , dag es mit diesem Vorgange , wie er im Vounaplan vor»
gesehen ist, allein nicht mehr getan ist. Selbst der Washingtoner
Sonderberichterstatter des „Petit PariIien " weist daraus hin,
daß durch die MoratoriumserkiSrungdie ganzen
Schuldenfragen wieder aufgerollt sein würden .
„Man hat daher"

, fährt er fort , „allen Erund anzunehmen^ daß
man schon jetzt im Prinzip dahin übereingekommen ist, die Kon »
ferenz , die

'
sich mit einem neuen Übereinkommen dessen wird ,

werde auch etnj? Ermäßigung der Schulden in einem , Verhältnis
durchführen, das den deutschen Zahlungen ernste Rechnung tragen
wird .

' Der „Petit Puristen " meint , die » sei vielleicht das wesent¬
liche Uebereinkommen gewesen , zu dem man gelangte . Dieser Kam»
mentar , den man di» zu »wem gewissen Grade als offiziell bezeichnet
deutet somit an,

daß die gesamten internationalen f- chulderrzahlungrn den
Zah 'vngvmvxlichkeiten Deutschlanv« angepatzt werden sollen .

Das beträfe die geschützten Zahlungen . Erinnern wir noch»
mn s daran , daß Framreich mich van dcr Ähnlichkeit einer Errnfisfi -
pu g der un>ge chützten Zahlungen dereit« vor der Washington :!
Unterred : ng rochen hat . - .

Nach den M tteiiunen . die Pertinux d 'M „Echo de Paris "

drahtet , besteht aber in der Frage des Pouirgplan -Moratoriums
zwi chen Frankreichs und . Amerika MeinungsvorMede hsit . Danach
hätte sich Hoover dem Laval 'fchen P an« daß D utsch and ein Mora -
tor um zu ert ' ciren und die Sachverständig n zu . entscheiden hätte ?,
nicht angeschlossen . Wie wenty aber '

ogar die extremnationa isti -
fchen Kreis- Frankreichs damit r .'chne i . daß L

'
e im Plungplan seii-

gelegte Art der Zahlungen !e wieder voll abgenommen werden
kann, xeht aus einer anderen Wendung von Perii aj Ijc-nör . die
Revision de r Kriegsschulden werde jedenfal ls
später zu « rfolaen haben als die Revision der
Reparationen . „Wir to : rten "

P meint Pertinax „inrauf acht
geben müssen nichts von den Reparationen nach » lassen , bevcr nicht
un ere Schulden erleichtert sind " E ne vollkomm : n? Eingang ist
aber in diesem Punk !» je>d ? N !all» nicht erzielt worden, was mit be-
sonderer Heftigkeit fcas , Iounia ' " betont . Es b e' ben somit für die
Besprecht 'Nl^en , die der Moralrriumserk äru g und der neuen Schul«
denkonferenz vorangehen werden, noch die v . r chiedcnsten Möglich'
keilen offen .

Die Aufrechterhalt « na des Goldstandards wird
in der französisch-amerikani chen Verlautbarung , w 'nn auch nur in
einem Relativ atze betont . Von dem franMIch amerikanischen Ba >»
ksnÄbereinkommA ist ke .n Wort gesagt Tutzfcem wird hrute in
allen Prcsso' ommei?itareii die vollkommen« U berei stimmung in
diesem Punkte und die Zusicherung betont , daß d>e Bant von
Frankreich bis auf weiteres aus den Vereinigten
Staaten kein Gold mehr abziehen werde , wenigsten»
nicht in einem Umhange , der störend auf die F d" ra ^ Re erve Bank
einwirken könnte. D >« ..Ere Nouvelle " Hcrriois dHaupte »
frgar . daß das Coldübereinkommcn von Frankre

'
ch nur fo . ,e die

amerikanische Anerkennung der Reparationszahlungen bewilligt
würde.

Natürlich fehlt es in Paris auch nicht an Stimmen , die das
magere Ergebnis dieser Washingtoner Besvre -
ch u n g rückhaltslos betonen. Das tu : vor allem der Führer der
Sozialdemokraten L £ o n Blum . . Auch der ,O u o t i d ! e n " meint ,
daß dieses Uebereinkommen nichts Konstruktives, nichts Positives
enthalte , und faßt das Ergebnis in fünf Punkte zusammen : 1 . Keine
Geldabzüge mehr ohne vorherige Beratung der interessierten Banken

der beiden Länder . 2. die Möglichkeit der Erhöhung de« Zinsfußes
der Federal Reserve Bank auf 4 Proz . , 3 . keinerlei Akt . der die
gegenseitigen Interessen der beiden Länder berührt ohne eine vorher-
gehende Beratung . 4 . kein Vorschlag Hoovers betreffs der Ausdehnung
des Moratoriums ohne vorangegangene Befragung der interessier¬
ten Mächte , 5 . keine Revision des Poungplanes , was die deutschen
Reparationen betrifft .

Wenn sich auch nun der größte Teil der französischen Presse über
diese Ergebnisse befriedigt zeigt , so bleib^ doch noch im Herzen der
Franzosen ein schmerzender Stachel , nämlich die Aeußerungen
Borahs . Man beeilt sich also mit der Behauptung , daß bei der
letzten Besprechung Lavals mit dem Senator zwischen den beiden eine
vollkommene Verständigung eingetreten und insbesondere „B« ah
von Laval entzückt" gewesen sei.

Erlebnise in der Sowjelunion .
DZ . Basel , 26. Okt . Vor einiger Zeit ging durch die Schweizer»

presse die Meldung, » daß der bekannte schweizerische Schriftsteller
Hermann Kurz von Basel, ver schon mehrmals in Rußland war
und als ein guter Kenner Sowjetrußlands gilt , in Rußland
wegen Spionageoerdachts verhaftet worden sei . Kurz
ist nun am Sonntag in Basel eingetroffen und hat der Presfe einige
Erklärungen über sein wechselvoUes Schicksal abgegeben. Darnach
hatte ihn die sowjetru >fische Handelsvertretung in Berlin ei,ige«
laden , nach Rußland zu kommen , um dort gewisse biochemische Ver«
suche durchzuführen. Er sei dann nach Moskau abgereist und dort
am 10 . Juli 1930 eingetroffen . Im August 1930 referierte er vor
einem Sowjetkongreß über seine Versuche .

Darauf habe er sich nach R o st o w am von begeben , wo er am
23. August ohne Angabe eines Grundes verhaftet und nach
Moskau gebracht worden fei . Dort habe man ihn ins Gefängnis der
G .P U . geführt , ins sogenannte innere Gefcingni , wo die Hin «
richtungen stattfinden . Er sei verschiedenen Verhören unter »
zogen worden : noch habe eine eigentliche Strafuntersuchung oder
ein Verfahren gegen ihn nicht stattgefunden. Aus Protest gegen
diese Behandlung sei er im Mai 1931 in den Hungerstreik ge»
treten , den er 12 Tage lang durchgeführt habe, woraus ilhn seine
baldige Freilassung angekündigt worden sei . Nach einem Zeiten
Hungerstreik, der ihn gesundheitlich schwer heruntergebracht b-»he .
so daß er zwei Lungenblutunaen gehabt fiibe , sei ei ins Spitai ,
aefiingnis verbracht worden. Nachdem er sich einigermaßen erholt
habe, sei er am IS . Oktober in Begleitung eines roten Offizier»
an die Grenze verbracht und nach Lettland ausgewiesen
worden. Er werde nun gegen die sowjetrussi 'che Handelsvertretung
in Berlin einen Prozeß auf Schadenerlatz anstrengen.
Matuschka Mitglied einer Geheimorganisation?

SM . Wien . 26 . Oktober . sSigen er Drahtbericht der

„B a d i s ch e n Press e " .) In Budapest wurde im Zusammenhang
mit dem Attentat von Bia Torbagy eine wichtige Spur entdeckt, di«
die Annahme bestätigt , daß Matuschka Mitglied einer
ganz Mitteleuropa umfassenden Organisation
war . Diese Feststellungen stehen im Zusammenhang mit der Ruf»
deckung eines großen Sprengstofflagers durch die Berliner Polizei .
Die Budapester Polizei ist den Mitgliedern dieser Attentatsorgani «
sation, der Matuschka osfenbar angehörte , bereit « aus die Spur ge»
kommen .

Die dritte Woche Sklarek-Prozeh.
T .U . Berlin , 26. Okt . ^Funkspruch) Bei Beginn der dritten

Verhandlungswoche im Sklarekprozeß kommen nochmals die zwei
Verträge zur Erörterung , die den Brüdern Sklarek bei der Ueber»
nähme der K .V G weitere Rechte und noch weit größere Vergünsti-
gungen zum Schaden der Stadt einräumten . Hierin wird dem
Bürgermeister Kohl der Vorwurf der Untreue zum Schaden
der Stadt gemacht Buchhalter Lehmann erklärte , die An»
gaben von Leo und Willi Sklarek . daß Max allein das Geschäft ! che
erledigt habe, seien falsch . Als der Buchhalter Tuch dann seiner»
seit ? die Angaben Lehmanns als nicht den Tatsachen entsprechend
darstellt , stellt sich auf Befragen des Vorsitzenden heraus , daß Tuch
in den letzten Taaen mehrmals im Hotel Continental mit den
Brüdern Leo und Willi Sklarek zusammengetroffen ist. die er über
den Stand des Konkursverfahrens unterrichten sollte . Die Ver»
Handlung wird dann aus Dienstag vertagt .

Reichslagung der Kriegsbeschädigten .
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten ,

Kr ie gst ei lnehm e r und K r i e g e r h > n t e r b l i e b e n e n
hatte nach Berlin eine Reichskonferenz einberufen , um zu
der gegenwärtigen Lage der deutschen Kriegsopfer Stellung zu
nehmen. Die Grundlage zu einer allgemeinen Aussprache der Gau-
Vertreter bot ein Vortrag de» 2 . Bundesvorsitzenden Noa über di »
Versorgung und Fürsorge der Kriegsopfer im Zeichen der Not-
Verordnungen und Sparmaßnahmen . Da » mühsam zustande -
gebrachte Gesetz für die Kriegsbeschädigten sei im Verlause des
letzten Jahres hauptsächlich von der mit den Parlamenten stets im
Kampfe befindlichen Bürokratie in einen Trümmerhaufen ver»
wandelt worden. In der Erwartung , daß wenigstens die Rechts-
anspräche unangetastet bleiben würden , habe man sich erheblich
getäuscht . Der Anspruch aus Rente für Witwen , die erst nach dem
6 . Juni 1931 geheiratet hätten , bestehe nicht mehr. Auch gegen-
über den Schwiegereltern sei die Notverordnung außerordentlich
hart verfahren . Zwar sei es möglich gewesen , einige verbessernde
Aenderungen der Notverordnung zu erreichen, aber die Auswar«
kungen für die arbeitslosen Kriegsbeschädigten und für di» tm
öffentlichen Dienst Stehenden seien außerordentlich hart . Die
Zusatzrentengewährung müss» grundsätzlich In andere Fyrinen g«-
bracht werden . Der Redner forderte zum Schluß, daß sozial»
Gesetze nicht mehr durch Notverordnungen , sondern nur noch durch
da» Parlament geändert werden können .

Ein Vertreter des Relchsarbeitsministerium » ver»
sicherte im Namen der Reichsregierung , daß alles getan werde, um
die auch von der Regierung als untragbar . erkannten
st a r k e n Einschränkungen aus dem Gebiete des V» .«
sorgungswejens

' wieder zu beseitigen. Von einer weiteren Bs -
lastung der Kriegsopfer dürfe jedenfalls keine Rede sein . In der
Aussprache brachten die zahlreich aus dem Reich erschienenen
Vertreter zum Ausdruck , daß da » Reich unbewußt ein sehr geiäh . «
liches Spiel mit der Kriegsdeschädiglenversorgung treibe . Unter
den Kriegsbeschädigten herrsche Erbitterung über die
ungerechte Behandlang durch eine verständn ' « -
lose Bürokratie . Es liege zweifellos im In . « . esse di«
Staates , diese berechtigte Mißstimmung , umer den Krieg »b« >chadig?
ien bald zu beseitigen. . .

Nach internen Beratungen der Reichskonferenz über allgemeine
innere Angelegenheiten wurde eine > ,

Einschließung
gefaßt , in der die Konferenz gegen den seit zwei Iahren andauern «
cen Abbau der Versorgung und Fürsorge protestiert . Die deutichen
Kriegsopfer könnten es nicht zulassen , dag die mit Blut erworbenen
Rechte aus die Dauer so hart beschränkt werden sollen , wie e » im
Zeichen der Notverordnungsmaßnahmen und der Sparerlasse dcr
Reich »regierung geschehen sei . hier müsse mit allem Nachdruck ver -
langt werden , daß di « antisozialen gegen di » Kriegsopfer gerichteten
Einschränkungen aufgehoben werden und der Weg zu den crforöer-
lichen und von der Volksvertretung und fiüheren Reichsregierungen
oft in Aussicht gestellten notwendigen Verbesserungen der Versor-
gung und Fürsorge frei gemacht werde. Die Konserenz verlange
von allen verantwortlichen Stellen , daß umgehend das Unerläßliche
zur Verbesserung der Versorgung und Fürsorge geschieht.

Verbandstag des Deutschen Postverbandes .
Der Deutsche Post oerband , die älteste Reichsbeamten«

Organisation , die im vorigen Jahre aus ein 40jähriges Bestehen zu¬
rückblicken konnte , veranstaltete in Berlin vom 19 . bis 22 . Okt .
in den Kroll -Sälen ihren 4 4 . Verbandstag . Der Verbandstag .
zu d m zahlreiche Abgeordnete aus allen Teilen des Reiches erschie-
nen sind , wurde von dem Verbandstagsleiter . Postamtmann E u r w y-
Berlin mit Vegrüß» ng -?worten eröffnet . Es sprachen ferner als
Vertreter des Reichsvostministeriums, Oberpostrat Dr . Wagner ,
für die anwesenden Reichstagsabgeordneten . Abg . Gottheimer .
für die D ' nziger Vlistbeam ' enorganiwtion Obernostin' pektor Tho »
m a s und für die Postbeamten de» Saargidiet » Propper . .

Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten hielt der erste
Verbandstagsvorsitzende , Oberpostinspektor Schneider , einen
Vortrag über „Die Verbandsausgaben in der Krisenzeit" . Der Vor«
tragende nahm gegen die Notverordnungspoiitik Stellung , die der
Beamtenschaft, die sich immer wieder zur Hilfe in Notzeiten bereit
erklärt habe, Sonderlasten aufbürde . Eine Aenderung dcr beamten¬
rechtlichen Bestimmungen sei nur durch eine verfassungsändernde
Mehrheit im Parlament möglich . Der Vortragende ging dann auf
eine Anzahl von Fachfragen für die obere Postbeamtenlchaft ein und
berührte ferner die Einstellung des Deutschen Postverbandes zum
Deutschen Beamtenbund . Der dritte Verbandsvorsitzende. Postamt »
mann Looß , hielt einen Vortrag über .Dienstbetrieb und Ver»
bandspolitik "

. Eine lebhafte Aussprache schloß sich an.
Der Verbandstag ist am Donnerstag nachmittag abgeschlof »

! » n worden . Am Dienstag und Mittwoch fanden Besprechungen
über innere Angelegenheiten statt. Es wurde eine Entschlie¬
ßung angenommen, in der es u. a. heißt : Die Lebensarbeit der
Beamtenschaft steh» im Dienste des deutschen Volkes und Staates .
Die Bereitwilligkeit der Beamtenschaft zur Uebernahme von Opfern
im Änter sse der Allaemeinheit . Zu denen alle Volksschichten n » ch
ihrer Leistungsfähigkeit herangezogen wurden , werde nicht nur be-
stimmt von dem Gefühl des Verbunden ^eins mit t' llen Teilen des
deutschen Volkes, sondern sie sei auch ein Ausfluß ihrer staatsbilrger -
lichen Gesinnung und ihres V^rantwortungsbewiiktleins als Staats «
diener dem Staate gegenüber. Es wird der Erwartung Ausdruck
gegeben , daß die Beweise st -latsvokitischer Einsicht endlich ihre An«
Erkennung In Gestalt p f k e a 11 rf. e t Behandlung ihrer
' beeilen » Ad materiellen Interessen finden mögen .

Tagung der technischen Eisenbahnbeam' en.
Die Gewerkschaft der technischen Eisenbahn -

Beamten e . V. hielt am 25. und 26. Oktober in Verlin ihr«
Hauptversammlung ab. Neben der Behandlung wichtiger Rechts »
und Standesfragen , insbesondere der durch die verschiedenen Not«
Verordnungen herbeigeführten Kürzungen der Beamtengehälter und
der mit ihnen verbundenen Hätten wurde auch zur allgemeinen
Wirtschaftslage Stellung genommen.

In einem Vortrage befaßte sich der Vorsitzende des Reichsbundes .
deutscher Technik , Dr . Jng . Gersten berg , Professor an der Tech-
nischcn Hochschule in Braunschweig , mit der Frage der Wirtschaft,
der Währung , des Verkehrs und der Tarifgestaltung . Ei erklärte
u. a . , daß nicht die Technik , wie vielfach angenommen werde, oer«
antwortlich für die
© elbmirtf
Zeugung ermögl , , . . _
Der Vortragende kam sodann auf die schlechte wirtschaftliche Luge
der Reichsbahn zu sprechen. Neben den Reparationslasten
und den der Reichsbahn aufgebürdeten politischen Lasten sei es der
Wettbewerb des Kraftwagens , der sich in für die allgemein«
Volkswirtschaft schädlicher Weise auswirken konnte , weil er nicht
wie die Reilysbahn gezwungen war , sich an bestimmte Volkswirt-
schastliche Grundsätze zu binden , namentlich in der Tarifsrage . Nun-
mehr sei der Wettbewerb zwischen Reichsbahn und Kraftwagen
durch ein» entsprechende Verordnung in geordnete Bahnen gelenkt
worden .

'
. . „

Es wurden eine Anzahl Entschließungen angenommen , in denen
u . a . gefordert wird : Beseitigung der in der Notverordnung vom
5 . Juni 1931 enthaltenen Härten für die Beamten : Verabschiedung
einer etwa geplanten Befoldungsneuregelung nur auf dem W ge
der ordentlichen Gesetzgebung : Erhaltung der Kaufkraft
der gesenkten Löhne , Gehälter und Pensionen durch eine allgemein»
Herabsetzung der Preise : Entlastung der Reichsbahn von
den unerträglichen Tribut - und politischen Lasten, sowie Rück-
Überführung der Reichsbahn in die Verfügungsgewalt des Reichs?
Herstellung gesunder Konkurrenzverhältnisse zwischen den einzelnen
deutschen Verkehrsbetrieben durch eine gerechte Lastenoerteilung ,
durch wirklich ausreichende Heranziehung des Kraftwagens zu den
Unterhaltungskosten der Straßen und durch eine einheitliche und
straffe deutsche Verkehrspolitik .



Dienstag , den 27. Oktober 1931. Badlsche Presse / Abend -Ausgabe Nr. 500. Seite 3.

Geheimnis um Anny.
Skizze von

W . A . Klerx .
. .Falls bis morgen mittag zwölf Uhr

Tetr .
'

Betrag nicht in meinem Besitz,
wird Anny vergiftet .

"
Der Schalterbeamte des Postamtes der kleinen Stobt las ver¬

dutzt den Text des Telegramm «? und wollte es dem Aufgeber mit
der Bitte um nähere Erklärung zurückgeben . Dieler schien es jedoch
sehr eilig zu haben , denn er hatte bereits das Postamt verlassen .

keit der Menschen schon vorgeschritten , daß man sich nicht einmal
genierte , eine Tcdrsdrohung kaltblütig per Telegramm auszu -
sprechen.

Der Postdirektor rief seinen Freund Breil an und bat , sofort zu
ihm *u kommen , da er einen interellan ' en „Fall " für ihn habe .

Breil kam. Er war von Beru ^ Privatdetektiv . Er überfloi mit
seinen scharfen Augen die wenigen Wort « des Telegramme ? . Wäh -
rend er sich umständlich seine kurze Stnopiei

'
« stopfte und in Brand

setzte , dachte er einiae Minuten angestrengt nach .
„ Ich ahne die Zusammenhänge , und somit ist der Fall für mich

schon so galt wie g«ilärt . Wir haben es hier mit einem Ervr sier
schlimmster Sorte zu tun "

, bemerkte er . . Es handelt sich ieM
lediglich darum , die Person des Täters festzustellen und dies w rd
mir wt>V- keine Schwierigke ' ten bereiteil . Das Telegramm ist mit
„Heinz Günther " unterzeichnet , und da ich annehme , daß dieser
saubere Herr sich ganz sicher fühlt , hat er es unterlassen , einen fa ' ?be -l
N ^men anzugeben . Sie sehen also wieder einmal , daß ieder Ver -
brecher , mag er ncch so g«rieb «n und gerissen sein , einen Fehler be-
geht , der es nns erlaubt , das Netz über ibn zusammenzuziehen . Und
jetzt bitte ich um das Einwohnerverzeichnis .

"

Nach einigem Blättern fand Breil das . was er suchte. Da
stand : ..Heinz Günther , Reizender , Bachstrahe 12, in Untermiete b?i
Frau Kopp "

.Am nächsten Morgen , gegen ?ehn Uhr , begab sich Breil wich dem
Hause Bachstraße 12. Selbstverständlich erforderte es die Vorsicht ,
nicht in seiner E 'gewchift als Detektiv bei der Wirtin des Günther
vorzusprechen . Zu diesem Zwecke hatte er sich in einen eb - baren
Reisenten mit lanaem , schwarzen Bari und großer Hornbrille ver »
wandelt . In der Hand trug er einen Musterkoffer .

Der Detektiv klingelte bei Frau Kopp . .Könnte ich Sie mal
einen Moment ungestört sprechen , gnädige Frau ?" fragte Breil mit
seiner sanftesten Stimme . „Ich komme wegen Herrn Günther , bezw .
wegen Annn . und möchte gerne . Frau Kopp HrnUt ihm mit
einer Handbewegung das Wort ab : „So / wegen de ' Anny kommen
Sie .

" Was ich wegen der schon für Aeraer und Umstände halte ,
darüber mechen Sie sich kein Bild . Erst gestern war wieder jemand
von der Polizei hier , und wollte sie holen , aber Herr Günther gibt
sie einfach nicht heraus . Mir wäre es !chon « cht , wenn sie nicht
mehr hier wäre . Diel ? Hast und diese Arbeit , die mir Anny macht !
Ich habe bisher geduldet , daß Herr Gümkier sie bei stcb batte . weil
Herr Günther fönst ein solider Mann ist und seine Miete immer
pünktlich befahlt . Aber einmal reißt mir doch der. Geduwsfoden .
Stellen Sie sich vor . den ganzen Tag liegt Ännv auf He^ rn Günthers
Bett und heult . Aber Herr Gunther kann sie i« schließlich n cht
überall mil auf Tour nehmen , und deshalb habe ich es mich Ueber -
winduna kosten luk' en und behalte sie frier während mein M ' eter
seiner Arbeit nachgeht . S 'e ist jia schließlich auch ein bedauerns -
wertes Geschöpf, die Aimy ."

Breil erhob sich , er wußte für den Moment genug .
" Wie alt ist

Anny denn eigentlich ?" fragte er noch . . .Ach , genau kaiin ich dies
auch nicht sagen , ich glaube aber , so zwischen sechs und acht Iahren
mag sie sein"

, erwidert « Frau Kopp .
Der Detektiv verabschiedete sich dankend und schritt nachdenklich

die Treppen dinunier . Vis 12 Uhr hatte er noch Zeit , dann woll e
er den entscheidenden Schlag führen . Der Erpresser tonnt « ihm nicht
entrinnen , dafür roiitd « er schon sorgen .

Der große Augenblick war gekommen . Von der Polizeiwache
hatte sich Breil zwei kräftige Beamte auegebeien , d -« ihm auch
bereitwilligst zur Verfügung gestellt wurden . Die Leute sollten in
Zivil erscheinen , und ab elf Uhr das Haus Nr . 12 in der Bachstraße
unauffällig überwachen . Gegen 12 Uhr kam Günther nach Hause ,
und dann war es Zeit zum Handeln . Als es vom nahen Kirchturm
halb eins Ichlug , stieg er , gefolgt von seinen Begleitern , die Stu ' en
zu der Wohnung des Erpressers empor . Auf die erstaunte Fraoe der
Wirtin , was ihn nochmals herführe , zeigte der Detektiv seine Legiti »
manon und eröffnete ihr , daß er gekommen sei , Herrn Günther
wegen Erpressung und Mordversuchs zu verhaften .

Frau Kopp fiel aus allen Wolken . Der ruhige und strebsame
Herr Günther ein Erpresser und Mörder ^ „Ja , liebe Frau "

, meinte
Breit , „das Auge des Gesetzes schaut tiefer in die Seele eines
Menschin . Zudem habe ich die vollgültigsten Beweise von der Schuld
Ihres Mieters . Sie haben einen Wolf im Schafspelz unter Ihrem
Dache beherbergt . — Und nun führen Sie mich zu Herrn Günther ,
wenn ich bitten darf ."

„Herr Günther ist ja gar nicht hier "
, antwortete Frau Kopp ,

indem sie sich die Tränen an ihrer Schürte abtrocknete . „Er ist zum
Mittagessen bei den Eltern seiner Braut eingeladen , welche heute
ihren 20. Geburtstag feiert .

" Breil ließ sich die Adresse gtben und
die Herren begaben sich eilig dorthin .

Wieder klingelte der Detektiv an einer Entreetür , und wieder
öffnete ihm ein weibliches Wesen .

„Befindet sich bei Ihnen ein Herr Günther ? " fragte der Dctek -
tio .

"
„Wenn ja . bitte mich zu ihm zu führen ." Breil bat seine Be -

gleiter . draußen zu warten und folgte dem Mädchen in das Eß -

zimmer . Hier saßen der Rentier Becker mit Frau und Tochter , so-
wie ihrem zukünftigen Schwiegersohn beim Dtner .

„Ich komme , erklärte Breil , „um mich einer Pflicht zu ent -
ledigen , welche mir meine Eigenschaft als Detettiv auferlegt . Ge-
statten Sie . daß ich Ihnen über diesen Herrn da — er zeigte auf
Günther — reinen Wein einschenke. Ich bin hier , um ihn wegen
Erpressung und Mordversuch zu verhasten ." _ .

, »?ch bitte , mir ohne Widerstand zu folgen, " herrschte der Detek¬
tiv Gunther an . „Zuvor bitte ich um eine Erklärung Ihrerseits ,
wie S >e dazu kommen , einen ehrlichen , unbescholtenen Mann kurzer -
band aus dem Kreis seiner zukünftigen Familie zu verhaften .

"

sagte dieser , sich wieder auf seinen Platz niederlassend .
„Ich bin Ihnen an dieser Stelle eine Aufklärung über meine

Handlungsweise nicht schuldig : dagegen will ich Ihnen . Herr
Becker, einen kurzen Bericht der Tat >achen geben . Dieses Telegramm

mir gelungen war , den Absender der Depesche zu ermitteln , forschte
ich seine Wirtin aus und fand meine Vermutungen vollauf bestätigt :
Günther hielt in seinem Zimmer das Objekt , mit welchem er die
Erpressungen ausführen wollte , gefangen . Dieses Objekt ist — ein
^ md . ein etwa achtjähriges Mädchen , und dieses Mädchen wollte
der Unmensch vergiften , falls er von der Mutter des Kindes , der
nrau Schneider , bis zu einem bestimmten Zeitpunkt eine bestimmte
Summe nicht erhalten haben sollte .

"
Günther war mit wachsendem Erstaunen dem Bericht des De-

tektivs gesolgt . Mühsam tonnte er ein Lachen unterdrücken , denn
das . was der Detektiv erzählte , schien ihm doch zu grotesk .

,D >ieses arme Würmchen , Anny mit Namen , lag den ganzen
Tag aur dem Bett und weinte nach seiner Mutter .

" schloß Breil
seinen Bericht .

„Gestatten Sie , Herr Detektiv , daß ich lächle , aber das — ist —
doch — zu — komisch " Günther konnte sich gar nicht mehr beruhigen .

„Also . Herr Sherlock Holmes ." fuhr Günther endlich fort ,
. .Ihre fabelhaft durchdachte Theorie hat einen Punkt , an welchem
sie elend scheitert . Denn — das Kind in meiner Wohnung ist gar
kein Mädchen , sondern ein Hund .

"
Ein neuer Lachkrampf hinderte ihn am Weitersprechen . Herr

Becker. Frau und Tochter stimmten in das Gelächter ein . Man be-
griff zwar noch nicht ganz , aber Günther steckte sie alle an . „Das arme
Würmchen, " wieherte Günther — „es lag den ganzen Tag auf
meinem Bett und weinte nach seiner Mutter .

"

Endlich legte sich der Sturm seiner ^Lachmuskeln und er begann ,
zusammenhängend zu erzählen . Frau Schneider , eine alleinstehende
Witwe und Jugendfreundin seiner Mutter , hatte einen Hund . Da
Frau Schneider nach Berlin reisen mußte , gab sie Günther den

Hund in Pflege , bis sie zurückkäme . Kaum war Frau Schneider
fort , da erschien ein Steuerbeamter und wollte die Steuer sür Anny
erheben . Günther schrieb eiligst nach Berlin , um Frau Schneider
zu veranlassen , ihm das Geld zuzusenden . Um seinem Briese noch
mehr Nachdruck zu verleihen , sandte er gestern abend das ..Tele -
gramm nach . Daß sein Inhalt irgendwie Anstoß erregen könnte ,
daran dachte er mit keinem Gedanken .

Hier wurde der junge Mann in seinem Bericht unterbrochen ,
denn das Mädchen meldete — Frau Schneider . Diese war auf den
Brief Günthers hin sofort zurückgekehrt . Bei Frau Kopp , der Wir -
tin Günthers , erfuhr sie , was vorgefallen war . Ihre geliebte Anny
an die Leine nehmen und an den Schauplatz des Dramas eilen ,
war das Werk weniger Minuten .

Betreten erhob sich der Detektiv , um möglichst unauffällig das
Feld zu räumen .

Ich wette , sie wird freigesprochen :

Gabrielle mich sich oeranlworlen.
Bilder ans französischen Gerichlssälen / «nimm Pariser ®ert«t« Georg Bitlner.

An einem einzigen Tage die 'es Monates , am 9 . Oktober , ere -g-
n«te sich in Paris dies - eine Frau erschoß ihren Mann , ein Ehe -
aatt - v . r ' etzte den Liebhaber '«wer Frau durch Stiche mit d?m
Rasiermesser , ein « Frau schoß fünf Mal auf eine Rivalin , eine andere
Frau verwundete ihren Schwiegervater schwer, schließlich wurde
noch ein Ma .n durch Revo verschlisse getötet und e 'n anderer schwer
verwundet . Die Mode , wenn man in dieem Zf >sammenhai ».

' e das
Wort verwenden kann , hat sich dem amerikanischen Verbrechertum
'.ugewe d -t . Die ' ateinischen Leidenschaftsverbrechen , der fran ' östsche
Revo ' ver und das Uafwrpsche Messer , mußten ein wenig in den
Hintergrund treten . Mit Unrechte Es vergeht kein Tag , an dem nicht
in Paris geschossen , gestochen , er ch ag ' n würde öfl-ers allerdings aus
Leidenschaft , als aus Gewinnsucht Generationen der Advokatenschüft
leben davcn . Um ein großer E «'fchäftsadvokat zu sein , muß man
gleichzeitig Po itiker mindestens Deputierter , ein . Di « gcwöh ilichen
Verbreiter sind anch Nicht Po it 'kern über assen . Führend ist hier
der Ruf zweier Pariser Anwä ' te : De Moro -Giasferi uno Campinchi .
Beide hatten in den letzten Tagen ihren Sen âtionsfall , gewisser -
maßen zur Eröffnung der Saison .

Gabrielle Ioron war in der Vorkriegszeit , was man damals
eine große Demi Mondaine nannte . Ke n« Dame der großen Weit ,
aber eins große Erscheinung der Halbwelt . Vierzehn Jahre lang
war sie die Geliebte eines Chilenen namens de Aftoreca . Er war
der Besitzer von Wili Sa ' pet ° r -Erubeii und von auegedehnten
Guano Gebieten . In Paris wundert man sich , daß er jetzt p ' ötziich
kein Ge .d m " hr hat . ohn« zu wissen , daß der Ch . lene zweifellos ein
Opfer der Erfindung der Stickstofigewinüliig aus der atmosphärischen
Luft ist , die ja einen gießen Teil der Republik Chi « ?u Grunde
richtete . Hier al ' o hat eine wissenschaftliche Entdeckunn ;<u einem

ftellung von Schießpulver und anderen Explc -sivsto-fsen noch die na
tür îchen Stickstoffprodukte Chiles benötigt ?, war de Aftoreca ein
unermeßlich reicher Mann . Es fiel ihm nicht ein , im fernen Chi '«
zu sitzen , sondern er lebte — was man von der Pariser Lebew ^ lt
der Vorkriegszeit wahrhaftig sagen durfte — herrlich und in Freu -
den in Paris . Seme Geliebt « war die schone Gabrielle Ioron . die
g<ny Paris kannte , denn sie harte den [chö sten Schmuck, die Herr -
lichten Kleider , die besten Pferde und t>vb große Feste in ihrem
Pa ais in der Aoemi » Victor Hugo die beka rctlich von Triumvh .
boden geradeaus z: >m Bo s de Bou ' og ' e führt . Jetzt , wenige
Ta ^e vor Gabrielle Jorons firoßem Pnx 'fß s Geduld , wir w rden
gle ch hören , wie es dazu kam ) brachten die Zeitungen Abbildungen
aus diesem Palais , daruiter ein Bi 'd eines berülmten Parier
Mod ' malcrs . Gabrielle Ioron mit ihrem Sohn « darstellend Denn

Pariser Palais während des Krieges verwendete SoÄaten pflegt «,

Pariser Jungnn armer Leu '« Kinder , in ihre Villa an die Riv e ^ a
mit ahm - Außerdem , wie köstlich waren ihre Soupers , zu denen siz
halb Paris ein 'ud .

^ d der guanospendenden Vögel -.u verzichten begann . Da dieses
Oqrfjart sich seinem Ende ,*rnneigte , machte de Astor ca eines mit
>ei ° « r Freundin Sie über 'ieß ihm das Palais , die Pserde und den
« wimick und er sickerte ihr ein « lebenslängliche Rente in d " r mrnat -
ichen Höh ? von 20 000 Francs zu . Angeblich war das ein Ge '

chäft ,tw don Ji ' ernitnd dem er deren etwas ichentl ? denn Gabrielles
JiCirrtintt soll nach der vier ^ehn ' äbri ^eil Freund 'ckafl des Chilenen
!o groß gewesen sein , daß die W "rte , die sie ihm am Ende der
„ relindschlst überließ , eine Jahresverjin 'ung von 240 000 Francs
rechtfertigten .

Man beginnt , das Ende zu ahnen . A,toreca konnte bald die

20 000 Francs im Monat nicht bezah 'en , man einigte sich neuerlich
auf 15 000 Francs , die der Chilene ebenfalls schiudig b ieb . E .nes

Tages erscheint Gabri . lle Jorcn , die sich nach Süd,rankreich ans
Meer , zurüö ^e.̂ n hat . in Paris und verwundet Altcreca durch

füwf R ' vo verschlisse. Seine Heilung soll 350 000 ^ rancs gekostet
haben . Immerhin , er lebt -

In allen Fällen , mag es sich um Schu 'dig « oder Um'
chu

' dige .
GerecWe oder Ungerechte handeln , ist die französi che Justiz in einem

Punkt » barbarisch : Ieder sitzt , bevor er vor sei . « Richter kommt ,
ein Jahr lang in Unterkuchungshaft . Am 16. November 1930 hatte
Gabrielle Ioron auf Aftoreca geschossen und am 23 . Oktober 1931

erschvm sie ' rnn erstenmal « vor den Geschworerven — in elnem >chwar -

zen Mantel mit Breit ^chwanzkragen und in einem ganz modernen
kleinen Hut , den ihr , in rnveränderlich ^r Dankbarkeit , ihr » frühere
Modistin ins Unter uchungsg «fängnis geschickt hatte . Gabrielle ist

nah ? an die Fünfzig , also in dem Aller , in dein Frauen m Paris
ungefähr am besten gefallen .

Verteidiger der wegen Mordversuch Angeklagten ist d ?r be-

rühmte de Mvro Gaf ' eri . Astrreca hatte gemeint , sich drücken zu
können und war nach Madrid gefahren . Und schon hatte de Moro -

Giafferi den von jedem Strafverteidiger gesuchten » d hiernut ge¬
fundenen Ausweg . Herbei mit dcm schnöden Verführer ! Der
a^ vokatorikche V rtreter des Ange

'
chofsenen wandte vergeblich ein ,

daß Vin Klient nicht nur schwer verwundet , sondern auch verarmt
>ei . ja daß lo ar das berühmte Pa 'ois in der Avenue Victcr Hugo
versteuert werden müsse, lAnmerkung des unbetej igt . n Bcobach -
iers - Ich g aube an die « Verarmung nicht . Im Pari

'er Tel fon -
buch

'
d .,s im April 1931 erschien , steht zu lesen „Aftoreca , Io

'c
Maria d '

, Av . Victor Hugo 147"
. a '.'ßerdcm, aber „Afwreca Iolö

Maria d '
, Stallunge > ufw .

" W >r noch vor einem halben Jahr
Stallungen mit einem besmtaen Telefon hatte , kann o lian '. bettel -
arm nicht

'ein ) . Der Präsident des Gerichtshofes und der Staats -
anwalt fe'

bst sch
'oisen sich dem Verte 'd '

ger an . Di ? Verha dlung
wurde vertagt . Jo ' ^ muß in den Gerichtssaal . Gabrielle verlicß
ihn hochevhobenen Hauptes . Ich wette , sie wird freige prochen .

«°

Wird Tauchet <?uillo ! in !ert werden ? Man kann nicht behaupten ,
iaß die ?« Fraye , einer beliebten Redewendung cnkspr chend . .das
Tage .'gs

' präch von Paris " sei . Aber immerhin , sie interessiert !cl )i .
B vor näm ich Gauchet ein Bursche aus guter Pariser Büroers -
fami 'lie vcn wenig über zwanlig Jahren , zum Tode verurieilt
wurde , war er so ein « Art vo > Amateur Gü ' olo . Das interessiert
immer . Eines Tages war sein Vater gestorben , die Mutter zahlte
dem Sohne mit -einem Sch .' ck "ein Erbteil von 200 000 Frcs . a '-'-s .
Se '

tH-.-r verließ er die Nachtlokale des Montmartre nicht m: hr .
Eine hüb che jung « Tänzerin — sie erschien im Gerichtssaa ' e als
Zeugin , — war seine stä dig « Beg ^eitwn ^ . Bald war das Ge d zu
Ende . Gauchet will beim Juwelier Dannenihofer in der Avenue
Mci 'eirt — behauptet er — einen Ring stehlen . Der Juwelier
erwischt ihn . und Gauchet ermordet ihn , : >dem er ihm mit einem
schweren Schraubenschlüssel a ' *f den Kops sch

'
ägt . Dannenhof ' r war

a s e nsacher Soidal in den Krieg lgezogen . als Leutnant u d Ritter
der Ehrenlegion heimgekehrt . Gauchet . übrigens auch ' onst ein
widerlicher Bursche , wird wegen Raubmordes zum Tode verurtei ' t -

Nun aber scheint sich dic '
e Figur ni ändern . Er we^ ert sich,

e 'n Gesrch nm Wicderausnahme des V ' rfahrens . tns ih-m 'ein Ver -
leidiger der berühmte Compinchi . vorlegt , zu unter chre^ben . Anyeb -
lich will er sterben , denn « r hat es verdient . Eampinchi aber duldet
nicht , daß sich einer , den er verteidigt hat , so einfach aus dcm Bw 'no
aufs B ' utg »rüst fiüchtet . A' .'o ist er jetzt im Begriffe , dem Präsi -
dent - n der Repub ' ik ein Gnadengesuch :<u unterbreiten . Elf von d«n
zwölf Geschworenen haben dieses Ee '

uch bereits mit unterfertigt .
Nrr d ^r Zwaft » antwortet : „W nn ich Gauchetg Vater wäre , so
würde ich ihn Mit meinen eigenen Händen hinrichten .

"

Inzwischen sitzt der Bur 'che wie es das franz -isi ' che Ge '
etz vor -

schreibt , an den Beinen mit 'chweren Ketten gef sselt . in der Armen -
sünderzelle - In der Nacht wird er auch an den 5>än>den gekesselt.
Bei Tage ist er Mit der Herstellung von Kotillon -Orden beschäftigt .

Aus ßeutschCands
xhutkeCsten Jagen .

Der Einzog Napoleons durch da«
Brandenburger Tor in Berlin vor
125 Jahren , am 27. Oktober 1806.

(Nach einer zeitgenössischen
Darstellung .)
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Aus der Lanoesyauptflaoz .
Karlsruhe , den 27. Oktober 1331.

Die Arbeitslosenunterstützung
nach der neuen Notverordnung.

Eine der wichtigsten Vorschriften der Notverordnung vom
6 . Okt . 1931 bezieht sich aus die Berechnungsgrundlage für die Be -
Messung der Unterstützung . Seit der Notverordnung vom Juni d . I .
war für die Bemessung der Unterstützung das Arbeitsentgelt maß «
gebend , das der Arbeitslose in den letzten 13 Wochen bzw .
3 Monaten seiner Arbeitnehmertätigkeit vor der ersten
A r b e i t s l o s ni e l d u n g b^ ogen hat . Die neue Notverordnung
dagegen stellt den früheren Rechtszustand wieder her , wonach für

26die Höhe der Unterstützung das Arbeitsentgelt der letzten .
Wochen bzw . 6 Monaten vor der ersten Arbeitslosmeldung
maggebend ist . Künftighin sind also wieder die Lohnbescheinigungen
für 26 Wochen Arbeitnehmertätigkeit bei einem Antrag auf Unter »
stützung vorzulegen .

Die neuen Bestimmungen haben aber auch insofern eine be-
sondere Bedeutung , als sie auch auf die z. Zt . lausenden Fälle
anzuwenden sind. Es besteht also die Möglichkeit , dah in allen
Fällen , in denen Unterstützung auf der Grundlage eines Arbeits -
entgelts von nur 13 Wochen errechnet worden ist, eine Umrechnung
stattfinden kann bei der zur Berechnung der Unterstützung der Lohn
der letzten 26 Wochen vor der Arbeitslosmeldung zugrunde zu legen
ist . In Betracht kommen grundsätzlich nur solche Unterstützungs -
fälle , bei denen Unterstützung in der Zeit vom 23. Juni bis 12 . Ok-
tober 1931. neu beantragt worden ist. lDie vor dem 23. Juni 1931
laufenden Unterstützungsfälle sind alle schon mit 26 Wochen Arbeits -
lohn berücksichtigt) .

Wichtig ist auch , daß bei derartigen Fällen eine Umrechnung
dann stattfinden kann , wenn Kurzarbeit in der der Arbeitslosmel -
dung vorausgehenden Zeit geleistet worden ist . In diesen Fällen
kann der Lohn aus der Kurzarbeit in einer solchen Höhe berück-
sichrigt werden , wie er ohne Kürzung der Arbeitszeit bezogen worden
wäre .

Wer auf Grund dieser neuen Vorschriften glaubt Anrecht auf
eine Umrechnung seiner Unterstützung zu haben , mutz einen dies -
bezüglichen Antrag an das Arbeitsamt stellen . Gleichzeitig mitbezüglichen Antrag an das Arbeitsamt stellen ,
diesem Antrag ist eine Lohnbescheinigung mit Lohnangabe über die
letzten 26 Wochen vor der Arbeitslosmeldung vorzulegen .

Am zweckmäßigsten wird man die üblichen Arbeitsbescheinigun -
gen . die auch sonst im Unterstützungsverfahren üblich find , hierzu
benützen . 2m allgemeinen wird jedoch die Stellung eines derartigen
Antrags nur dann zu einer Aenderung des Unterstützungssatzes
führen , wenn in den ersten 13 Wochen der 26 Wochenfrist , die
für die Berechnung der Unterstützung maßgebend ist , ein wesentlich
anderer Lohn bezahlt wurde als in den letzten 13 Wochen dieses
Zeitraumes , außerdem beim Vorliegen von Kurzarbeit vor der
Arbeitslosmeldung .

Die Kunstlotteriedes Karlsruher Einzelhandels
die bei der Verbraucherschaft außerordentlich lebhaftes Interesse er-
weckie , hat mit der unter notarieller Leitung am Freitag , den 23.
Oktober , stattgefunden ^ Ziehung ihren Abschluß gefunden .

Es wurden nicht weniger als 150V00 Lose kostenlos abgegeben ,
auf die 45 Hauptgewinne im Werte von 100 bis 400 RM . . 50 Ge-
wim .e im Werte von 50 bis 75 RM . . 30 Gewinne im Werte von 25
bis 40 RM . und 230 Gewinne im Werte von ca . 10 RM . entfielen .
Hierbei ging der Gesamtwert der zur Auslieferung gelangenden'iunstgegenstände wesentlich über den vom Ministerium des Innern
vorgeschriebenen Mindestsatz hinaus . So konnte dank der außer -
ordentlich anerkennungswerten Opferwilligkeit des Karlsruher Ein -
zelhandels , der allein die Gesamtkosten dieser Lotterie aufbrachte ,einer großen Zahl von notleidenden Künstlern geholfen werden ,denen diese durch Ankauf ihrer Werk « in der zweckdienlichsten Form
gewährte Unterstützung ehrlich zu gönnen ist.

Die in Gemälden . Plastiken , Aauarellen , Zeichnungen . Radierun¬
gen und kunstgewerblichen Gegenständen bestehenden Gewinne kön-
nen — wie aus dem Inseratenteil ersichtlich — ab Mittwoch , den
28 . Oktober , in der Zeit von 9—12 Ubr . und 14K bis 18 Uhr , im
Ausstellungsraum lehem . Süddeut che Diskonto - Gesellschaft , Kaiser -
straße . Ecke Karlstraße ) gegen Abgabe der entsprechenden Lose abge -
holt werden . lZiedungslisten sind bei den Karlsruher Einzelhandels -
geschäften . welche Lose verausgabt haben , sowie in der Geschäftsstelle
de? Karlsruher Einzelhandels sBad . Handelshof . Zimmer 17 ) er -
hältlich .

Beachtenswerter Erfolg eines Karlsruher Polizeihunde - Führers .
-uer Mnf -Ker- und Schnauzerklub E . V , Orlsgruvpe Heilbronn (Im
Kartell ) , hielt am 18 . Oktober sein? diesjährige Schutze rnd Polizei -
Hunde -Prüfung ab . Bedingt durch die derzeitige wirl chaft 'äch« Lag «
war die Nennung zur Prüfung gering . denn es stellt n sich nur 8
Hund " dem das Richteramt ausübenden , bekannten Schäferhund - und
- chnainenüchter . Herrn H e ^ Wiesbaden zur Beurlei '

ung . Obwohl
die Zahl d« r Hrnde nicht groß war . konnten durchweg beste und
vor ügliche Leistung beobachtet werden . Aus Baden war nur
ein 5und , d- r schwarz« Rielenschnau '<er . Eugen v . d. Martinshöhe
«Möhr '«) . Führer Herr Malermeister Fritz B a e h r e- Kar sruhe , f « -
me' dst . Der in Sprrtkreisen bekannte , a ' tbewäbrte Dr « sseur un>d
Führer Baehre der innen Pi ' f^ ltnp auf dem Platz irz Vereins
für deutsche Sckäf . rhunde ,.S V " fertig gemacht halte , hat mit
dem Rieskn chna '. zer ein « wirkliche Prachtleistung erzielt . G ? ' anges ihm doch l»n der sehr starken Konkurrenz die höchste Bewertung
„ Vorzüglich "

, II . Preis zu erringen . Bei der Preisverteilung be
tonte de Richter de >n auch beiouders . daß bei einem Führer und
Hund « die gegenteilig « E nstellur .iz so hervorgetreten sei. wir es
bei dem badischen Führer und dessen Zögling der Fall war .

8 Von einem Motorradfahrer angefahren und schw ' r verletzt.
Ein chwerer Verkehrsunfall ereignete sich ®m Montag nachmittag
kurz vor 1 Uhr in der D '. ' rlach -rallee . Die 13 Jahre alte Tochter
eines Eastw ' rts war im B ^ rifs den Fahrdamm zu über '

chreitcn .
als st ? auf der Mitte der Fahrbahn von einem Motorradfahrer
angefahrei und zu Beiden ge' ch

' eudert nnitfd« , wo . sie in bewußt¬
losem Zustund schwer verletzt ' i '-gen blieb . Die Polizei
brachte das Kind unter Mithilfe von Passanten « r ' nein benach¬
barten Arzt , der eine schwere Gehirne rfchüttterung .
st arten Blrterguß am Kopf und Schürfwunden am
ganzen Körper feststellte . Brn dort wurde die Verletzte in
die elter iche Wohnung verbracht . Das Motorrad wurde sichergestellt .
Die Schuldfrag - bedarf noch der Klärung .

Mit dem Motorrad verunglückt . Auf der Fahrt von Sand -
we ier nach Bade n - O o s erlitt ein Kraftradfahrer aus Karls -

Schaffung von Radfahrwegen

ruhe dadurch einen Unfall , daß er beim Versuch , das Rad an der
scharfen Linkskurve bei der Hurstbrücke abzubremsen , in das Acker -
feld geriet und gegen einen Baum stieß . Er erlitt hierbei eine Ee -
Hirnerschütterung und starke Hautabschürfungen im Gesicht und wurde
durch einen des Wegs kommenden Kraflwagenführer ins Städtische
Krankenhaus gebracht . Sein auf dem Soziussitz mitfahrender Bruder
hatte die Gefahr erkannt und war rechtzeitig abgesprungen .

8 Vermißt . Der verh 56 Jahre a ' te Arbeiter Karl Zill -
Hardt Kaiicrstraße Nr . 21 . wird feit dem 22 Oktober vermiß !.
Man befürchtet , daß er sich ein Leid ang < tan hat .

Zuckerkrankeerzielen dauernde Niederhaltnntr des
ZtX'Kers ohne [ l i ä I ! w a iu durrh
I >r \ inilers nUKO/ .YI . -TRR , Trink— — — — — — fertigen iin»ch :' dliohes Nntnrpetr " nk

us kraiiti rsoi ten Itesteliend . l ' n<k « Mk 2 .75 in An theken In
Karlsruhe heatimmi : Kronen - Apoth ke . Apoth Oohn Zährnjrer -itr 13

durch freiwilligen Arbo lsdiensl .
Zu der Durchfuhrung des freiwilligen Arbeitsdienstes wird uns

folgendes geschrieben !
Der (Bedanke der Einführung eines freiwilligen Arbeitsdienstes

in Deutschland wird seit langen Jahren von den Befürwortern und
Gegnern umkämpst . Ez ist daher umso erfreulicher , daß eine der zahl -
reich ergangenen Notverordnungen auch die Schaffung eines sogenann -
ten sreiwilligen Arbeitsdienstes Vorsicht , der , wie schon der Nanie
sagt , nicht auf Arbeitszwang beruht , sondern denjenigen Erwerbs -
losen welche eine praktische Tätigkeit ausüben wellen , die Möglich -
keil Hierzu verschafft . Infolgedessen ist in einer ganzen Reihc von Be-
stimmungen festgelegt , unter welchen Voraussetzungen das Reich für
bestimmte volkswirtschaftlich wertvolle Arbeiten Zuschüsse zahlt ,
di« gleichzeitig ein « Entlohnung für den Arbeitsdienstwilligen oar -
stellen , und es kann keinem Zweifel unterliegen daß der freiwillige
Arbeitsdienst , insbesondere für Jugendliche , aber auch für Erwerbs -
lose , die kurz vor Beendigung ihrer Unterstützung stehen , die Mög -
lichkeit bietet , auf eine längere Zeit hinaus gegen die Leistung be -
stimmter Arbeiten einen bestimmten Betrag zu erhalten .

Der freiwillige Arbeitsdienst steht wester die Möglichkeit vor ,
daß den Arbeitsdienst willigen eine später « Sied -
lung erleichtert wird , wie denn überhaupt die Bestimmung
von dem Gedanken ausgeht , gerade die seelische Not der Erwerbs -
losen infolge der Untätigkeit zu mildern und ihnen wieder die Freude
an ihrer eigenen Arbeit zu geben .

In Betracht kommen für die Durchführung der Arbeiten ins -
besondere solche , die volkswirtschaftlich wertvoll sind und dem 2n -
teresse der Gesamtheit dienen . Als volkswirtschaftlich wertvoll und
im Interesse der Gesamtheit liegend muß aber vor allem die
Schaffung von Radfahrwegen angesehen werden , denn
schätzungsweise fährt jeder vierte oder fünfte Deutsche Fahrrad und
man kann wohl sagen , daß bei einer Zahl von zirka 13 bis 14
Millionen Radfahrern die Schaffung von Radfahrwegen Volkswirt -
? ^ ^k f̂ 1 ^ Sü WA«, i-4. «• .-wschaftlich von höchster Bedeutung ist .

^ ordentliche Zunahme des Kraftfahrzeuge
tadtftraßen hat dem Radfahrer in den letzten Jahren

Die außerordentliche
Land - und

rzeugverkehrs auf

die Benutzung der allgemeinen Verkehrswege erschwert , und
die Hohe Zahl der Unsallziffern , an denen Radfahrer beteiligt sind,
beweist , daß zum Schutz von Menschenleben dringend die Foroerung
aus Trennung der Verkehrsarten durchgeführt werden
muß , damit es unmöglich ist, daß der Radfahrer durch die schneller
fahrenden Fahrzeuge zu Schaden kommt .

Der Vau von Radfahrwegen ist daher zweifellos von
wesentlich größerer Bedeutung als etwa die Schaffung besonderer
Automobilstraßen , da die Radfahrwege einem wesentlich größeren
Teil der Bevölkerung zugute kommen .

Tatsächlich sind ja in den letzten Iahr «n im Deutschen Rei
zahlreiche Radfahrwege entstanden ^ doch ist es bisher nicht mSglu ,
gewesen , in dem Ausmaße Radfahrwege zu bauen , wie dies not -
wendiy wäre , weil den hierfür in Betracht kommenden Wegebau -
Pflichtigen die Mittel für den Bau von Radfahrwegen fehlen . Des -
wegen sind lebhafte Bestrebungen im Gange , die Wegebaupflichtigen
zu veranlassen , mit Hilfe des freiwilligen Arbeits -
dien st es den Bau von Radfahrwegen zu fördern ,
da ja die Entlohnung der Beschäftigten aus den Mitteln 1»es frei -
willigen Arbeitsdienstes bestritten wird während den Wegebau »
Pflichtigen lediglich die sogenannte Restfinanzierung , also die Be »
schaffung von Werkzeugen , Material usw . obliegt .

Da die Radfahrwege im Gegensatz zum sonstigen Straßenba «
keine Dauerdecke verlanaen , sondern mit Hilfe einfachen Materials
leicht herzustellen sind , ist der Kostenanteil der Löhne ganz wesent »
lich höher , als derjenige des Materials , sodaß der freiwillig « Ar -
beitsdienst in geradezu idealer Weise für die Schaffung von Rad -
fahrwegen in Betracht kommt .

Es wird daher von allen maßgebenden Behörden erwartet . dafc
sie im Interesse der Beschäftigung zahlreicher Erwerbsloser , aber auch
im Interesse der Fürsorge für die zahlreichen erwerbslosen Jugend -
lichen die Pläne auf Schaffung von Radfahrwegen mit Hilfe des
sreiwilligen Arbeitsdienstes nach Kräften fördern und unterstützen ,da hiermit zweifellos der Gesamtheit der größte Dienst geleistet
wird .

Unfallhilfe bei der Reichsbahn.
Nächtlicher Probealarm im Bahnhof Knielingen .

Ein unvermuteter Probealarm im Bahnhof Knielingen sollte
zeigen , ob der von der Reichsbahn eingerichtet « Unfalldienst auch
nachts rechtzeitig zur Stelle und zuverlässig arbeitet . Am 26. wu . de
nachts , gegen 21 Uhr . dem Fahrdienstleiter die Ausgabe gestellt :
„Von dem einfahrenden Zug sind die beiden letzten Personenwagen
entgleist und umgestürzt . Ein Toter . 10 Schwerverletzte und
15 Leichtverletzte . Die zwei Gleise sind gesperrt , die Reichsbahn -
telegraphen - und Fernsprechleitungen sind gestört . Treffen Sie die
nötigen Anordnungen .

"
Dies geschah sehr prompt nach einer schon im voraus für ieden

Bahnhof gegebenen schriftlichen Anleitung . Zuerst Fürsorge für
Verletzte und Sicherung der Unfallstelle gegen weitere Gefahr -
düngen . Schon wenige Minuten nach dem Alarm war der »n der
Nähe des Bahnhofs wohnende Arzt zur Stelle und gleich daraus
trafen auch schon die ersten Mitglieder der Sanitätskolonne auf der
Unfallstelle ein . Inzwischen war der dienstfreie Bahnhofvorstand
und sonstiges Bahnhospersonal beigeholt und der Hilfszug mit dem
Arztwagen , Mannschafts - , Beleuchtungv - und Gerätewagen war
eine Viertelstunde nach seiner Anforderung mit den nötigen auch
in der ersten Hilfeleistung ausgebildeten Mannschaften in Karls¬
ruhe abgelassen worden . Führer und Mitglieder der Sanitäts -
kolonne Knielingen und Mühlburg mit ihren Aerzten
eilten in Autos und auf Fahrrädern herbei , stellten ihre Trag -
bahren bereit und begannen unter Zuhilfenahme ihrer für nächt -
liche Hilfe vorgesehenen Spiritusglühlichtbeleuchtung ihre A .beit .
Aus dem inzwischen eingetroffenen Hilfszug hörte man schon bei
Ankunft Motorengerassel und alsbald erstrahlte der ganze Unfall -
platz in hellem elektrischem Licht aus Scheinwerfern und rasch auf -
gestellten Kandelaberlampen , die aus dem Hilfszug gespeist wur .
den . Die Verwundeten wurden verbunden , geborgen und nach dem
als Krankenraum vorgesehenen Wartesaal gebracht .

An einem ausgemusterten Eisenbahnwagen wurden Hebungen
mit dem autogenen Brennichneider und den Preßluftgeräten für
Metall - und Holzbearbeitung vorgenommen , die in kurzer Zeit große
Stücke aus den Wagenwänden herausschnitten . Schließlich wurde der
Wagen noch in Brand gesetzt, der dann mit den vorgesehenen Löjch-
einrichtungen in kürzester Zeit gelöscht wurde . Währenddessen war noch
ein zweiter Zug mit weiteren Hilssmannichasten eingetroffen . Die
Bahnpolizei mit ihrem Polizeihund war im eigenen Auto alsbald
nach dem Alarm zur Stelle , um für Ordnung und Sicherheit zu
sorgen .

Während dieser Vorgänge an der Unfallstelle waren die Be¬
amten im Bahnhofbüro mit der Regelung des als gestört angenom -
menen Zugverkehrs beschäftigt , eine Aufgabe , die dadurch erschwert
war , daß die Störung des Bahntelegraph -- und Fernsprechverkehrs
den Verkehr mit den Nachbarbahnhöfen nur unter Zuhilfenahme des
Postfernjprechers ermöglichte .

Die Uebung war kurz vor 23 Uhr beendet . Sie hat gezeigt , daß
Aerzte und Sanitäter mit den Eisenbahnern des Bahnhofs - und
Rettungsdienstes voll auf der Höhe waren . Die technischen Einrich -
tungen haben sich bei der Uebung gut bewährt .

Junge Mediziner in Nvl.
Verbandstagung der ärztlichen Notgrmeinschaft .

Wi « anderen Volksgenossen , so geht es — warum sollte es
anders sein ? — heut « auch den Aerzten schlecht . Ganz besonders
den jungen Aerzten , die auf Arbeit , das hnßt , auf Praxis
warten . Man hat ihnen mit einer Verordnung im Jahre 1923 den
Zugang zur kaßenärztlichen Tätigkeit erschwert und versperrt . Erst
die vor einigen Tagen im Reichsarbeitsministi ium geführten Ver -
Handlungen zwischen den Spit -enverbändcn ter Aerzte und Kranken -
dessen werben den Iungärzten , wenn auch in be!ch " den«n Grenzen ,
die Zulassung zur Kassenpraxis ermöglichen . Darüber h naus fr .' i -
lich bleibt das Eiend jener Iungärzte bestehen , die nicht zugelassen
werden und die der sicheren Verelendung «nigeensehen .

Die vor einigen Iahren gegründete Reichsnotgeme Schaft Deut -
scher Aerzte will nun — wie ihr Vorsitzender . Professor Leseu ^ e-
Köln aus Anlaß der Berliner atobandstacrung bei e nem Presse -
empfang ausführte — im Rahmen der ärztlichen Gssamtorganisation
von sich aus daran gehen , den leider unverändert andauernden Z u -
drang zum medizinischen Studium abzudämmen , damit kein
weiteres Aerzteproletariat gezüchtet und die vorha ' dene junge
Aerztegeneration ethisch und moralisch auf der Höbe erkalten tvi d
Darüber hinaus wird die Reichsnotgomeiischa ?! bestrebt sein , sich
nach Möglichkeit fjir eine vernünftige , n -cht übertriebe "« Aus -
g « staltung der Krankenversicherung einzus« tz«n.

Ueder 3,7 Millionen Rund ' unk ! eilneftmer .
Am 1 Oktober 1931 letrug die Zahl der Rundsunkteilnehmer in

Deutschland 3 731 948. Darunter befinden sich 218 191 Arbeitslose ,
Blinde und Schwerkriegsbeschädigte , denen die Zahlung der Rund¬
funkgebühren erlassen ist . Nach der Einwohnerzahl entfall n danach
aus je 1000 Einwohner 57,7 Rundfunkteilnehmer . Am 1. Juli 1931
wurden 3 719 594 Teilnehmer gezählt . Der Zugang im letzten
Vierteljahr beträgt somit 12 354.

Sleuerkarlen für Laslwa" enanhanger.
In der Steigerung der deutschen Export ' iffern nimmt die Aus -

fuhr von Lastkras : wa >en und Anhängern einen beträcht .
'ichen Teil

ein . Die Güte d ?r deutsch: n Lastkrastwagen ist überall anerkannt
und ihr « Verbreitung im Inlan -de dementsprechend eine weit größer «
als jene ars ä di cher HerkuM , die nur in verschwindendem Pro «
zcnt '

atz verkommen . Seit eitii &cn Moiatcn ist das Mitführen von
Anhäi ^ «rn bei Lastkraftwagen mit Verbrennungsmotor a > das
Löien einer besonideren Stcuerkarte gebunden . Anhänger und Zug -
nukschi en "owie an e ' ektrisch ' N oder mit Dampf betriebenen Fahr -
zeugen sind steuerfrei . Wie der Automobilclitd von Deut '

chland in
Erinnerunh bringt beträgt die Iahressteuer , die zl'm Mitführen
eines AnHangers

'
berechtigt 110 RM . für 2 Anhang « ! 220 RM .

Falls jedoch immer nur einer d? r beiden Anbänger unterwegs ist,
genügt eine Steuerkarte für 110 RM . Die S :«uerkart « b ' rcchtigt
zum Mitführen eines beliebigen A Gängers an einem beHebi^ ti
Lastkraftwagen des Steuerschuldners -

( Voranzeigen der Veranstalter , f
x 3 « der zwdildxn Codtfrtittle für Uliuftf wird am 29 . . 80. uttfc

Cfttrbcr 1981, ciit« iPortrooÄrcibe des Berliner MuNkaelchrtr « Walter
Howard , der i -vvn Ansang i>cs Monai .» hier und in Psvr »be !n> . « «
Ivrochen hat . veranlialtet . Tie Vortraa » rcil >c beendet einen vicrwowlge »
Kursus , i>en der Portraaende im Anlcbluk an feinen früheren

haben den Wunich nabet<elegt . nochmals einem größeren Kreise in »u-
sammcm 'esafttcn A » s^ubrnn <>en das j >>clcnil °ck>e Uber die Lehre vom
Lernen darzubieten . To wird Waltber Howard am 29. Lktober über di«
.Funkt des Lernens " fpiecheu . Am SO. Oktober wird er unter Mtt -
Wirkung der P s o r , b e i m e r ii in n a st i k - und Tanzschule der
Lehre vom Lerneil die künstlerische Körverichulun « nach leiner ^ «bre in
<« iimnastik und Tanz darstellen und vorführen , und . der schlunvartraa
am 81 . Oktober wird eine Ueberficht über die Kl»ivicrlehrc Howards mit
Norfithrunoen von Tchülern . u . a . dem Pianisten Jos «? Nodrianes ; oves .
Berlin , bringe » . Die Bo ^tragsrerbe wird die trüberen Borira «« i«
Karlsrnbe und Plor b̂eim wirksam eraämen und somit auch s» r die Hörer
dieser eine willkommene Geleaenbeit »u einem erweiterte » und vertieften
Siublick in die Lebre von, Lernen uir '> einiae il>r>'>- Anwt 'n 'ntitfKt, bie^ n.

Abend her Mukwanderer und Wasscrivorifilmler ! Der Kanuklub
Rbeinbrüder e. B . »erwr cht wieder e 'nen ziinstiaen Adend . Willn Laen -
»erer wiot kommenden Mittwoch , den 28 . Oktober , »bends 2*1.15
Uhr . tm Saal 8 der ^ ch'-eniPU-GaWätt -'n leinen neuen Woslerlpor silm .
. Im Kaltboot nach dem »i' trfH ' tj
Kannten auf der Rlixne von >? eo? cl bei Genf »ur® die T>rr«vence nach
dem Mi telmeer . Man kann in , Boraus maen das, dieser neu «
NhöneMm z>>m besten und schönsten aebört . was an Wasser>»ortk lmen
dereiis s <dr >ch? wurde das! sich da unter Erleben und In einer
bunten Rcibeu 'oläe interenante Rixtefrennet e» d>'in Zn 'chauer bieten .
Willn La >n«erer bat mtt seinem ftifar, .[ « 3 festaebal en . was sich et
einer solchen SWtbooHabr ' aWHett , binons >m>' i»e ^er Im
$ii ein '-m tödlichen .« ultnrb '' rch 'chni ' t »« rch f^ le » ns fremde fl 'dlanV che
Lands -wst . Der Silin rtt im aan ,»n von e rer unmit elbaren herchokten
Wirkmna . und man ^arf so ' en , J-nft «f .- « n^ rer eelana . txrmii fa « Wesen
der fremden Landschaft »n erkolsen - Ii« ''! icd^r der sich a» die 'em
SilnKitH'nd e' jiMrdef , eine, , tic 'e? Eindrnck von einer solchen -Faltboot -
labr ^ or der Rki ' ne tni ; no * ,w, ! f nebmen wird . Alle fticunfy de*
ftl 'ikwlniderns und 6cf jc ifTeriPortes sxs?n zu dksetn A linabend berz-
llchst ei ^^elsden . Herr Hn " »iker von der Harmonikaschule wird den A ' end
mit sotne

'
u melodischen Weilen verschönern und damit Freud « machen.

ziadisib^S Landrstheoter .
Der . .Ring des von W<mner wird mit -.SW «

ffire " am Mi twvch. den 28. . mit .^ t^ red am Frei 'a» , den £ fi »^tl .
soriaelevt und mtt . .'^ « "e^dinnmervna " am Tonn aa den 1. Novewder ,
beschlossen — s « a « kviel eebt für de ü- ol ' ^ 'übne '' am Moniaa .
den 2« . Lk ober das SchausViel .Borun e ^ nchuwi," in Szene . „ Nina ,
die flo -mÖMe Bruno wronts . deren Erstankfnhruna soeben die dank ' a ' ite
Aiisnab 'ne » nd den wifk 'amsti-n Stiirfrn unseres Unterbaltunas 'viel -
plans zn«,errchnet ^n»erden dar* wird am Ti nsiag . den 27. Oktober »uin
erstenUKil iv herholt Am Donners '«? ên N . Qk ob<»r w ' rd Ennl
Götts lormschöne und' .tie-stnniae dramatische T -liiiina Edewild " deren

f ?ll criTr^ sl>Ml>ps den ro «"tHeften (Hlonz des
wie die erare > ^ \ r,a<iif des Dich e ^ chicklals , aus d-tn es erwuchs ,
nach berufenen , ''iennnis Ju e udrimil chster Wirk «na biach e . zur dritte »
Aii 'i ^hrnna konnnen

Ter lebt ? des Oktober . ? anistaa , b 'inat die zweite sslasti 'er»
Neueinitudieruna Weser Solewi ' . ist Heinrich von vlelsts r<i ' " S
Trauia . Pf 1 ^ rIed r - ch von « oniüurn . ^aS zulebi im ^ e-
zemler aeo-' ben wiii'de Die Dichtung , die den «raei m <°n
Konflikt i' trhedtnjitfr soldatischem M >»k>o7s<,msoGlicht und dem n >ck>t
minder »w naendi -n Mebo der innere "' ^ ilmme e 'ner dem ei enen
stch un 'enmn s> l»l<nd^n freien P ^rlSnlich' eii a „ i >ecki und uir Löluna
auf de^ Ikb>ne. einer bSberen . die «Yeaon 'ave versSl,nen >>en ftfirl tft
vielleicht wie keine andere dazu ana >" an . iin ' erni b ' N wen kine
n cht au » oem äusi ^ren ^X' raong sondern aus keinem " e '»>alt ^nden Idee zu
gewinuen -x Erkenntnis dessen , was no ! tut . zu erschlieken .. . —. .— ^

Beiluoen . Hinweis .
Pkodieren Sie es dock auch einmal ! Die Lanaenscheidtsch «' L ?r»

lagsouchhandlung , Berlin -Tcköneberg . < ibt ? hnen kosten' os 14
Sprochointerricht nach der Methode Tsufstint - Lan "e 'ische !dt .
tiraiKf-en nur den Abschnitt des heute beiliegenden Pro !.p« ktes / ' us -

^ elulll an den Verleg zu senden . D ?« i« r Probeunterr ch nfrp ' " Met
« e zu nichts ; das vnterr ' cktsm ' tersal w

' rd ^ hr Eigentum sie
brauchen es nicht zurück ',uschicken . Wie leicht veritändli ^ de ' Unte ' -
r ' cht nach Tcussaint -Langensch ^ ' dt ist könne " Sie daran ieben »äff
Kreits f >und ? rttaufende nach der Methode Ta -u ^aint L ' nae " sch >' idt
remde Spraä °« n 'pre -̂ en gelernt habe >i . ohne b ' ion ^e ' e Vo ''b !ld "nq

ed«r Begabung zu oesikcn ! Ueber êugen S e sich selbit ichreiben c: ' C
an den Verlag und v« r ?angen Se heute noch das Probem '>te '" al !

2i 28Sa

kauft man im Fach - Geschäft , wo so 'che jähr aus , iahrein vorbildlich be¬
arbeitet werden . Nur der Fachmann kann in dem Vertrauens - Artikel
„ Bestecke " die richtigen Qualitäten fähren

Kratz Solinner Spezialist
Waldstrasse 41

neben Cafi Nagel Hl
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SüdwesfdeufscheJndustrie -und Wirfschaffs-Zeitung
Weitere Abschwächung der Tendenz im Freiverkehr.
Die Frage der Börsenöffnung ist noch nicht einen Schritt vorangekommen . — Einschritt beiden NotenbankprSsidenten ?

Berliner Produktenbörse.« erlin , 27. Okt . ( Eigenbericht . ) Im autzerbörslichen Telephon «
freiverkehr neigte die Tendenz weiter zur Schwäche , da
der enttäuschende Verlauf dcr gestrigen Auelaiidsbörl - n . Zurückhal-
tung und Realisationen auslöste . Wie bereit » gestern gemeldet ,
lagen di » Auslandsbörsen infolge des enttäuschenden Ergebnisses der
amerikanisch - französischen Verhandlungen überwiegend schwächer. Auch
die gestrige Siewyorker Börse war durch die wenig greifbaren Er «

gebnisse der Washingtoner Konferenz ernüchtert und ichloh schwach .
Speziell deutsche Bonds waren angeboten , was ebenfalls au ? die
Stimmung am hiesigen Markt zurückwirkte. Die Kurse waren über«
wiegend niedrig :?. Speziell angeboten waren ATE .. Sonst wurden
noch Farben uad Siemens gehandelt . An den übrigen Märkten
hörte man meist schwächere Tarkurse.

Auch der Renten markt neigte aur Schwäche . Pfand «
briefe waren bis 1 Prozent niedriger . Liquidationspfandbricfe waren
gut gehalten , dagegen lagen Obligationen etwas schwächer . Reich» ,
fchuldbuchforderungen waren ziemlich unverändert , teils Prozent
schwächer .

Das Problem der Wiedereröffnung der Börse ist noch
nicht weiter geklärt worden. Nach unseren Informationen schweben
Erwägungen , einen Schritt an die internationalen Notenbank -
Präsidenten zu unternehmen . Ob es sich hierbei um den Ver -
such handeln wird , die Präsidenten zu einer Intervention zu bestim «
men . die in Bzsel gemachten Zusaqen bezüglich der ausländischen
Effettenverkäufe aufzuheben, oder ob hierllver « ine neue Notverord -
nung zu erwarten ist , bleibt dahingestellt.

Am Geldmarkt zeigte sich etwa ? Nachfrage für Tagesgeld ,
da der Ultimo näher rückt. Die Rückflüsse au» der Provinz haben
nunmehr aufgehört . Der Satz schwankte zwischen 8J4—11 Prozent .
Monatsgcld war mit 8 &—12 Prozent , Warenwechsel mit 9—10 Pro «
zent ,u hören .

Von Valuten lag Spanien auf das Defizit und neue Steuer -,
ausschreibungen schwächer . Es stellte sich gegen London auf 44.68.
Die Markmeldungen aus dem Ausland waren etwas fester .
Der Dollar war in Paris mit 25.3!) zu hören . Sonst nannte man
London-Kabel 3.92 , gegen Paris 99 .81 , gegen Amsterdam 9 .71 , gegen
Zürich 20 .07, gegen Stockholm 17.30, gegen Kopenhagen 17.85, gegen
Oslo 17 .82.
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Züricher Devisennotierungen vom 27 . Oktober 1931 .
2 *. to s? in 26 . 10.

117.00 U3 .rO<2 » ciRt « 9 .0S
112 .00
112 .00

3 . 70
15 10
57 .17.5
90 .C2"»

•26 10
90 .0V *
20 021.

510.OOi 't
21 -32
45 6T

206. /5
118 .30

27 in
20 .0^ 4
19.96

5100 ""/.
71 25
2S 32"»

>.? 5

?7 in
U3 .ro «/s
110.00
uoro

3 .70
15. 10 »0

I1H(I5' .
U3
2

tö.
9 .05
6 «0m10 .40

Täaltib Weift m Pro, . . MonatSgel » *4 Pro, .. 8 Monatloel » 2V4 Prozent

Die Ent astung der Reichsbank .
Ter bereits mitgeteilte S! eick »bankai :?wets für die dritte Dktober -

onkivvcke zeigt zwur mit rund 2:i2 Äiill . eine Entlastung , die nicht
„ erheblich ilbtr das Ausmafi hinausaelit , die wir foult für die brit . e Wio»
jiteroorfK gewöhnt find. Man inuft aber daran denken, das, im Geaensad
im Normalen In diesem Jahr die Reichcchank in dcr zw . Iten Oittber »
kcbe noch eine erlicblickt Belastung erfahre » hat . Jmmec » in zeugt die
hitwicklung von einergewiIfen V e r u b i a u n «, was nch ia auch
^ der Sntwicklnng des Geldmarktes in den le » t«n Tagen konstatiere »
p . Sine gewisse iisiichologisch« Wirkung liat auch wohl die relativ «
;,ft i g ( t i t b t r 3W a r C ö o o i [ « in den lebten Tagen ankaelivt Tt «
iorderungen an dir ReichSbant zu ^ iauidtlätSimeckcN tNKVewiidcre von

J >iten dcr Svarknsien bntxn , ivar noch nicht amoehSrt . sich loofn wesent
«> . verringert . Wenn auch der ?! otenun : li » f mit 1.14 Mill
teirächtlick» zurNckaeganaen ist . io beträgt boili dcr gesamte Äabli
« rrloltf tift' O 10«iÖ . !l! M . und Ist dairtt um rund 550 :OiiH. N !vt
«irr gleichen Keil des VoriabrcS . Zieh , man die .weiter » erk-
schnstSelnschrnwrfnng im Lansc des veraanaenci , siahr ^S ' '
Innen diese gittern doch auf erhevliche Noten
schlicken . S >cr Icheint bisher ein wesentlicher Ninschlag noch Nicht
Betreten ^

^
Tntwickluna dcs DecknngSmI . ttelbeNanbeS

,inten Ist » Nter dem Zeichen der strengen Drvl e >>l>and ^ ibung »!
lanala >nnng eingetreten . Mner Zunahme de» Besinn ''» an

Totiifrn von 4 .8 Wim . NM . ftefit ein wel ' crer Aba .' ng »er
» Dffitft verteil ' (! '•
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!c - n . Newnork und Amsterdam Tie ^ «niseii' nsr>rd''r » Na ''n haben sich" ^ r>veni her >n (xf
rttrritll| '>ef
Abschwiich'

weiter aus srein>!lli '>er Abwick !" nq t>riN ^ ^ l^ » ?r.eWVn imans der ftrclgobc melieret lo Priens ber
ergeben , weiter aus frttw !fll '>tt Abwickln«
lammenhang mit der Ablchwiimttrig des Psnw !>eS.

rtter Vtnle
. n Im fitt»
chegen letztere hat ssch

Sifffrirfie
'-t . aus die Änsnui 'nn? der Im ^ illbaltcabknm"^ n garanticrien

^edltllnle zu achten crltcrc sch^n völlig abgewli< lt Nrd . iß !rMich .
foftfft anb der Rückzahlung der IS Prozcn, anch in . der la ^ en̂ cn Wdche
noch weiter? ^ cvtsenonforScrunaen austreten dürsten . Viellkiwt dan
Man aber damit rechnen , kafe nunitefir wenigstens einstweilen bei den
Dcckunasmttteln der Tieiitand erreicht ist.

U ^ der 2G0 Millionen RM .
Da « verläufige Ergebnis der Reichsbahttanleih ».

Wttlttt . 27. Oft . IFnnNv' nch . » Mit dem gestrigen Tag« ist bekanntlich
»I« vcrlangcr e ftrift sltr « mnrsNcS ^ llr'twe aHchittr au » die 4Vt4ln?
Ncuersreie ifleich-jtinl' T' rfnleiw abMtarfen . Cf-nvofil wwfJl -e MelviknaenIL • «" ma4i ti 'yfl» » nff »Am« T!4t, « h JC. •J. . ..
1*(n

% U " I ' H II. »jll V';M' C iwl' '1u J( II"11II
MÄmWK
csilich 17 . O/tvber woren bekann ' ltch Vvreils

|II 'UVi 11 uuityu .n. »i. MT
®oti dcn finHn ' n A >ichniinn? ttcllc'' noch n cht cprti' ( t»t (i ' er ' cfKTi , raeV- " *1 - -
lhrille" l»at . Ris elnlchlicf,. , .., .. . . . .
7« Millionen RM . gezeichnet worden.

Nordwolle .
Der zweite Konkursbericht .

Der !ü »nfursvcrwalter der Norddeutsch« Wollkämmer« ! «n» Kamm,
aarn «inncrci lai am Sam ^ Og cinen »wk tcn Sonku >»brricht ^ >anSt
ai'gc . cn . Ütai Iii ein i* r üi . Au« ust 10dl a >' .aestcNicr £ t .; ttiö f er Jtan
luifÄljricfiurfl wolle dc «ogebcn . Nack dt ei b<traa <n vi>

treic Aktiven, in . « ncn »te 218 unke -

u5>•*rtr n - chuldcn Deckung zu suchen haben , gm e,n«cl »en weilt « >e
' «» nz au » :-nz au » :™? Hro : Bcrwal unPSgel

N° ' liv ? — eb « utc 4n?5fXKi NM . . W >rke » nt>
' . Kassc Ncichs ' ank . PSstlch. ck» «S 4l « NM . .

SifSBr " "0 aoffifttu NM . . Ba 'iksntbgben .1271 71 « NM . Engten
«Hl

. RM söelcrltcuuotn 3iMt fXlO NM .. L.><I»c» 5edtt0rrN 14 1(M0l> ' NM .,
» irtsc Tcfriioieii 2S7ÖJ© 9i9D) . Waren un» Pelr ctsmatcrial in an>l
vl ' nercic« >8 »'̂ Mll NM . Waren l » fen 'Hacrt Keiten '1 H -' it? 1 AÄ, "

- gjÄ - ebawde iiwfe in tven Konivrey NM .JH 'J ' " « r Im Per Iva ltu ng SgM ud e
Pali »» : Boni chüldcn 1*« 2M1 <«7 NM . . SU' ifmedvel 2 iK>4 04 .", NM .

«r " 01034 NM . ^. Ä.̂ rcn ^ i>ditorcn IfKiTIH» « NM --
fatifriac firtoi oretl fl 7« 1 S2»i NM Akzept chuwcn l 47D 4S2 NM . - Pen «
& irn .i NM ., !> t!fitt (uni6nal )mc aus Bilrgschlisicn 47 421 IX"1
NM . , °jr*l2J11 liir nachgcineldrte svOrb <' rmii "'H 2 442 060 NM .
Die Hotten der tionkurtvcrwaltung sind bei dieser Mlan « noch vorbebal !«» -

Klage
'
stützt M

. .... Hut sadrlai .I«
gehandelt habe.

negrveskisge gegen lien fsvzz - ^ ussiohlsr skvoreilzenäen Kc !

im* 8i eflcn Äc? ^lnssichisratsvorsibenden der Sava « . Hoss, Ist laut
NT « , von einem »»mschen « ktionär :>icnrekklaac v . i der >2 . Zi "ilkaM»
wer des Nranksurtcr Landgerichts erhoben wordcn . Tic "
daraus , dak Hois. dei vvrwur « gemach , wird . d . h cr » ich»
sondern auch oorfduliffl «um Nachteil der Aktionäre gchan
LV . Vereinigte Ulirsmerin .

^ Köln . 2«. Cf : . ieigcnbc ' Ichl. , ® ■« GB . der Pcrc »nigie Ultkamarln .
Fadilkcn AG . , vonnol - VtwrMu Jeltnei und CotH « rlcn «enCLm X den
« ü ' tWu6 für tiwtgt >ii»d ieschlon . neben der vors.elwlagencn D I v i>
tcndc von 7 Prozent eine Mlabliche « uxschtittun« von nur I Prozentaus dcr freien Rücklage. Tic -? oriahr -?dividcnde bc! r »„ >2 Prozcni 7a »
lau ende ive chi>sipjiil>r « rac diref fiiieii gc . lugcren ?iwltw SetSna Ii 6
lieb Im dfften tcr , urrti öic Entwertung del> engliichen Psuni -c » b«rv » r-
scrutcncn Verlchlcchlernna der Wlr .ichastswge.

vcrlia , »7. Lkt . lSunl 'vriich.» EclSüstlich Ist es in den « erlinei
Getreldeinärktcn ctivaS lebhasler geworden , dl « Preislage bat iich durch¬
weg bclcstigt . Tie Angebote für Weizen kommen reichlicher , doch
halten die Vertituser aus Preise . Tie Kllrdcruugcn ivevden meist umso
eher bewilligt , als sich aus dem Rheinland vermehrte Rachsrage zeigt und
auch srnst seitens der Ichwach versorgten MiU' Ie » Deckungen auSgelllbrl
roerdcn . Eevortabschlüsse sind vermehrt . obwM sich ein ? iut >cn nur schwer
errechnen löftt, da der Weizen teurer Ist und die AuSsuhrsche'. ue nur zu
unlvbnendcn Beträgen venvcrtet werde» können . Im .-jeichandcl nvtler -
ten Sie einzelnen LiescrungSinvnate lait einheitlich 2 Rvl . höher.

Nvgaen steigerte sich Lei qnrückbal enden Ab ebcrn in naher Abladung
lim I .Äi RM . Sva .erc Vwlerungen loarcn hicidnrch breinslunt . doch
sind die lknrsbesseruügen kle ner . Äu morgen soll in russischem RoqaeN
einiges geklinbt. t scin . Hascr in vro-niPtcr Ware srcundlicher , bei >chlc?-
i . ndcr » ra^« dcs ponsumi .' aber nnr unwesentlich verändert . Lieferungen
,cftcr. Qfctm In t>ut eriorUn weiierli .n rutia . Bramvar « vollständig
vcrnachUssigt. lieble Häven ruh vcn Verkehr.
ßorliitcr ßudcrbnrür .

» « (in , 27. Cft . «Fnuk 'vrn « . , « n . . . . .. . . . .. .
Im Verkehr »wischen Erzeuger und Nrohhandel amtlich
iSracht und Gebinde jr
lität 1. 1». absallcndc Qualität O.U».

der ButtervSrse notiert « Beute
rzcugcr und Großhandel amtlich In NM . jc Psuud
u Lasten de « Steintet» ) : . 1, . Qualität 1.2S, 3 . Qua -

Srlilnrhtvioli -
Hambnr «. 27 . Cft

und wurden k 50 gilogramm
d S6 - 62, c 48—5.5 t 40—43,

Tendenz stetig .
und !N

' u ( /vh ' hntiirlttp .
lTrahtberichBlehmarkt . ©? waren

.. Lebendgewicht ffefonAcIt : 121<! Kälber :
■ JP . . W . . . . . e 18—28. 7073 Tchwcine : a 48—50, 6 44—46 ,

c 40—4il, J S0—S6 ; S «ucn 3f—40 NM Teilten « : "
verrachlasiset : Schweine mittel

404 Schwein«. Marktverlau «: mStzig »eledt . UeberNand : 11 Stack Grotz.
vieb. 20 Tchwelnc. Preise für ein Psund Lebencoewlcht! ^ sen a 37
bis l!!i. b Sö —LS. Larren a 2 ». b und e 27- 26, Ruiie a 2». b unj c 21
bis 18 . Siinder a LU—41 . b »s—SS . » älbtr b 43—47 . e 40- 4S , « djroein«
b 53—54 , c 62—58. d 51 —53 . . . . . „ „ _

Fr «Ibi.r « . 2S. Cft , Schlachtitedmarlt . Austrieb und Prclsc ic 50 Kg.
Lebendgcwicht: 22 Ochsen und 38 Rinder a »3—85 . b W—82. e 25— 27 ;
LS Karren b 23—23, e 21 —23 : 88 lilülie b 20- 22 , e 18—20.,6 12—15 ;
154 Kälber b 43—45, c 40- 42 . d 39—40 : 440 Schweine b 48 —.,0 . c 50—o2,
d 52—54 : 26 Schafe b 40—43 , c 32- 36 NM . Tcudc u , : In alle»
Gatiuuacu ruhig . Ucb er stände : Bei tSrotzvieh und Schweinen .

Hauniwolle .
* Bremen . 27 . Okt . Baumwolle , TchlohkurS . Amei-'r«n Miödl .

Uwv . Dtmidand 2« . mm loeo per »nal . Pfund 7 .74 Dollarccnls .
tiremen . 27. Okt. lSnukivriich . » Baumwoll -Tcrminuottsrnn «« » . Tf

zcmber 7.14 G . 7 .24 B : Januar 7.20 G . 7 .22 B : Mär , 7.28 G . 7 .84 « :
Mai 7.45 G . 7 .47 B : Juli 7 .63 G . 7.66 B . Tcndenz abgeschwächt .

Ltvcrpool , 27. Okt. ISnnksrrnch . ) Banmiv » ' !eri>fin" ngsrurs « Ii » cngl,
Pfund »: Dezember 4 .55, Januar 4 .57—4 .58, März 4 .US, Mal 4.69 , Juli
4.74. Ruhig .
Zucker .

Magdeburg . 27. Oft . ffici&Wtf« : Ott . 81^ 0, Okt .- No» . 81.90, Vkt.»
De, . 81.60. TMdenz rnbig .

Bleag - Zwischenbilanz .

Die ich« bekanntgewordene Awlschenbilan, der « adti «« voral - mieo »
babnn A . -G . I« Karlsruhe ver 30 . Juni 1981 weist gegenüber dcm Stande
vom Ende Dezember IstSV eine Znnahmc dcr Äk,cptr>crbindIIchke!ien von
«3 000 aus 105 OVO NM . , dcr versll ' I dencn VertiNdlichkeitcn von 1.85 ruf
2.13 Mill . RM . aus . während dic BcrkeLrsschulden au^ 0.144 <0 .253t Mill
zurückgingen . Die Anlcihcschnld beträgt unv . 0 .974 Mill . NM . , fcei 0.9
Mill . MM . Aktlcnkarital . Aul Artivlctte stcbcn » ic Babnanlaacn mit 8.30
Mill . NM unverändert »n Buch. Roch nicht abgercchn tc Anlagen O.OiS

> u „ , (p .ftlS ) . Materialvorrätc ^ 28 (O.SiO) Sluftenftilnoe 0 .077 fO.027 ) Mll . RM .
TeiA - n« : « älb« reg« , gcrln «, » Tic Zicservc « on 26000 RM bat IW, aufJ » 00n » je o^ -cncni »̂

Ps - rzb- lm . 26 . Okt. Schlachtoichmarkt . WijfgftrlcBetu waren 607 DIcre
0 Ochsen . 4 Rübe ,46 Rinder . 80 Sarren , ü Kälber , 1 Schal,und zwar :

von 123 Of« aus 80 000 NM . vermindert Ter Vcilust betrag ! bekanntlich
am 30 . Juni 1031 583 COO RM . gcgcn 415fW NM . am 81 . De >caibcr 1U»0.
Im erste » Halbiabr brachte nur «tn« einzig« Streck« Uebirschlift«.

Süddeutscher Holzmarkt.
Der badische Waldbeeitz in Not. — Dringender Appell an die Regierung . — Auswirkungen der französischen Einfuhr¬

sperre und der Währungsschwankungen .
t lSchwarzwaldl erlös» ». B . in d«n letzten Wochen für Stadel.
aus Sonimerlällung 1980 nur 30 Prozent der LanoeSarund »

«reife . Der Durchlchnittserlv »
^ ^ r ^ <«rkSuIe dcr sämtliwe » badijchcu

Auf der soeben w Krelburg abgebaltenen Mii ^licdervcrsaminlnng
Badischcn „

Not des Waldt «llt>«s Im Vordergrund dcr Verhan ^ liinec » . Tadel »eig >e
sich, daft die Erkcnntntk . der Notwendigkeit , das Holzangvbot im kommen-
den Linter unter allen limständen zu vcrrinacrn , in dcn weitesten jireiscn
des Waldbesldcs Eingang gesnnden hat . Nachdem von dcn « taat ^ sorst -
Verwaltungen lolsie ttinschränkiingcn vorgcnommen werden , in Bauern
nm 20. Württemberg um 83 . Hessen um 25—80 v. H .. in Pre » s, .-n und
Baden « ine Anrassung der Solzhiebe an dcn Be>dars erfolgen soll ,
babcn auch grone Privatforstneiwaltungen « bulichc Elnschtankungcn In
Antificht genommen , und etf Ist nun Sache der gröheren ipaldbeslizenden
G c m « i n d c n . f i ch diesem Vorgeben inij
französischen Einfuhrbeschränkungen
Industrie fast siir ein Vierteljahr jede Absatzmöglichkeit genommen : der
Rückgang des Sterlings und cine ' M
navien führt zu verschärftem W I
Hölzes aus Bviarfkgc -bicten . die sonst dcn

laben der sttdwcstd . iitschen
mm
in

Säge -

c « letkt laufewZc Bewegung . . .
pctchero ^rb verbilligten standluar

. us Beiarskgebleten . die sonst dcn natürlichen M
Abia ' ' markt für den Helzüberfchus, Siik>dcntscklands Eilftcn . was ein«
tere Beschränkung der Entlastunasmöqlichkettcn für füddeutsches N a i

£ tÄ
und notwendigen

ls ein« wei .

st a m ni h o l z b^de>Vlei
' Tie H

'
chwe1i

"
beahsichisg > ĉiNe

" Dr ^ el , n ^ dc!
Solzclnsiibr . ^um ihre Wald - und Forstwirtschaft vor drin Niedergang zu
bewahren . In einer von dem Badischen Waldbefltzcrvcrband elnftim "- ig
anacuommcncn Entschlicstnng ßeffet eS . wie schon aeincldct , eS fei dabin
gekommen, dafe der Waldbesitz vor dem Aitfnmn'cnbruch steht. Da ciu a<-
ordneter velzabsab nicht incir mSgilch sei . fo sei es nur cine ftrage
Zelt , wann die völlige ^ akiliingöuns .MIgfeit eintrete . A » <> dlc Wcld «
arbeltekschiift werde von dieser Notlaoe cmi'ftndllch b ' rii ^ t . In zitnclnnen-
dcm Maftc scicn die vrivaicn und MenMchcn Wald !>cN «,er nttft meßt in
de» Lage , ihren Bervflichtnngen und Tteiierzahlunaen Nachzukommen.
Der Walbdxsitz avvelicre daher ln Iceter Stunde an Staat und Reich
nm seine . Rettung : In erster Linie mline nach d ' m Beispiel anderer
Siinder die A u s l a n d s c i n f u f> t bcschränkt wcrdcn : VcrwvgenS -
irrtd Ncplsteigern mfiftten erlassen eder nnKgelassen werden 61« « Ine Ver »into Ilten
i«ufli (f»!rjl . . . . . . .Steuerlast zusammen

des
Of, viele elitft bllificir*>e Gemeinden feien durch dic
?aldbeflk«» in ihrce Exlftcnz bedroht.

Diese ik n t f ch l I e h it n n kennzeichnet

- Der Grafiwaldbeslt , breche unter der
,ablloscn Bauern drobe der Verlust von van ? und

Gemeinden feien durch dic ütrianzlataftropbe de»

„ zeichnet d I e Lage . WiiH - r -
müssen niiter d ' cfen VirWrltn ' ffcn pTiindffitilitft
von den ordentlichen Sieben kann vorläufig nur

eil geschlagen werden , lntbcsonderc mnf> eine Hinaueschicbung er-
!. Wo nach gröficre Mcnaen unveikaustcr Hölzer lagein . Nm iv^nig»

stens gcgenscitige tlntcrbictnngcn zu vermeid«« , will man „örtliche Ver -
kaufS^ Inae" schaffen , deren Milglicder fich verufl ' ^' tcn.

ordentliche Solzhicbc

t' r SandclSbolz
. . . .. M verhält sich
wird durch da» französisch « Ein »

. . . .. . . . . . . . . ftammAalzcs It» d der Hart -
l»lzschwellen getroifcn . Trot , HinanßfchiebcnK det Rundhol,pcrf # nf « durch

nur durch eine Zentralstelle zu verwerten ,
z. Zt . völlig abwartend . Besonder « hart wii
fubrverbot die Verwertung des EI ch e n k» a
b»l,schwellen getroffen . Trot , Sinanhschieden . — —
61 , Forsiverwaltungen g« b« n die Preise zurück . Das badisch « « orstamt

N e u st a d
stammbol»

i>orsiä
'
mter

"
betriig

"
in den ersten

'
drei

'
O ? toberwöcheu

'
40

"
ftVbüw

"
8872

"
fcTwT

40.12 v . der Lgnde<>arnnd »ireil «. der vrivate Waldbesiv crlöstc etwa 4«
bis 4L v. H .

Ter Brettermarkt liegt ganz still Kiel Bahnwagen iü-dbadifcher
« tatlonen verlangte man zulevi in der « bmeilung 16 ' I ,.S—12* für reine
und halbrcine Prctter etwa 80— «S RM ., , ,gnle" etwa 68—62 RM . . ÄuS»
schusibretter etwa L0- -3! RM . NN» X - Brettcr etwa S5 - 80 RM . i « Sublk «
metcr . öllr ab Babnwagcn Muratalftationcn gebändelte War « lautete »" " " Bahnivaacn rbclnifch.west -

.J 18 ' 1 „7- 13"
. . .. „ . wurden l * stark«
X -Brctter . 4 ..50 Meter lang . »« etwa 32— 34 RM . bzw. frei Balmwagi »
rl>ctnisch - westsälisch « r Stationen »u etwa 84—30 RM . ie Kubikmeter an«
geboten.

ote tvordirungeit etwa 2—3 RM . höher. Srci Bahnivaacn i
fälifchcr Ltattonen kosteten AiiSIchuhbrettcr in dcr Abmcssung
ctwa 38 —tl RM .

"
Ic Kubikmetcr : frei Schiff Äittciv ei « wur

labsk .
Lsnl ' hlatt - und Mitfelgufve kSufe.

Der UckermSrktlche Tabakbauverdan » e . » •
mlindc . teilt folgenS« Verläufe m,l : Zabakbanverein Schwedt i : on . . . . .
Grumven M NM . . «0 Ztr . Sanübla 't 58.85 NM . . Schwedt 11 : 140 Str .
Grumten 85 NM . 140 Ztr . Äanbbwtt ßO.— RM Zgeckerick : 82 Zir .
Grumoen : 20 .— « « ., 32 Ztr . Zauibla !« RM Zu vorgenann '.cn
Preisen ksmmen ie nach A-u»fall dcr LloferUn« Zuschläge bc«w. Abzlig «

er-
tr .

dt» jit 10 Prozent .
ende Vereine verkauften <mt d» . Mti > frei nnd crzieltea.. - — — —•i folgend« Preife : BIumvnliUen II ? 50 Ztr . Mrumven RPt . 80.- - ,

: Z-ufchl . u. SUviiae ; SO 3 r . Sandbtatt RM . 5ft .—, obne Sufchl. u .
W '- . Bterra/eit I : M Zlr. Krunivcn RM , 36.— mit 10 fnwtnt

Ml
Itiil 'VV«! </l VI .

. . . m. . . „ . . „ .niöMfltt RM . so.
csio. « b»üge : Vicrraden II ISO Ztr . Giumr >cn „ J W
L <0 Zlr . Sonöl -Uiti RM , 61 .— mit 10 Prozcnt ZuIcht .
V.>» dcZ.r>crband bavertscher Tabakverein « teilt fol*

10 Prozent
8, .— . olmc

— iS Mittelgut der
Ztr .. Ist »um Pi '

»Zamt ,Tanj >! la f

. ? <rb«kb<invereine I—IV In

mmgen . v
'erkaust

" worÄ .
'
^Der

^
,>rykmu

'
ln ^ cr ^ enieinde

'
^ .

I a^ î n ^ rcine tn ^ M ) ^ —VÜ
"

berfOT^ n
'
tlir

^
Wnitflclf '

jlrkn

Im ilrka 900
yießen Bcdln»

getki 'ini er»
zielte fftr TaMla t 74 RM . ie M äja . ftjr M

Die Tabsk^ nncreinc In » vr >t I—fll »erfmifict . . . ..
)«0 Ztr . »um Preise mi Ca RM . . wahrend d« r >Sretdau zirka . 40<r A r
»n cin<m Pri -is von 02 NM . ie SO Kilo absetzte .Die ($ r.»jfttr<» . der vereine Bovcnven bei Köttinaen ii>urden. . 7akb .iin« reincjlcwnbfn bei Göttingen wurde «

ke » Lai,-d» ^ nd (VorftTDir schn/Nichentuereln # (Oöt.
ic Grutmrei

nach M tte .iung
ttngen wie folgt verkauft : (Orrmuen JBP .„ . .von fctvötier. starbe und leichte

Jetzt benötigen Sie
einen Bücher -Revisor und Steuer -Berater , deön die nächsten
Wochen bringen eine Fülle von Fragen , Erörterungen und Rück -
iprachen tuf dem Finanzamt . Der B&cher -Hevifior oder Steuer -

Beratöi * nimmt Ihnen , ufle Arbeit mit- den Behörden ab tmd
»chützt Sie vor Verlusten . Die nachstehenden Sachverständigen
stehen auf telephonischen Anruf zu - Ihrer Verfügung . -

B&dlscne Treuhand - Gcscllscftalf» AKflen-Gescllscliaft
KARLSRUHE I. B.
Kaisorstra » « 150, l' tlefon \ 'l60

Gegründef 1910 i Älteste Treuhand - Gesellschaft Baden *

FREIBURG i . Br . II MANNHEIM ; II

Kalirritr 89. Te '. 4440 4424 || .M 7, l » ,Tel .24966,2.4996 ||

Mitglied des Treuhandverbande *

KONSTANZ
Ob«r« Laube A, Tel, 911

itevls onen . Bllanzlenmaen . SlCUtrUcrafunö , ßcridiflldic Verfilcijftsvcrfalircn
FACHMÄNNISCHE ERLEDIG UN 0 ^ ALLER TREUHAND - ANGELEGENHEITEN

Beeidigter Bücherrevisor und kaufmännischer Sachverständiger

OTTO MARX
BADISCHER HANDELSHQh * KARLSRUHE . TELEFON4762

Beratung und Vertretung In Steuersachen i Außergerichtliche u.
gerichtliche Vergleiche Sanierungen Einrichtung Mälaufende
Führung von Geschäftsbüchern Aufstellung und Prüfung von

Bilanzen / Treuhandgeschäfte Jeder Art

Sanierung , Vergleich « , Gutachten , SISudIger -

Vertretung . Vertretung bei Behörden , Gesuch «
und Verträge aller Art erfolgreich durch

August Heß Bucherrevisoru . Treuhänder
Waldstraase 41 (Ecke Kaiserau .), Telefon 8078

Steuerberatung • Revisionen
, Dipl . rer . merc .

Karlsruhe • Boeckhstraße 24 « Telefon 2851

Wilhelm Metzner
Karlsruhe - MOhlburg , Rheinstr . 7

Bilanzaufstellungen • Revisionen • Steuerberatung

Mittelstandsbetriebe i
Hilmsen die Auswirkuna der heut :nen VerhilltnlsaeIhren Uesch .- Ketrleb util,eilinet kurzfristi « uiHrMii
'l . .1.'!- Uöl nicht die Kxfxteiia zu icefiihrden . Bin

is«e auf
, . . . . M

li n ; j - Änz *u Köfiihrden. Bin An
schiUü an hiesige Hnchstelle für den Kewerbl. Mattel-
• tand l»t dnner nur von Vorteil . — Kostonloae Irtf " rmfltion erlei .t der Leiter der Btjch* t»»lle . ,S7.78 '

eduard Michaelis , Haulm. Bücnsacn«8P8ianö .
KARLSRUHE , KORNBLUMEN STRASSE Na . IO



Seit - 6. Nr . 500. Badische Presse J Mend -Ausgabe Dienstag , den 27 . Oktober IZZt.

Dem Ausbau unseres
Reparaturwerkes haben wir die
gröfsle Sorgfalt zugewendet

Modernste Maschinen und zeitsparende Spezial¬
geräte kürzen die Arbeitszeit u . erhöhen die Präzision

AUTOMOBIL - GESELLSCHAFT

Schoemperlen *Gast
KARLSRUHE

Hans Sachs - Strasse
(am Mühlburger Tor )

Reparatu rwerk Offenburg : Ortenbergerstr . 26 .

Haus zu vermieien Grenzplatz
siein -sacmnoea scnuieiz

2 Min . von der Rheinbrücke an verkehrsreich .
Kreuzpunkt geleg . , Oieftftäitslofale als söüros ,
Laden . Magazin . Werkstätten geeignet , mit
Auivgarage . mit oder ohne Wobnuna in mod .
Neubau . Bezugsfertig , mählger Preis . Ang .
unter O 24850a an die Badische Presse .

Großes Zimmer
gm möbl ., i . g . Haus « ,
an sol . Mieter los . od.
1. Nov . zu vermiet . *
Leopoldstratze 48, III .

Sonnig «

7 Zimmer-Wohnung
in gutem Hause , mit eingerichtetem Bad und
sonstigem Zubehör , sosort zu vermieten . Zu
erfragen Krau Schmitt , (Yartenstrasie 52, V .

(1121? )

Eintracht
Mittwoch | 28 . | Okt . , 20 Uhr
Zum 1 . Haie in Karlsruhe

Das neu « , technische , musikalische
Wunderwerk , eine Sensation auf dem

Gebiet des Klaviersplels !
Der

Ifeo - Bedistein - Fiosel
(Bechstein - iiemens -Nernst -Flügel )

gespielt und demonstriert

von Georg Bertram Berlin
Werke von Händel . Mozart , Schubert , Scar -
latti , Mendelssohn , Chopin , Paganini -Liszt

Dachstein - Uertretung : Ludwig Schuielsgut
Erbprlnzenstr . 4 , beim Rondellplatz
Karten RM . 3.—, 2.—, 1.— bei Tafel , Kaiser¬
straße 82a , Tel. 1647 und an der Abendkasse

Zwangs¬
versteigerungen

Freireligiöse Gemeinde.
Wir veranstalten am Donnerstag , den
29. Oktobe : , abends 8 Uhr , im Saale
„ Vier Jahreszeiten ", Hebelstr . 21 , einen

Werbe -Vortragsabend .
Bs werden sprechen Herr Hochschul -
Professor a . D Dr . Arthur Drcws über
»Wozu brauchen wir Religion ?'
u . Herr Landesprediger Georg El .'ing üb.

„ Ist religiöse wende heute möglich ?"
Hierzu ist jedermann , insbesondere alle
Freunde neuer und freier Religions « e-
staltung herzlich eingeaden .

Konkurrenzlos billig !
Cbalsel .

18—58^ .
Diwans

49—115 Jt 4 fj Telefon 4419
« ett-Cb- isel . 85— 115^ . - leg . Cont -li« n .75./ ( att,
direkt vom Haudwertsmeitter .

Polttermöbelb . R . ttöbler . Schüvenltr . LS.

Yerlobungskarten ™
werden rasch uno vreiswer » angefertigt In der
Druckerei SV. Thiergarten «Badilche Prelle ».

Amtliche Anzeigen

^ wanasversteigernna .
Mittwoch , den S8 . Okto¬
ber 1081 . nachmittags 2
Uhr , werde Mj in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal Herrenltr . 45 « ,
gegen f-nre Zahlung
int Bollstreck " ngsivege
öffentlich versteigern :

2 Buketts . 2 Bücher¬
schränke . 6 Waren ,
schränke . 2 Küchen -
fchränfe . 2 Nähmaichi -
iten . 1 Operationstisch .
1 I Srbreib -
maschtnentisch . 1 Akten -
regal , l Schneidema¬
schine , 1 Schreibma¬
schine . 1 Korb '" öbel -
« orttttitr . 1 Kanavee .
1 Kobelinb . ld . 1 Vi¬
trine .

B - ranslichtlick be¬
stimmt werden «er»
steigert :

1 Posten ' Damen¬
kostüme und 1 Mer -
c« des - Bcn, -Perl . . Wa -
gen . 6 '25 FS .

Um Uhr nachm.
an Tri itnd Stelle :

1 Schleifstein und 1
Bund Rundeifen .

Karlsruhe , den
!7. Oktob " >M . (112371

NcS . „ tOber -GertchtSvollzieh .

Kriegsstr . 280
sind los . od fpat . mod
3 u . 4 Z .-Wohnungen
mit Bad etc . zu verm .
Anzui . zw 4 » . 5 U .
Näheres Telefon 2761

Werkstatt
od . Lagerraum bill . zu
tan . b . 3 Tilbrrmnnn .
Brunnenstr . 1 . (10156)

Einfam -Haus
modern , mit Zentral -
Heizung , 8 Zimmern .
Bad und sonst , reicht .
Zubehör und Garten ,
v . sofort zu vermieten
Räber . - Ndendstr . 24,
Baubvr », Tel -eson Z«0.

Einsumilienhuus
( Ziedluna ) m . 2 Zim . ,
Bad , elettr . L .. Küche.
Gartenant .. a . 1 . Nov .
u vm . (monatl .
fwSfimft unt . » 3582

pn die Badische Presse .

3 Z .-Wohng .
gr . Räume , mit
Küche . Balk . ,Süd -
leite . Zentralhzg . .
3. St . lSveich . n .
Kellerräume . ab .
te .̂ ne Man ?. ), !of.
an ruh ., kinderl .,
ält .Ebev . zn verm .
An,useh . unr nach
teles . Anruf Nr .
2>>3N. ^ ahnur . 1« .
Mietpreis » ach
Ucbereink .FHS «9«

Geräumige
2 Zim .-Wohnung
2. Stock , sof. zu verm .
ebendaielbst stnd zwei
Mansarden ziisamm :»
od. getrennt , preiswert
z« vermieten . (11238)
Kroneustr . 47, © äderet

Mansardenwohnung .
2 Zimmer n . Küche.
Waldiiornstr . 31 . sos .
an alleinlt . Person o .
kinderl Eben . zu vm .

Näheres : Dnrlach ,
Schubertstr . 5 TTI. r .

(KW717 )

Für einzelne od . zwei
im 'kerus steh. Tamen
besonders ge« lgn ., kl .

2 Zimmer -
Wohnunq

mit geräumtger ittiche
II. Zubebör . per sofort
od . später zu vermiet .
SlUMb. unter IV IlWXt
an die Bad . Presse .

In der Gemeinde Söllingen ist die Maul
und Klauenseuche ausgebrochen .

S »«rrb«zirk ist die Gemeinde Söllingen .
Beobachtungsgebiet lind die Gemeinden Klein
ste . nbach und Berghausen .

Die Gesahrenzone umsaht alle Gemeinden
des 15 km Umkreises . ( 11141)

Karlsruhe , den 24. Oktober 1981.
Bad . Bezirksamt

Abteilung IV . O .-Z . 64.

Machystr . 31 . hochvt .
schöne (ldKAla )

? Zim .-Wohnnns
! mit cinger . Bad u . Zu
| bebör , lof od . später
billig zu vermieten .
?VIct !chmann , Angnsta
strafte 9 . Teleson 2724.

^ agä - Verp3ckiung .
Bat . Sorstaint Schöna « I. N . verpachtet in

öffentlicher Versteigerung am «5r ?itag . den
G. November d. ?>.. morgens 1» Uhr im Gast -
bau » zum ..Goldenen Achsen" in Neckarge -
« Lad die Ausübung der Jagd an
wald aus die Dauer von k Jahren .
Distrikt I » . Adlerltein - '>26 ha Wald ans

den badilchen Gemarkungen Altneudorf .
Heddesbach und Seiligkreuzsteinach .

Distrikt Ib . Adleritein - 295 ha Wald aus
der Hessischen Gemarkung Unierschonmat
tenwaa .

Distrikt II . Waldecker SchloKwald - 185 ha
Wald und 3 ha Wiesen aus den badischen
Gemarkungen Hilsenbain und Allenbach .

Die Jagddistrikte sind beauem zu erreichen
ab Station Schönau b. H. mit Staatsauto
nach Alineudorf und Heiligkreuzsteinach .

Die Pachtbedingungen l .rgen auf dem Ge¬
schäftszimmer des i ' orstamts Schönau in
Neckargemiind »ur Einsicht offen . (24452a >

Zinea -versWerees .
Die Gemeinde Sanensiein . Amt Karlsruhe ,

versteigert am Freitag , den 30 . d. Mts ., vor -
mittags ll Ubr . im Farrenstall einen jungen ,
feiten zur Zucht untauglichen starren . (24451a

Äaufliebbaber ladet ein
Der Gemeiuderat .

zu vermieten

Garage
D. d . Hau>ptpo ?i gesucht.

Offerten unter N3587
an dl« 'k « d . Press« .

120 qm Raum
mit Oderlicht . Gas u .
elektr. Licht u . breiter
Zufahrt , auf l . 11 . 31
»u vermieten . Eignet
«ich als WerMätte od .
Lagerraum (bliber
k l̂ecknierwerkflättel. Zu
erfragen unter X 3533
Im »er Bad. Prell».

Earlige zu verm .
Näd Karl » . 13» , l .. l

Laden
Mtt Nebenzimmer zu
vermieten . Näh . Men >
delSiohnplatz 3. 4 Tr .

In Sinsheim (Elsenzl
neuer Laden

mit oder ohne Woh -
nung , in bester Lag «
der Stadt , sofort zu
vermieten . Zu erfra -
gen unter L24:>8Sa in
der Badischen Presse .

Ecke l^ttl !n» er^ und
Winterltrake

sind sos . od spät . Herr -
schaitl . 4. n . Z- Z .- Wnh '
nnnaen -u verm . Näh .
Im K alle « am Zoo .

Schöne , « rohe
{ Zim .-Kohnunls

und
1 Mm . u . Klich?
billia sofort zu verm .
Zähr ^ngerft ' . 77 . neb .
Kuovf . bei Lödel . *
Geräumige , neuzeitliche

4 M .-MHNUII.Ü
mit Bad . Manf . , sofort
zu vermieten . * (10018)

Weltmann ,
Ichnmannstraste 1

Sehr schöne, billig

i Zim .-Wolinung
in bester Wohnlage zn
vermieten . Angebote
unter Nr . MllOßl an
die >P «idlsche Presse .

2 Zimmcrwohiinng ,
6 Z mmerwohuung .

auch f. Arzt - Prarts
aeeigriet . Mitte der
Stadt , all . neu reno -
viert s»f. od später
zu vermi «t . ( FH1V481

Amal -enstraste 51 .
b. Gottselia . 3. Stock .

2 leere Maniard.
davon eine als Koch-
räum benützb , cm be-
i'ufStät . Pers . per sos.
zu vermieten . Näheres
Kaiserstr . 174. 2 . St .

leinen in nnmicfen :
mit Zentralhz ..

Ofenheiz .. Hirschsi . . . . . ~ - „.
Zentralh .,Gras Nhenaktr . lS .t .Obg .

Sir 'chstrahe 164, park.~ fdiftr . 118, IL Obg .
7 Zim
7 Zim . mit
5 Zim . mit
4 31m . mit Kfenheizg . . virichstr . IS4, I Öbg .
4 Zim . mit Ofenheizg . , Hii schstr. 128, vart .
3 Zim . mit Zentralli . . Bahnhofstr . 5 , III . Obg .
8,4 od . 5 Z . m . Osenhz . . Durl . Allee 53 . II .Obg .

Ferner Büroränme : 2 . 4 und 5 Räume mit
Zentralheizung . Erbprinzenstrahe 81 .

Baugcschäst W i l b. Stobtt .
Rüvvurrerstrake Nr . 13. Telefon Nr . 87.

Schöne , sonnige
3Zil

Kloseftrahe , beim Bahnhof , ein « Treppe
hoch, mit einger . Bad . Loggia . Mädchen -
zimmer , Zentialwarmwasserhiizung sosort
oder später zu oermiete » . (112821

W . Braun . Kloiestrahe 42, Tel . 86.',«.

Moderne Wohnungen '^ 'Jng
4 Zimmer , Nenban . Gebhardltr . 4 .
4 Zimmer , Karl - Hoffmanostraf,e 8.8 Zimmer . Karl - Hoffmannstrahe 8.

per sofort zn vermieten . Erfragen (6265)
Bauaeichäst C . Hildebrand .

Kcndtstrahc lZ — Telefon Z8l>8.

Groftrs

gut inöül. Zimmer
mit Schreibtisch und
Chaiseloiig 'ue . billig zu
vermieten . *
« V»enMtraftf 53. Nl

Leere MunMe
zum Möbel unterstell ,
zn verm . Angvb . unter
R35« 7 an d . Bad . Pr .

Marktplaft
2 Betten -Zim . zn vm .
Kaiserstr . «4 . IN . , t .»
Jftnhliert . Wohn nnd
Schlafiim . mit ? Bett .,
mit n . ohne Kiirf>e» -
frettiifc. »u vermieten . »
Bunienstrah « 8. part .
Memütl ^ schön möbl .
!<>m.. in bester zentr .
Lage , an bels . H . sof.
zu »m . Kaiserttr . 167
3 Tr . . link ». '
Möbliertes

/ /immer
gut heilbar . , 11 verm .
Kriegsstrgsie 188. II .
Gut miibliertes , groft .

Zimmer
billig z« vermieten ,
ftnllnftrnftc 3. 3t .
Win möbl . Zimmer

»uHerst billig zu verm
Bor .N>f«r 14 . 1 Tr . *

Sosienstr . 174, II ., r.
fotin . 3 Z .-Wohn .
mit Bad . Logg . , gr .
Mans . u . sonst . Zubeh .,
auf 1. Nov . , u verm .

Schön «
z Zim .-Wollnung
ans l , De, , aü verm .
Kerwigstt . 56, 4 . St .

2 o. 3 leere o. bestmöbl .
/ immer

ebenso Kch . .alle Räume
sehr gut heizb .̂ evtl .
auch Bad - u . Flügel -
benübg an geb . Ehe -
paar od . ein, , in gut .
Haufe . ? Trepp , hoch ,
vreisw . sof. od . spät ,
zu vm . Ka °lera »«« 125 .
Attattf . 12 14—2^ und
6—7Vt Ubr . *

Storni :" "" " entüpie

1.00
aus * ahi I

ln OroBer

"
a . ht ,

SS

tras Se ? 73
eh

Au berufS ' ätloen
Herrn od Da m e !

zx-nNen sie

hewglil!« wolinen ?
Wird es » ch Mr Sie

wohl lohnen .
Nach d" Schützenstrahe

w gebn .
Sich daS Zimmer

anzusehen
Rr . 41 . ri . b . Rndolsf .

Gut möl »(. Zimmer
u . möbl . helzb . Nkan
farde zu vermieten . *
S <k>iller «tr . 7 3 , Stock

Gut möbl. Zimmer
mit se-p . eine , su vm .
NuitSitr . 23, II . *
Kl . Zimmer cm be-
rillst . Frl . bill . z. vm .
A malien str . 67 . I V.

Fr >l mö «>l. Zimmer ,
f . 5 V wöch ., zu vm .,
n . an bermst . Verl ,
el . L . u . Hz. sFHKU .I

LeMnMr . 2« . ^port .
Kr . I. ZImmrr . evtl .
s. Büro . los . o . 1. Nov .
zu vermieten . *

Aorkstr. 17, IV .

Wen » St « Ihren

vergeben , holen Sie
Angeb . ein bei Anto »
Möbeltransport Georg
Äeck . Georg - Fri «drich-
strah« 2«. Teles . 6v8l .
Svez . Kerntransporte .

_ _ __ _ _ ( H174 )

■HEBO "
Massafic -

fiiimiBl -Sirumnl
Alles
was man von einem
idealenGummistrumpf
erwartet , ist hier durch
neue Erfindung der
einzigartigen Webart
in höchstem Maße

erreiefif S
Die neuartige,federnde Innen Zugkraft übt eine
wundervoll gleichmäßige Dauermassage aus ,
die gesundheitlich von größter Bedeutung ist !

Normalstrumpf ■Stück Mark 3 »SO

Wadensfrumpf Stück Mark 2i50

Fesselstrumpf • Stück Mark 2n5Q

Alleinverkauf für Karlsruhe :
Strumpfabteilung

j r j . ^
IlhiihMllP

Garage
für 15 M zu vermiet .
Zu erfra « . 9 — 11 Uhr .
Sofienftrafte 4S. *

3 Zim .-Wolinunl !
m . Stallung u . Remise
auch getrennt , zu title -
ten gesucht . Offerten
u . H .G . 1417S an k« d .
Presse Fil . Hauptpost .

Aul 1 . April 1932
preisw . 6 Zim . -Woh -
nung mit 2 Man !. , od .
7 Zim . mit 1 Mans .,
Zentralhzg ., Woststadt ,
von Beamten gesucht .
Angeb . unt . H.D .14S47
an die Badische Presse
Ftliale Ha -uvwost .

Schöne sonnig «
3 Zim .-Wohnuu?
in BahnhosSnähe aus
1. Januar oder sriibcr
zn mieten aelucht . An
geböte mit PreiSana .
» nter S1105 ., an die
Badische Presse .

Zunges Wepaar
m . 1 Kind , sucht
Möbl . 2 - 3 Zim . -

Wohnung
mit Bad . separat .
EUangobvte u . KI 1059

an die Bad . Presse .

2 Zimmer -Wohna . m.
Woknmansa : j>e oder
8 Zimmer -Wohnnng .
n . B » d . v . 2 ruti . Ta -

inen zu mieten gesucht .
Anz . m . Prellung , n .
661437 « an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

LADEN
aus der Kaiserstrahe , zwischen Markt
und Post von alter , angesehener Tpe
zialfirma sosort oder später gesucht .
Angebote mit näherer Beschreibung u .
Preis erb . unter O 3586 an d . Bd . Pr .

Schön « Berufst , junge Dam «
2 , ?d . 8 Zim . -Wohng . sucht, a " ! möbl . Zimm .
preisw . zu vermieten , obni ; ^ rttliitiick ani 1.
Anzusehen 2—7 utu :. _
Karlstr . 2 . II . B«*« 47

Zuche eine kleinere z
oder aröhere 2 Zim .-
Wohnung . Mietevor -
aus ;ahlun <> sosort od.
l . Dez . Westst . bevorz .
Angeb . mit PreiSang .
unter HM 1485» an d .
Badische Presse . Fil .
H .iuptpost .

1 Zimm . u . Me
Nähe Miihlb .-Tor , für
20— 30 M gesucht , « n
Mbote unt . H :14353
an Sic ix « disch .' Presse
Filiale Hauplvost .

Nov . . ? !ahe Hauvtpoik
SCrf. unter &X 143 «4
an v. Badische Prelle .
iviiiaie Ha uptpost .
Gemütl . «nl n :&bliert .

Kimmer
Nabe Post , zum 15.
Nov . gesucht . Beding .
El . L (cht . Badveniiv « .
Pre ^ ofscn . u . S »>ÄZ
an d >? Bad . Presse .

Großer , trockener
Raum

zum Unterstellen von
Möbeln sofort gesucht .
Pre >iS»Ntg«bote unter

« . $ .14369 au die fob .
Presse Fil . Haaipipost .

eis viiiigs „meine anzeige
Die folgenden Beispiele sollen dieBerechnungeriiuternund gleichzeitig darlegen ,
das die Kosten der Kleinen Anzeigen so gering sind , des sich jeder mrer bedienen Kann

Zu vermieten

Ruhige und billige

3- 5 Z .-AltWliU .
BiSinarckstr ., gcschloss.
HauS , !of . zu vermiet . ,
auch für ruh . Ge 'chäst
od . Büro , da Räume
vorhanden ErwMischl
wird ein Darlehen von
S—3000 Gute Si -
cherh . AIS Zins Halde
Miete . Olferten uitter

an Bad . Presse .
Moderne (9333)

3 Zim .-Wohnung
mit Mansarde u . all .
Zubehör , im Stadtteil
T âxlanden , Psalzstrahe
Nr . 34 , per sof . , ti vm .
Preis 65 M . Näheres :
Pfalzstr . 22 . Tel . 3568.

Herrschastllche
3 Zim .-Wlihn ;lng
in Villa zu vcrnrietrn .
Kroße mod . etngericht .
Räume , Eta ĝenheizg .,
Bad . Diel «, mit und
ohn« Garten , Näh «
Trambahn . (7297)

Birchowstrahc 14.

viouiijuaiie 3)1, Z. » >.,
ist eine schöne
5 Zim .-Wohnung

* mit Bad , 2 Balkons
1 u . sonstigem Zubehör

sof. od . sp. preisw . zu
verm . Wohuuiiq wird
neu hergerichtet. Näh .
im Laden dafelbsl .

Ruh ., gut möbl ., sonn .
2senstri <kes Zimmer

» mit Frühst .. Preise^ v . 25 M abzugeb . An -
zuiehen v . 9— 2 Uhr .
Frau L . Ott». Garten -
str . 8 , n . d . OrtSkr . fl .
Ouerbau III . •

n (« in mstw. Zimmer
^ sofort u vermieten . *

Kreuzstrahe 4 .

Gut möbliertes , sevar .
4 Zimmer

NSbe Hochsch . zu vm .
« aiserstr . 5. III ., r . »

6

Schön« , «rohe
3 Zim .-Wohnung

5M . Tiel« , Bunsenstr. 1,
pari . , sofort zu verm .
infolge Rückgiän <iigma -
cbung eines Mietver -
träges . Näh . . (8749)
2. Stock, Telefon 3126.

Sonnige , geräumige
3- 4 Z .-Wohnung
Weststadt, mit ? « d.
Sooflia , Speisekammer ,
sofort od . PWt . zu ver¬
mieten . Näh . Leopold -
» rahe 17. II . (&H6.>74)

4 Zim .-Wohnung
7 lebr schön u . modern ,

mit Zentralb . u . teichl.
Zubehör , auf sofort
zu vermiet . Näh . Karl -
strafte 138 , 1. St .. Ks.

2 Zimmer ,
Butt , od . teilw . möbl .,

g an alleinstch . Frau zu
verm . , rt>. Kochgelegen¬
heit . Preis 25 Mark,
« aiserstr . 237, III . b .K .

m sm
1—2 Zimmer -

Wohnung
von rubigern Ehepaar

g mit Kind auf sofort
oder später zu mieten
gesucht . Weststadi be¬
vorzugt . Gest . At^ eh.
unter H. H. 13868 an
die Badiiche Presse Fi¬
liale Hauptpost .

Gut möbliert .
Zimmer

mit Dainpsheizuns -
I 0 Nähe Moltvestrahe . t* '

15 . Oktober gvsucht-
Angebote mit Preis

unter Nr . BS3"37>» an
die Badisc he P ^ sse.

. . Schön möbl .. neu her -
II »er . Ziminer los - °°er

später zu permieten .
Gartewstrahe ?. II .

Mrt .-Wohliung
1 0 S - 5 Ä - lWestst dt )' ^ zu m >« ^ n ges . PrciS -

an ^ob. unt
an vie Badischx Presse
Ftl >a >« HaupjPost .
Jllng ., berufst . Ehep .

sucht groheres , sonnig .
. „ Zimmer
1 >»<> im che

Bad ) in b . West-
Wt . sofort zu mieten .^ Netten unter M 3338

die Ba » . Presse .

Ruhige Familie sucht

14 2 oö . 3 Z .-Wohn .H Wögt. Neuw .. sos. od.
bald . Offerten mit
Preis unter A2727 an
die Bvdische Presse .

Hochherrlchrstlichr
3 Zim .-Wolinung

n - Itt der Karl -Hofsmaun -
I 0 str . 7, sofort od . später

»u vermieten .
Näheres zu erfragen :

Otto « och, « reu .zstr . 4.

Nicht nur biUi» und erfolgreich ist die Kleine Anzeige in der Badischen Presse , sondern
sie nimmt auch (trolle Sorgen ab und spart viel Aerger und {Jas kann nur jemand
ermessen , der einmal ohne Hilfe der Kleinen Anzeige auf der wohn un )ts . oder Zimmer¬
suche gewesen ist oder wer eine Wohnung zu vermieten hat . Fjin Bewpjel für den Nutzen
der Kleinen Anzeige : 6 Monate lang war nne Wohnung unvermietet . Der Ausfall an Miet -
einnahmen betrug Mk 360 —. Auf Grund , einer Kleinen Anzeige f (ir nur ftjk . 2.50 war
die Wohnung innerhalb kürzester Zeit vermietet . Das ist ein überzeugender Beweis für
den Nutzen der Kleinen Anzeige . Herr K . F . aus Karlsruhe berichtet über den Erfolg
seiner K einen Anzeige in der Badischen Presse : . . . • • • aau ich auf mein kleines
Inserat Uber 100 Angebote erhielt aber die Wohnung war nur einmal su vergeben ."

Anz .
1

Größe
10 Zeilen

Mk.
2 . -

2 8 Zeilen 1.60

3 3 Zeilen - .60

4 S Zeilen I .¬

5 9 Zeilen I .SO

6 3 Zeilen 1.60

7 7 Zeilen 1 .40

8 6 Zeilen 1.20

9 12 Zeilen 2 .40

10 10 Zeilen 2 . -

11 4 Zeilen - .80

12 7 Zeilen 1 .40

13 9 Zellen 1.80

14 7 Zellen 1 .40

15 8 Zeilen 1.60

Auf diese Preise ;
die

nur für Gelcßen |ie 'ts -
Anzeigcn von Privaten
Geltung haben . , gewah¬
ren wir bei dreimaliger

Aufgabe
lOProz . Rabatt
Bei Chiffre - oder Aus¬
kunfts -Anzeigen kommt
noch eine Gebühr von
2 !) Pfg . zur Anrechnung .



Dienstag , den 27. Oktober 1931 . Vaüischen 03reffe 47. Jahrgang. Nr . 500.

I1

Rastatter Veranstaltungen .
Deginn öes Thealer - und Konzerlwinlers .

Nun werden die Tage kürzer und kürzer . Der Winter ist nicht
mehr fern , Für das kultur - und gesellschaftliche Leben der Stadt
werden die Winterprogramme ausgestellt . Allzuviel wird der Winter
nicht bringen . Das Gebot der Zeit heißt : sich bescheiden. Aber auch
der Rastatter hat noch nicht ganz die Lust , sich in seine vier Wände zu
verkriechen . Gerade die schlechte Wirtschaftslage schafft auch in ihm
das Bedürfnis nach Ablenkung . Je mehr ihm das Materielle zu ent -
schwinden droht , desto stärker sucht er einen Ausgleich im Geistigen .
Da kommt ihm die Theaterbühne gelegen . Die . .Theatergemeinde
Rastatt

" l .Lsndestheater des Bühnenvolksbundes " ) hat ihre dies -
jährige Spielzeit seit einigen Tagen eröffnet . Aus Zweckmäßigkeits -
gründen wurde diesmal der . .Kronensaal " gewählt . Als erstes Stück

ing Ä . Zuckmayers „Hauptmann von Köpenick" über die Bretter .
Meies Zugstück brachte auch in Rastatt den Darstellern einen vollen

Erfolg und es darf deshalb die wohlgelungene Aufführung als ein
verheißungsvoller Auftakt für die neue Spielperiode betrachtet wer »
den . Der starke Besuch und die dankbare und freudige Anteilnahme
des Publikums lassen hoffen , da « auch für die Folgezeit das Interesse
nicht erlahmt ! nur so kann der ungestörte Fortgan « der einzelnen
Stücke garantiert werden . Im Spielplan find folgende Stücke ver -
treten : „Jedermann " von Hofmannsthal . „Kain " von Wildgans .
„Roseq , der Fratz " von Eonnus und .Liset und Bettina " von Fischer .
Dazu kommt noch ein lustiger Ludwig -Thoma - Abend : zur Feier des
Eoethejahres ist noch „Faust 1" zur Wiedergabe vorgesehen .

Man höre und staune : Rastatt beherbergt in seinen Mauern noch
ein zweites Theater : die „Volksbühne Rastatt " ( .frankfurter Künst -
Iertheater " ) . Als Eröffnungsstück ging in der „Carl - Franz -Halle "
..Meine Schwester und ich" bei gut besuchtem Hause in Szene . Das
luftige Singspiel bewies auch hier seine Anziehungskraft . Es warenein paar Stunden heiteren Genusses , die die Besucher auskosten

urfien Die hervorragende Ausführung verdiente alles Lob . Im
tf* ! - »

n ^er ..Volksbühne " sollen die Klassiker besonders berück-
w I k! ® e JLben - Auch das moderne Schauspiel wird nicht fehlen :

*n? !f x aud ' i)as Untcrhaltungsstück gepflegt werden .
* n l n » l • Musikalischen Darbietungen machte der Jnstrumen »

L5 ' " den Anfang . Er gab unter Leitung des neuen Diri -
° s Dietrich in der ..Fruchthalle " ein „Volkstum -

« l 3-1 1 i • bai - ®ie in der Ankündigung fließ , dem
« n !T» r II SM 1" 9 angenehmer , leichter und dennoch wert -

Rechnung tragen sollte . Hauptsächlich kamen
w ! SiU |1V6

t
d| Ub{rt und Boildieu an die Reihe .

^ s « Tf ! nnh ff rn rn » ^ ° rllebe « ehorten heimischen Kräfte , wie
Frü Bell und Em inert und Musiklehrer H. Allhardt haben
auch diesmal wieder ihr gediegenes Können im schönsten Lichte - e -
zeigt . Im ganzen genommen bewies der Abend , der einen besseren
Besuch verdient hatte , daß der Jnstrumentalverein unter Dietrichs
Leitung etwas ganz Besonderes zu bieten vermag . Jbm sowie
dem zielbewußten Vorstand . Profcfsor Dr . K. Eurman

'
n der

außerdem noch die ..Theatergemeinde " betreut , gebührt reichlicher
Dank und volle Anerkennung . Erwähnt sei auch das von der hiesigen
Feuerwehrkapelle unter Stabführung des Dirigenten Kirsch abge -
halten ? große Promenadenkonzert , das ein zahlreiches Publikum auf
die obere Kaiierstrake lockte und den rührigen Feuerwehrmnsikern
alle Ehre macht . — Unter Mitwirkung des Kirchenchors , de« Jnstru -
mentalvereins und anderer einheimischer Kunst - und Musikfreunde
p" b der evangelische Frauenverein im .Löwenfaal " seine dieiäbrige
Z^ M ' ätigkeitsveranstaltvng . deren Erlös den Armen und Kranken
R ' st -' tts zuante kommt . Das mit viel Verständnis aufgestellte Vro -
aramm brachte den Beuschern eine nachhaltige Freuden - und Feier -
stimmung . die das gebrachte materiell - Ovfer reich ' ich aufwog .

En > e des M ^nat « öffnet an » die Volkshochschule wieder
ihr » Vkorten . Die Vorträge finden jeweils Dienstag abend in
^ »äaia - r Paule statt . An » dl - Vereinswelt hat nicht die Absicht,
ei ^en Winto ^ chW « > halten . Da und dort zeigen sich schon Anfänge
ihrer Tätigkeit . Doch darüber ein andermal .

,25- Oktober . sGeneraloerwminlnnoen .) Der ,.Ear >

B^
"

ilimng
'
war ^ uws

"
req ^

äätäks sSr
sammlung . - Der a ukmannlscheV - reinnm . ^ .

5>andelsaenoffenschaftRastatt " — beide Vereine irf,tnf
Jen sich im Frühiahr zusammen — hielten ihr ? erste a e m - i „ s am -
L.^nntnersnmmlung im Museum " ab Zum I . VmRfcenden wurde
Otto Ertel auf 3 ^ ahre neu aewäblt . Die Gesamtvorstandschaft
p" >fde mit neuem Blut aukaekrischt . Der Vereinsabend soll vom
Samstag auf den Mittwoch fallen .

Ministerialdirektor Fech!
beim Reicksp äsidenten .

Aus Anlaß le -nes Amtsantrittes als ftimm ' ü^ en>er barscher
Vevollmöchtiflter ?um Reic^ s^at wiirbe am 24 . ds . Ms . Mlnisterial -
vlrektor Dr . ^ echt vom Reichspräsidenten empfangen .

Kenzingen . 27 . Okt . (Neuer Bürgermeister .) An Stelle des
nach langer verdienstviller Amtszeit zurückgetretenen Buraer -

SÄi
®

n P̂ Ut wurde am Montag nachmittag ° °m Bu - ger -

«? ! ^ i abgegebenen Stimmen der bisherige Rat -
schreiber Joseph K t e t H zum Oberhaupt von Kenzingen gewählt .

Weinheimer Bilderbogen.
Anlvslratze auf die Wachenburg . — Meinungsverschiedenheiten bei der GelrSnkestener . - -

Aus dem Theaterleben «
Weinheim , 24 . Okt . Nun ist auch in Weinheim eine Not >

gemeinschaft gerüudet worden . Unter Leitung von Bürgermeister
Dr . Meier haben sich die Organisationen der öffentlichen und
privaten Fürsorge zusammengeschlossen , um durch Sammlungen
auch hier im kommenden Winter zur Linderung der Not beizu -
tragen , soweit keine öffentlichen Mittel zur Verfügung stehen . Das
Hilfswerk ist begonnen . Ein ernster Winier steht bevor .

Das warme Wetter der letzten Wochen hat Sonntags viele
Spaziergänger ins Freie gelockt, und du ist für die Weinheimer die
Baustelle Wachenburgweg eine beliebte Tour geworden . Da
wird der Fortgang der Arbeit besichtigt , die abwechselungsreichen
Austlicke auf das Städtchen zu Füßen der Bergen und Burgen
bewundert und der nicht gerade sehr breite Teil der Autostrage , der
zur W i n d e ck führt , beaugenscheint . Der zweite Abschnitt dieser
Autostraße zur Wachenburg , von der man sagte , daß sie schon vor
Vollendung viel Staub aufgew ' rbelt hat (Linienführung . Finanzier
ruug ) wird als Notstandsarbeit in städtischer Regte ausgeführt ,
wobei die Anerkennung als Notstandsarbeit durch das Landes -
arbeitsam » nicht erfolgt ist , weil eine Vergebung an Unternehmer
nicht vorliegt und Wohlfahrtserwerbslose beschäftigt werden . Der
Ausfall des verlorenen Zuschusses wird nach Berechnung des Ver -
messungsamts ausgeglichen , da die Löhne nicht ganz die an die
Beschäftigten sonst zu zahlenden Wohlfahrtsunterstützungen er -
reichen , außerdem werden diese später wieder in den Kreis der in
der Arbeitslosenversicherung zu Unterstützenden eingeführt .

Von den besonderen Gaben , die die Zwangsetatlsie -
r u n g durch den Landeskommissär gebracht hat , bestehen noch bei
dcr Getränke st euer Meinungsverschiedenheiten . Daß tn den
Lokalen Plakate ausgehängt sind , Beschwerden könnten beim Reichs -
finanzministerium in Berlin vorgebracht werden , ist schließlich auch

ein Trost . Die Differenzen bestehen zwischen Wirtevereinigung und
Stadtverwaltung , die aus dem Standpunkt steht , daß über die
Steuer jedesmal eine Quittungsmarke ausgehändigt werden musie.
Die Wirte tun das nicht , ließen sich Strafzettel schicken und wollen
die Sache an anderer Stelle entscheiden lassen .

Unsere Altertumshalle tonnte dieses Jahr auf ein

25jiihriges Bestehen zurückblicken. Dieser Anlaß gab wieder einmal
Gelegenheit , zu erinnern , daß ganz im Stillen , vielen unbekannt ,
hier eine Sammlung von Zeugen der Heimatgeschlchte bejteht , die

sich sehen lassen könnte , wenn sie eben günstiger untergebracht wäre
als in einem Flügel der Gewerbeschule . In drangvoller Enge sind
Fund « aus der Steinzeit und aus der Broncezeit vereint Mit Stucken
aus römischen Ansiedlungen und einer bedeutenden Sammlung aus
der Frankenzeit . Ferner sind ausgestellt Fresko -Gemälde aus der
alten Peterskirche , eine Bauernstube , eine Zunststube und alte
Möbel und Trachten . Der Vorsitzende des Altertumsvereins , Kreis -
rat Zinkgräs , hat den Vorschlag gemacht , die Sammlung im
ehemaligen Deutsch-Ordenshaus in der Amtsgasse unterzubringen .
— Das Theaterleben hat einen neuen Antrieb bekomme«! .
Seither trat hier regelmäßig eine Frankfurter Wonderbühne oaf
und zwar bei der Theatergemeinde , deren Mitgliederbestand jetoch
zurückgegangen ist. Jetzt will das Heidelberger Stadtthe .iter
in unserer Festhalle ständige Gastspiele geben und hat eine Theater -
gemeinde Heidelberg in Weinheim ins Leben gerufen , deren Pro -

gramm für die Saison vier Operetten und drei Schauspiele aui »
weist Als glanzvolle „Ouvertüre " brachten die Heidelherger , die
hier keine Fremde sind , die Operette .Jocaccio "

, und hatten ein
volles , beifallsfreudiges Haus . Dieser Abend war ein besonderes
Ereignis für Wetnheim , und für die Besucher ein Erlebnis . Wieder
einmal erwas anderes in dieser notverordneten Zeit . S. 0 .

1400 Aktenseiten .
Die Dornnlersuchung gegen Leoila abgeschlossen.

Es wird jeyl Anklage gegen ihn er Hoden .
Im Anschluß an die in der „Badischen Presse " veröffentlichten

Ausführungen zum Fall Levita —Schweck von Levitas Verteidiger ,
Rechtsanwalt V e i t , trifft die Pressestelle beim Staatsministerium
folgende Feststellungen ! 1 . Die Frage der Aufrechterhaltung der
Untersuchungshaft Levitas sowohl als die des freien Geleites
an den nach Frankreich geflüchteten Mitangeschuldigten Schweck
hat mehrfach die Gerichte , das Landgericht hier und das Oberlandes -
aericht , beschäftigt , weil von den Betroffenen gegen die bezeichneten
Maßnahmen des Untersuchungsrichters Beschwerde und weitere Be -
schwerde eingelegt worden ist . Die Gerichte haben stets im Sinne
der Aufrechterhaltung der Untersuchungshaft des Levita und der
Versagung des freien Geleites des Schweck entschieden . 2 . Die lange
Dauer der Voruntersuchung ist teils durch das umfang -
reiche Material ( bisher 1400 Aktenseiten ) , teils aber auch dadurch
verursacht , daß infolge der Beschwerden der Angeschuldigten die Akten
immer wieder den Beschwerdeinstanzen vorgelegt werden mußten
und damit den eigentlichen Untersuchungsbehörden entzogen waren .
3 . Da an den der Voruntersuchung unterstellten Straftaten sowohl
Leoita als Schweck beteiligt sind , so wäre es erwünscht gewesen ,
das Verfahren gegen beide gleichzeitig durchzuführen . Nachdem
aber nun in den letzten Tagen die Voruntersuchung gegen
Levita zum Abschluß gebracht worden ist , wird zunächst gegen
ihn allein Anklage erhoben werden . 4 . Auch an der Verzögerung
der Entscheidung über die Auslieferung des Schweck trifft weder
den Untersuchungsrichter , noch andere badische oder deutsche Be -
Hörden irgendwelche Schuld . S . Die Einsicht in die Untersuchung ?-
alten ist Rechtsanwalt Veit vom Untersuchungsrichter auf Grund
gesetzlicher Bestimmung verweigert worden . Er hat sich hiergegen
beim Landgericht beschwert : das Landgericht hat jedoch seine Be -
schwerde als unbegründet zurückgewiesen .

Als bedeutsame Mitteilung dieser offiziellen Stellungnahme
ist also festzustellen , daß die Voruntersuchung gegen Harry Levita
ihren Abschluß gefunden hat . und daß die Anklage wegen Erpres -
luna allein gegen ihn erhoben wird , da Schweck ja in Straßburg
weilt . Wann es nun zur Verhandlung kommt , bleibt aber zunächst
noch ungewiß .

Zwei Frauen und ein Ehemann.
Ein merkwürdiger Fall von Bigamie . — Das Justizministerium

hinters Licht geführt .
•

" "Im ' !? ' ® ' n merkwürdiger Fall von Bigamie ist
nl ; ? Ü. JrVl exta] aufdeckt worden : deshalb merkwürdig , weil er
di,> WnshuSlt ^ gcr Bezirke zugetragen hat . ohne , daß bisher

etciligtcn oder die Behörden daraufgekommen sind , ^ n
;I' wL l M Rastatt lebte bis zum Satire 1924 der etwa

dern Da
^ 11 n ' c 1 m mit seiner Frau und fünf Kin -

Taaes und
, e£)t glücklich war . rwrschwond Anselm eines

^ i ^ ann vor etwa zwei Jahren im Wcilertal auf .
Narnen Rudols T \ et I t (f) nu « im ? ahre ' N " unter xm
Neriron mit w J? * S ch a l l e r mit der Inhaberin einer

dann eine Pension und ein Auiover ' eihaescha ' t
kavieren lomieln tifim - stammte , von wo die Bcibrinoung von
Hap .eren ôw . e .o schwierig . st . hatte er beim Justizministerium ge<

beten , von der Beibringung weiterer Papiere für die Trauung ab -
sehen zu wollen . Er hatte sich nur Versicherungspapiere , die auf den
Namen Schaller lauteten , verschafft und aufgrund dieser wurde dann
die standesamtliche Trauung vollzogen . Seine fünf Kinder in Bisch-
weier waren in der Zwischenzeit der Fürsorge anheimgefallen . Diese
stellte Nachforschungen an und entdeckte den treulosen Ehemann und
gewissenlosen Vater im Weilertal . Seine zweite Frau hatte nichts da -
von gewußt , daß ihr Mann verheiratet ist. Anselm wurde vcrhastet
und gab bei seiner Vernehmung an , daß ihm in der letzten Zeit sein
Gewissen keine Ruhe mehr gelassen habe . Di « zweite Ehe ist naiiir -
lich ungültig .

Unler der Anklage sahrlässlqer Tötunq .
Rastott , 27 . Ott . Vor dem Karlsruher Schöffengericht in R a -

statt tzatie stch der in Gernsbach befthäftigle Kraftwagenführer
Franz schiel aus Lautenbach wegen fahrlässiger Tötung d r̂
itijährigen Rosa Merkel zu verantworten . Die Beweisaufnahme
ergab , daß sich die Verunglückte trotz Verbotes des Angekla ten auf
die Deichsel zwischen Anhänger und Motorwagen gesetzt hatie Beim
Anfahren des Wagens stürzte sie herunter und geriet unter den An -
Hanger . An den erlittenen Verletzungen ist sie bald darauf gestorben .Das Gericht erkannte auf 50 RM . Geldstrafe bzw 5 Tage Gefängn "

Das gleiche Gericht verurteilte den Wilhelm Krell au ->
Ober n d o r f wegen verschiedener Brandstiftungen und
Schädigungen , die er , wie er angab , aus Rache vorgenommen hatte ,unier Zubilligung mildernder Umstände zu einem ^ ahr drei Mo -
naten Gefängnis unter Anrechnung der erlittenen Untersuchunqshast .
Der sachverständige beze -ckmete Krell zwur als geistig minderwer ^ l ^ .
verneinte ledoch das Vorliegen des § 51 .

Neue Sturmschäden im Kochschwarzwald .
X Freiburg , 27 Okt . Während in der Ebene die Macht des

Sturmes gebrochen ist, hielt er in der Höhe unvermindert stark an
und erreichte tn der vergangenen Nacht die ganz außerordentliche
Stärke von 25 Metern in der Sekunde . Telephon - und Lichtleitungen
im Hochschwarzwald wurden zerstört . Auf dem Gebiet des Tele -
phonverkehrs gelang es jedoch bald , die Schäden zu beheben , so daß
es zu größeren Störungen nicht gekommen ist. Die Temperaturen
sind in der vergangenen Nacht in allen Lagen bis zu g Grad ge-
juuken , während der Srfmeefall aufgehört hat . Nun deckt eine starke
Rauhreifschicht die durchschnittlich 20 Zentimeter betragende Schnee -
decke der Schwarzwaldgipfel . Auch im württembergischen Hoch - und
Mittelschwarzwald ersolgten am Montag kräftige

'
Schneefälle die

das Gehirge vom Hinteren Enz - und Albtal bis hinüber zu
'

den
Murgtalbergen und weiter bis zur Badener Höhe in eine Winter -
landschaft verwandelten . Eine geschlossene, zentimetertiefe Schnee -
schicht liegt zur Zeit auf allen Berghöhen , von Freudenstadt bis zum
Kniebis und zur Zuflucht vom R u h e st e i n bis zur
Grinde und der H u n d s e ck. Auch die Höben von Besenfeld
Urnagold . Hohloh -Kaltenbronn , bis oberhalb Enzklösterle tragen
einen dicken Schneebelag .

ot . Karlsdorf . 27. Okt . (Diphterte . ) Unter den Kindern im
vorschuloflichtigen Alter sind einige Fälle von Diphterie in den
letzten Tagen aufgetreten . Leider ist schon ein dreijähriges Kind
ein Opfer dieser Krankheit geworden . Zur Verhütung einer wei -
teren Ausbreitung wurden umfassende Vorbeugungsmaßnahmen ge-
troffen .

und
Hemde dieseMschung schmeckt aber bekanntlich yan^ besonder« ph
Also : einzeln kauftn . bitte, und selbst mischm — es lohnt wirklich /



Seife 8. Nr . 500 . Dadpche presse / *? dend -Ausaade Dienstag , den 27. Oktober lSZk.

Nachrichten aus Sem Lanoe.
eK Ettlivgen , 24. Okt . lKinderspeisung .) Der Frauenvereinvom Roien 5( lcuz beabsichtigt , über oen Winter eine Kinder »

speisung einzurichten . Daran sollen täglich 10 Kinder teil -
nehmen . Am 1 . Dezember soll damit begonnen werden . Man
rechne mit Spenden uno Lebensmitteln aus Stadt und Bezirt .

Spielberg , 27 . Oktober . ( Ergebnislose Jagdoersteigerung .) Die
aus Samstag anb . räumte Jagdversteigerung der Gemarkung Spiel -
berg vernes ergebnislos . Als Haupturjache dürfte neben der schlech-
ten Wirtschaftslage der in dieser Gemeinde durch Wildschweine oer -
urmchte hohe Wildschaden in Frage kommen . Da außerdem die 650
Hektar große Jagd vom Eemeinderit mit einem Anschlag von 1800
RUchsmart festgesetzt war , wurde von den anwesenden Jagdlieb -
habern kein Gebot abgegeben .

tr . Ladenburg , 27. Okt . (83. Geburtstag ) Wohl einer der
ältesten Korbmacher im Lande ist Valentin Müller , der am
Mittwoch seinen 83. Geburtstag feiern kann und noch von frühbis spät im Berufe tätig ist und in die umliegenden Orte leine
Erzeugnisse bringt .

tr . kadei .burg , 27. Okt . (75. Geburtstag .) Eine weithin be-
kernte Persönlichreit , Kaufmann Michael Blaß . feiert heute seinen
T5 . Geburtstag . Der Jubilar diente der Allgemeinheit vielfach
als Bezirks - und Gemeinderat . Er war Mitbegründer des
„Heimatbundes " Ladenburg , dessen Vorstandsmitglied er heute
noch ist. Er erfreut sich noch einer guten Gesundheit und ist von
früh bis spät im Geschäft tätig .* Gaggenau , 26. Ott . (Konzert . ) Unter großer Beteiligung
einheimischer und auswärtiger Musikfreunde veranstaltete die
Stadttapelle am Sonntag ein historisches Konzert , dessen Pro -
gramm in der Hauptsache von Werken Aiwlf Boettges bestritten
wurde . So hörte man an Originalkompositionen Boettges Lands -
knechtmusik aus dem 15 . und 16 . Jahrhundert , Märsche aus dem
Mittelalter und den Altbadner Marsch ! dazu Fanfarenmärsche , eine
Konzertouvertüre von Friedrich dem Großen , Armeemärsche , Ton -
gemälde und klassische Musik aus der Wertstatt Richard Wagners , als
Abschluß den großen Zapfenstreich . Die zahlenmäßig stattliche Kapelle
bewies in der Darbietung des umfangreichen Programms eine vor -
bildliche Schulung und stand sörmlich unter dem Banne ihres
Leiters , des Karlsruher Musikdirektors Rudolph , der den Auf -
stieg der Kapelle wesentlich begünstigt hat .

X Obernrch , 26. Okt . (^ eoei . s ».«^«.) Den Tod im Wasser hat
die 28jährige Frau Anna Franziska Zimmerer von Herztal
gesucht und gefunden . Sie wurde tot aus dem Gewerbekanal gezogen .
Die Tat geschah wohl in geistiger Umnachtung .

fz . Kehl , 26. Okt . ( Heimatabend der „Badischen Heimat ".) Am
Samstag abend veranstaltete die Ortsgruppe Kehl der
..Badischen Heimat " in der Stadthalle einen Heimatabend , welcher
sich einer außerordentlich starken Beteiligung erfreuen konnte . Der
charitative Zwcck der Veranstaltung — der Reinertrag fließt der
Winternothilfe zu — dürfte durch diesen Massenandrang in be-
grüßenswerter Weise erfüllt worden sein . Eins erfreuliche Verschöne -
rung erfuhr die Veranstaltung durch die Mitwirkung der Stadtkapelle
Kehl ( Hanauer Trachtenkapelle ) . In einer herzlichen Begrüßungs -
anspräche dankte Professor Dr . Groß den vielen Gästen aus nah
und fern für ihr zahlreiches Erscheinen . Sein besonderer Gruß galt
dem 1 . Vorsitzenden der „Badischen Heimat "

. Landeskommissär
Sch w ö r e r - Freiburg . Landrat Sch i nd e l e - Kehl . Schulrat
L ä u b l i n - Offenburg . Professor Hermann Ens Busse und Bür
germeister Dr . L u t h m e r - Kehl . Anschließend folgte ein von Kauf¬
mann I . I o ck e r s - Willstätt verfaßter Auftritt , betitelt „Stadt und
Land '* der eine humorvolle Handlung zwischen zwei Mädchen vomLande
und einer Stadtdame brachte . Den Mittelpunkt des Heimatabendsbildete ein von Reallehrer O . Rusch - Kehl verfaßtes Singspiel :
^Hanauer Spinnstube 1826 "

. welches nicht endcnwollenden
Beifall fand .

Marlen (bei Kehl ) , 26. Okt . (Elsiisser steigern badische Jagden .)Die hiesige Gemeindesagd war in zwei Teilen zusammen für 275V
Mark veranschlagt . Im ersten Versteigerungstermin wurde der An -
schlag nicht erreicht , im zweiten wurde er dagegen überboten ; für
die beiden Teile wurden 3580 Mark geboten . Jaadpächter sind
Herren aus dem Elsaß . — Für die 104 5>ektar umfassende Gemeinde -
jagd von Scherzheim wurden insgesamt 400 Mark geboten . Da
diese Summe dem Anschlag bei weitem nicht entspricht , wurde der
Zuschlag nicht erteilt .

— Schopffjeim , 26. Oft . ^Ausgerissen und wieder erwischt .)In einer der vergangenen Nächte gelang es einem Insassen des hie -
siqen Gefängnisses , über die Mauer zu entkommen . Er konnte beim
Morgengrauen wieder gefaßt werden . Ein Mädchen , das offenbar
seine Flucht begünstigt tia ' te , wurde festgenommen . Auf dem Wege
zum Gefängnis versuchte sie einen Hausschlüssel zu verschlucken, dochgelang es den Gendarmeriebeamten , sie daran zu hindern . Ein
Selbstmordversuch im Gefängnis konnte ebenfalls verhindert werden .Nach seiner Einvernahme wurde das Mädchen wieder auf freien Fuß
Besetzt .

Es bleibt trocken, aber kalt.
Allgemeine WitterungsLberficht . Mit Annäherung eines von

Nordwesten herangezogenen Hochdruckgebietes ist das Wetter trocken
und im Norden schon ziemlich heiter geworden . Im Süden des
Landes verursacht ein Mittelmeer -Tief noch Bewölkung und allent -
halben lebhafte Nordostwinde . Heute nacht hatten wir auch in
tiefen Lagen Frost .

Der Kern des Hochdruckgebietes lag heute früh schon über der
Ostsee und wandert in östlicher Richtung weiter . Ein Rücken hohenDruckes erstreckt sich aber nördlich van uns noch bis zum Ozean so
daß wir auch morgen trockenes Wetter behalten werden .

'

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwartc Karlsruhe .
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Nebel
Wetterausfichten für Mittwoch , den 88. Oktober . Vorwiegend

heiter , trockenundnochziemlichkalt . Abflauende östlicheWinde . Mittlere und höhere Lagen strenge Nachtsröste , in der Ebene
Temperaturen nachts bei Null -

Wasserstand des Rheins :
Waldatm «, 27 Oftober . morsen « 8 NSr : 8tm „ aeft . 0 Lttn» ofe 27 . Cftobet , morgens 6 Uhr : 78 Htm . , seit . 2 Ztm .Schulterinsel . 27. Oktober . mormns G Ubr : 132 Ztm ., gest. 4 31 -Sthetnroeüer . £ 7. Oktober , morgens 6 Uör : — 108 Ztm . . fltf . S 3tu .Kehl . 27. Cttcfcer . morgens 8 Utir : 285 Ztm .. gest. 23 Z itn .Marx » . 27 Oktober , morgens 6 Ufrr 441 Ztm . . gest . 43 Ztm .Mannkeim . 27 . Oktober , morgens 8 Ubr : 299 Ztm . gest . 82 Ztm ,Laub , 27. Oktober , morgens 6 Ubr : 177 Ztm . , gest . 10 Ztm .

Sie sparen bei der Zahnpflege , wenn Sie die Cblorodonl - Zahnvaste
ver » enden , denn eine « eine Menge davon genügt . Versuch überzeugt . Hüten
Sie sich vor billigen , minderwertige » Nachahmungen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der bekannte Kreisor, ! a . D . Dr . med . I . S . in W ichreiht über das Er .gebnis seiner klinischen Versuche : „Der günstige Einflun der . Krüger o l" - K a t a r r !> - Ronbons bei den verschiedenen ikrankbeitSersckel

nungen hat mich veranlakt . dieselben bfiufi « meinen Pa ienten der
Atmungswerkzeuge . ivenn sie mit starker Produktion der LuSwursmengen
einhergelien . Besonders beivorzubeben ist das, die .. Pri !eer ^l " - K>' t " rrb -
B ^»bons mit anti ' ertisch wirkendem Znsaf r̂ ne icrticfjen nar ? t ' III en
Cinfluk ans den Nkaoen ünd nnd nucr von schmählichen Verl neu und
Kindern bestens vertragen werden , im Geg >nsa '> zu Hnst nbonlionS mtt
zu bokem Mewbolgekx ' lt und mit scharfem speziell von Kindern oft wider >
wattig empfundenen Geschmack."

Die notleidenden Zirkuskünstler .
Schlechte Aussichten für den Zirkus Barum .

Lörrach , 27. Okt . Die Aussichten für den in Zahlung ?-
chwierigkeiten geratenen Zirkus Barum haben sich wieder ver -
chlechtert . Die angebotene Uebersiedelung in den Winterbau von

Sarrasani in Dresden ist in Frage gestellt , da Sarrasani
gezwungen ist. diesen Bau selbst zu beziehen . Die ursprüngliche
Absicht Sarrasanis , in Brüssel zu überwintern , konnte nicht durch -
geführt werden , da der dortige Winterbau inzwischen anderweitig
belegt wurde . D i e N o t des Zirkuspersonals und der Artisten ,
ebenso der Tiere wächst von Tag zu Tag . Das Tierzeli ist
in sehr schlechtem, durchlöchertem Zustande und bietet bei dem
kalten Wetter den Tieren nur ungenügenden Schutz. Auch die
Sanierungsverhandlungen haben noch zu keiner Lösung geführt .

Versamm ung overbad . scher Bürgermeister .
Schönau i. W ., 27. Okt . Eine hierher einberufene Versamm -

lung der Bürgermeister des Amtsbezirks Schopfheim beschäftigte
ich mit einer Reihe von dringenden Gemeindeangelegenheiten . Da
der Holzabsatz immer mehr nachläßt , so daß die Gemeinden aus
ihren Waldungen fortgesetzt geringeren Nutzen herauswirtschaften
können , wurde auch für den Amtsbezirk Schopfheim ein Z u j a m -
m e n s ch l u ß der Gemeinden für den Holzverkauf angeregt . -- Bei
der anschließenden Bersammlung des Bezirkswoh ^ üngsverbandes
wurde mitgeteilt , daß der Verband gegenwärtig für über zwei
Millionen RM . Baudarlehen ausgegeben , etwa 1 .5 Millionen RM .
Schulden und ein allerdings recht ungesichertes Reinvermögen von
etwas über 0,5 Millionen RM . hat . Die gegenwärtigen Barmittel
betrügen 55 000 RM . und die Zahl der Darlehensempfänger fei
über 500 gewachsen .

#
gm . Zell - Harmersbach , 27. Okt . (Anordnung der Notsteuern .)

Nachdom oer hie ige Gemeinderat tote Einführung der Getränke -
teuer abzUeh t hatte , wurde diee vom Bürsermester aus Grund

des Art . 11 der Notverordnung in der Höhe von 10 Pro « itt auf
1 . November angeordnet . Außerdem ,st unsere Gemeinde . gesegnet "
mit der doppelten Biersteuer und der dreifachen Bür < eist . uer .

Tolengedenkfeier des Schwarzwaldvereins .
Achern , 26 . Okt . Alljährlich am Sonntag vor Allerheiligen

ruft der Badische Schwarzwaldverein seine Mitglieder auf , um in
einer schlichten Feier die im Weltkrieg gefallenen Vereinsmit -
glieder zu ehren . Am vergangenen Sonntag haben sich gegen
200 Mitglieder , trotz des wenig einladenden Wetters , eingefunden .
Der Württembergische Schwarzwaldverein hatte sich durch jiinf
Mitglieder seiner Ortsgruppe in Schramberg vertreten lassen .
Auch der neue Präsident des Vereins . Professor Dr . Schneider »
höhn aus Freiburg , war anwesend . Ein langer Zug bewegte
sich unter Vorantritt der Stadtkapelle O p p e n a u v ?n der Kloster -
ruine in Allerheiligen auf den Wiefenbuck hinauf , zum geschmückten
Totenmal . Mit dem „Dankgebet " von Valerius leitete die Musik ,
kapelle die Feier ein . Das Mitglied . Pfarrer Harbrecht aus
Sulz bei Lahr , erinnerte in eindringlicher Weise an das Ver »
dienst unserer toten Helden und ermahnte das gegenwärtige
Geschlecht, sich in Einigkeit zu neuer Opferbereitschaft zusammen »
zufinden . Entblößten Hauptes wurde daraus das Deutschlandlied
gesungen . Ein Schlußchoral beendigte die würdige und eindrucks -
volle Feier .

s . Wertheim , 27 . Okt . ( Beisetzung .) Am vergangenen Freitag
fand unter großer Beteiligung von hier und auswärts die Bei -
setzung des im Alter von 61 Jahren verstorbenen Gastwi ts
zum „Goldenen Ochsen"

, Philipp Meng , statt . Zahlreiche hiesige
Vereine erwiesen dem Verstorbenen durch Kranzniederlegungen die
letzte Ehre .

Triberg , 27. Okt . (Ratschreiber Echühler gestorben .) Ganz
unerwartet ist auf der Rückkehr von Freiburg , wo er dienstlich in
seiner Eigenschaft als Waldmeister der Waldbesttzertagung bei -
gewohnt hatte , Ratschreiber Martin S ch ü ß l e r von hier , im Post »
auto von Elzach nach Triberg einem Herzschlag erlegen . Der Ver »
starben « stand vor Vollendung seines 65 . Lebensjahres und war
40 Jahre im Dienst der Stadt Triberg . Ratschreiber Schüßler
war auch Rechner verschiedener kirchlicher Fonds , betätigte sich für

den Historischen Verein für Mittelbaden , und war Vorstand und
später Ehrenmitglied im Ratschreiberverein . Politisch gehörte er
der Zentrumsparei an .

Landerkampf im Kunstturnen in Landau.
Baden an zweiter Stelle mit 780 % Punklea .

( Eigener Bericht der „Badischen P . esse" .)
Zu Zelten Vater Jahns marschierte das Geräteturnen in

dauerndem Vormarsch turnerischer Bewegungsformen in vorderster
Reihe und wurde der Bannerträger der turnerschen Leibespf . egeauch in kommenden Jahrhunderten . Auch heute noch nimm , das
xunstiurnen Führerstellung im Bereich des deutschen Turnens ein ,denn in ihm kristallisiert sich am klarsten der elementare Begriff des
Turnens , das wie Gut Muths so trefflich sagte , „werktätig .' Arbeit
im jugendlichen Gewände der Freude " darstellt . Das Ergebniseiner jahrelangen ernsten Pflichterfüllung und einer schwierigen Ar -
beitsleistung ist das Kunstturnen , das in der Reflexion der leben -
digen Kräfte turnerischen Sch« fens als eine wahre Hochschule kör-
perlicher Erziehung , geistiger Tatkraft und Willenskonzentration an -
zusprechen ist . Das Kunstturnen wird zu einer artistischen Kunst -
seriigkeit , wenn uns Meister der Turnkunst Feinkost ihres Könnens
servieren . Im Wettstreit der Meister entfaltet sich die in der dnit -
chen Turnerei innewohnend « Kraft zur vollsten Blüte , an deren
Schönheit und stark würzigen Duft sich alle jene berauschen , welche
Zeuge eines bedeutsamen Kunstturner -Wettstrei es sind einer Ver »

ver Plorzheimer Eschwel vertrat Baden beim Landerkampf
in Landau.

anstaltung vom Format des Länderkampfes . wie wir am
Sonntag mittag in der geräumigen Landauer Festhalle erlebten ,die ein« 3000kopfige Zuschauerschar faßte . Zum drittenmal stau-
den sich die beiden nachbarlichen Turnkreis« , der Pfälzer Tur -
nerbund und der Badische Turn kreis , « ne schweize -
rische Turnoertretung , der M« ster des Aargaues , brt
die qualifizierten eidgenössischen Turner zu feinen Repräsentanten
zählt , gegenüber und mm drittenmal wurden uns turnerische Gip °el-
I ei stunden an den Geräten gezeigt , wie sie Bad«n und die Pfalz nur
am Tage dieser Begegnungen zu sehen bekommt .

Die Stunden , die wir in Landau erlebten , waren turnerische
Weihestunden . In Offenburg fand im Jahre 1925 zum erst nma '
das Tief en der Bzdener und Pfälzer mit ver Schwei ? statt . Damals
zählte jede Mannschaft zwölf Mann . Die schneidige Pfälzer Ver -
iretung . die den Oppauer Eürtet und den Frielenheimer in ih -en
Reihen stehen hatte , gewann damals vor der Schweiz und Baden
Beim zweiten Treffen in Baden «Schweiz ) , wcbej die Mann chrflen
nur mit sieben Mann antraten , üb rnahm die Schweiz die Führung
und verdrängte Pfal , und Baden auf den »weiten und dritten Blitz¬
en dielem Anhre stellten Baden und d e P

' alz eine rech? verjüngte
Mannschaft , denn mit nicht wen ^ er als fünf jungen Kräften er -'chienen sie. Bei der Sckiweizer Vertretung trafen wir bis auf zwei
Ausnahmen die mehrfach -erprobte Aargaumannscha ' t wieder , die
außer iechs — drei inte ^nationile Kranzsie -er und drei Spi ^ei -
Kreis ' estsie " ern — den Olympiasieger Gottfrie »' S ^ auf -
f « r aus Aarau miigesandt hatten . Wir ' « iit«n uns daß w ' r bei
den Bad 'nern die erstk' a ^ ige " Kunliturner des Kreise - er ^ lick^en.
welche beim letzten Deutschen T " rnkest und be ' m Bidi 'chen !>>->n,de»-
' '" 'nen die besten erkämpft hatten . End res vom TV 4^
Mannh « im war der Senior der Mannschaft, ' er glänzte trog seiner

34 Jahre mit einer erstaunlichen Ingendfrische . Der Pforzheimer
Eschw ei , der badi ĉhe Landesmeister 1930 erwies sich seines Ehr «n»
titels erneut würdig , indem er mit einer reifen Gesamtleistung auf -
wartete . Die zum erstenmal im internationalen Wettbewerb steh n»
den Badenei verhalfen — nach Ueberwindung eines vorübergehen «
d«n Lampenfiebers — ihrem Kreis zum verdienten Erfolg .

Mit einer einheitlichen Mannschaft , die in körperlicher wie
kämp erischer Beziehung eine Qualitätsleistung vollbrachte , präsen »
Iterte sich der Pfälzer T u r n 11 e i s . d«r der vortrcsf ichen
Schulung ihres Kreismännerturnwartes alle Ehre einlegte .

Der Kampf der drei Länder wurde feierlich eingeleitet . Nach
dem schneidigen Einmarsch der Kämpfer durchbrausten die Klänge
der Schweizer und der deutschen Nationalhymne die Räume und
lösten die festlich« Stimmung eines beginnenden Grcßkampfes aus .
Mit den Freiübungen nahm der Wettstreit feinen verheißungsvollen
Anfang . Di « umfassende körperlich « Schulung mit de ? sta ken Be -
tonung rhythmischer Eesetzmäftiekeit , wie wir st« bei den Pfälzer »
und den Badenern fahen , welche mit ziemlich ebenbürtiaen Le stun-
gen in Erscheinung traten , f«nd in der Ausdrucksgymnastik der Aar -
gauer eine bedeuttame Steigerung , indem ste sich mehr noch auf eine
symbolisch« Gestaltung Ihrer Uebungstbemen verlegten . Franz
Eschwei erzielte als bester Badsner 2S Punkte und kam in stark «
Rivalität zu i>em entwicklungsfähigen N .' itftadter Beiert . D '«
Pfälzer buchten in den Freiübungen mit 154 Punkten ein « Leistung ,di« nur um einen Punkt von derjenigen der badischen Nachbarn
übertroffen wurde . Der ?!?riesenh «- mer Lüttinger Vfoß d«n
Vogel ab . Mit vollendetem Schneid absolvierte er seine Freiübunoen ,
die nur von dem Aargauer Sch oder mit SO Punkten üb«rholt
wurden Doch waren die Schweiber erwartungsgemäß be> den Frei -
Übungen in der Gesamtheit eine Klasse besser. Der Ps ^rdsp 'ung
schien nur den Pkälzern einiges Kopfzerbrechen zu M"ch ' n . und
kamen sie im Einzelkamvf über 27 Punkte nicht hinaus . D 'e B ' dener
waren indessen den Schweibern durchaus ebenbürtig . Mit 'ast der -
selben Punkt,ahl wie die Schweiz , entledigte sich der 10. Kreis seiner
nicht alltäglichen Aufgabe .

Das spannende Interesse der Zulchauer ĉhast nahm bei Uebungen
an dem Barren mächtig zu, denn hierbei konnte man wei ' Narer
die speziellen Fähigkeiten der einzelnen Konkurrenten erkennen . Die
B .' dener waren im Barrenturnen n '

cf>' »» schlagen . Der Pfor - Hei-
mer Spitzenturner Eschwei war in grofter Form . Mit einem »rheb -
lichen Vor 'pruna gegenüber dem routinierten E 'idrcß buchte et
2954 Punkte . Die Pfälzer « i" te« ziemlich einhrt '

ich« Leistungen .
Schiißler - Kaiserslautern . Hecker -D rma 'ens und Schnäbel -Landau
waren mit 28 'A Punkten ebenbürng . Das Ungewohnte des ichwei-
zerischen Pserdsprunges wirkte sich am meisten bei den Pfälzer »
aus . die fast um 10 Punkte h ' " *«r Baden kamen und dadurch der
Schweiz zum Vorspruna in der Gesamtwertuna verbalken . D« r
Höhepunkt der Veranstaltung budete das mustergültige Arbeiten am
Reck , wobei säm ' liche Teilnehmer ihr Let -tes und zuoleich ihr bestes
Können zum Sieg ihres Landes heroaben . Der Lnd ^ iasbarener
Liittinaer wurde dabei zum Ornament der Viäliier Erpedi ' ion .
Eschwei stellte sich durch sein glänzendes Abschneiden beim Neck»
turnen an die Spif « sämtlicher Teilnehmer . 139 Punkte erranq
Eschwei , er schlug den Olympiasieger Stauster um 2 Punkt « . Auf
Pfälzer Seite imponierte weiterhin der P -rmasenser Becker , der in
der Gesamtwertung Dritter wurde . Die Siegestrovhäe fiel der
Schwei , mit 80" Punkten zu. Doch ^olqten Baden und Pfal , ihrem
großen Gegner dicht auk d^n Ferien und dürfte eine neuerlich « B«-
gegnung uns einen S -«g j* r Baden « ! bringen .

Die Ergebnisse waren :
9,11t!!in!

Moor (Scan )

S 'ÄU ,
Iff

'
iffi ? , . . )

Glanzmann lAarau -BArger )
Stausfer (Aargau -Bürger )

Pferd-
« arrtn schwimg

Gesamt : 800 Punkte .

25 X
26 X
22
27 X
27 X
25
27 y*

28 K
24 X
22 %
23 <A
24
24
24 X

Übung
26
25
28 %
80
26 Y<
28/ .
28 >4

Badni
Hafner (To. 46 Mannheim)
Otto (Stadt -Tv . Singen )
Hcfele (Tv . Villingen)
Beckert sTv . Neustadt )
Lux ( Tv Lörrach - Stetten )
Endres (Tv . 46 Mannheim )
Eschwei (Tv . Pforzheim )

Vitt *, prttt -
Barren schwimg udung
2b 'A 22 22 %
27 18 2SH
20 27 % 25
26 % 19 ^ 26
2755 18 25
27 X 2VA 26
29 % 27 28

Cesamt : 7 8 0W Punkte .
Psal ,

Kern (Tv . 63 Pirmasens )
Hollerith ( Tv . Lautzkirchen )
£ una (Tv . Homburg )
Schußler ( Tv Kaiserslautern )
H cker (Tv . Pirmasens )
Schnäbele (Tg . Landau )
Lüttinger (Tv . Friesenheim )

« tat *
Barren schwimg
25 %
25
25
28 %
28 %
28 %
27 %

20
25
22 %
27
14
25A

Frei¬
übung
23
2 \ %
26 H
24 %
25 %
26
28

Pserb-
sprung
25 %
27 %
27 V4
24 %
25 %
24 %
28 %

Pferd»
sprung
25/ »
23 %
27 %
29
24
2654
27 y,

Pferd .
kvruag
21/ ,
20
20 %
27
27
26
21 %

Reck
21 %
2ti %
28 %
28
25 %
27 y,
28 K

JW
23K
26 «
26 %
27 %
27 K
27 %
29

Reck
27 V*
28
25
25
28 V.
26
29 %

Gesamt : 771K Punkte .
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Tom hob den Kopf . „Was ? "

„Von Ihrer Tante — ja "
, behauptete der Hausherr mit De »

pimmtheit . „Wissen Sie das nicht ? "

„Nein — nein , das weiß ich nicht — aber ich glaube , Sie haben
recht , Dambv . Tante Amy hinterlieh mir einen Brief , und wenn
ich mich recht erinnere , schrieb sie solche verschnörkelten Anfangs -
buchstaben .

" Er starrte die zwei kurzen Zeilen an und war trampf -
hast bemüht , sich die Schrift jenes Briefes ins Gedächtnis zurück-
zurufen .

„Sie schrieb wie ein Schulmeister " sagte der Pserdezllchter , und
«ine Welt von Abscheu und Widerwillen klang au » seiner Stimm « ,

^
nüe ein maßlos selbstbewußter Schulmeister , der ^ .Ich ' groß schreibt .

-nie
Dinge >
dah sie eines Tages zu mir kam , — hierher in mein Haus , um mir
Vorwürfe über meine vielen Schulden zu machen ? "

Tom schmunzelte . „Ja , in den besseren englischen Familien
sind die alten Frauen bekanntlich mit Sehergaben ausgestattet .
Vielleicht ahnte sie etwas , daß ihr leiblicher Neffe diese Schulden
einst bezahlen würde ."

„Wenn das der Fall sein sollte , fei ihr vergeben —, wissen Sie ,
ich bin nicht gerade wehleidig , aber jetzt möchte ich doch schon um
jeden Preis aus diesen ewigen Eeldkalamitäten heraus .

"

„Ich sehe"
, der Besucher stand auf und nahm seine Mütze . „Wenn

Sie sich sogar zu einer Heirat mit Mary herbeilassen wollten — —
Auf Wiedersehen , Damby , und wegen des Geldes kommen Sie bitte
morgen zu mir .

"

„Danke .
" Damby zerquetschte die ihm gereichte Hand . „Mor -

gen vin ich bei Ihnen , so sicher, wie die Sonne aufgeht . Uebrigens —'"
tr sah nach der Uhr und ließ ein schmetterndes Gewieher ertönen —
»übrigens soll ich um einhalb sieben mit Mary zusammentreffen ,
um weitere energische Schritte gegen Sie zu besprechen . Wollen
Sie nicht an meiner Stelle hingehen und bei Mabels Kleefeld —
«s stößt direkt an meine Pferdeweide — auf Ihre Frau warten ? —'"

„Ich möchte schon , aber was wird sie dazu sagen ? " rief Tom
und war sofort dazu entschlossen , um jeden Preis an Dambys Stelle
zu erscheinen .

„Denken Sie nicht lange darüber nach und machen Sie nur ein
recht trauriges Gesicht" riet sein leichtsinniger Nebenbuhler . „Reden
Sie erst vom Wetter , dann ein bißchen was vom Geschäft , das ge-
fällt den Frauenzimmern immer , weil es einen soliden Eindruck
macht , und zum Schluß geben Sie ihr einen Kuß . Fertig ."

Der Beratene warf dem erfahrenen Frauenkenner einen empör »
ten Blick zu , weil er sich mit Schrecken eingestand , daß seine bis -
herige Angriffstaktik wirklich nicht viel anders ausgesehen hatte .

Herrn Mables Kleefeld lag ziemlich versteckt zwischen einem
Heckenweg und dem buckligen Wiesenland Dambys , aber Tom fand
C f.M fA« 4 VAM OD — --■. 14 -u ^ . .. . r-i\ VsAM O?Z Ĉ f Xt (1

durchdrängten , konnten sie über den da und dort zerbrochenen Zaun
hinweg so manches Maul voll Klee erwischen . Sie dursten es un -
gestraft tun , denn hier sah ihnen niemand zu , nicht jetzt im sinken-
den Abend und wahrscheinlich auch nicht in der Helle des Tages
— dazu lag der Platz zu abseits von den Interessen Selbys . Die
Hecke war verwachsen , und der Weg dazwischen von einem dicken
Moosteppich bedeckt , die blütenbedeckten Kronen verwilderter Obst -
bäume hoben sich wie weiße Federbälle vom Blau des Himmels ab ,
und im Dorngebüsch neben einem winzigen Wassergerinsel lehrte
eine große braune Henne ihre sechs blonden Kinder die schwere Kunst
des Futtersuchens .

Bon Mary zeigte sich weit und breit keine Spur , und Tom schickte
sich ergeben drein , aus sie zu warten . Es war wiederum einer jener
Augenblicke , da er seiner törichten und unbegreiflichen Handlungs -
weise gleichsam von ferne zuzusehen schien, so , als ob er im Kino
säße und dem Abrollen eines kitschigen Zilms beiwohnte . Damby

tausend Seemeilen von Newyork entfernt , am Rande eines eilig
glucksenden Baches , der in geradezu lächerlicher Weife umbuscht war
von Löwenzahn und Vergißmeinnicht , sein Rücken lehnte am sonnen -
warmen Stamm eines blühenden Pfirsichbaums und er wartete aus
ein Mädchen , das eigentlich seine Frau war . Tom war sich völlig
darüber klar , daß diese Lage über alle Kritik absurd und abenteuer -

dem weichen Gras herauszuziehen und auf jene halbe Stunde zu
verzichten , die auf den Flügeln eines hellen Kleides durch die
Dämmerung herankam . Sie ließ ihn lange warten , und er wartete
geduldig , ruhevoll und ohne eine Spur von Unwillen . Es war sehr
still , eine dünne Kirchenglocke läutete gedämpft den Feierabend ein ,
Nebel zog über die Wiesen und brachte den Duft blühender Bäume
und den heimeligen Geruch des Rauches herüber , der aus den niede -
ren , roten Ziegelschornsteinen des Dorfes aufstieg , und die Hühner -
mutier unter den Dornen mahnte immer dringender zum Aufbruch .

Tom hatte Mary nicht kommen hören , aber ein trinkendes Vferd
hob den Kopf und drehte ihn witternd gegen den Weg , eine Wald -
maus schoß unter den Hecken hervor , und im Pfirsichbaum , gerade
über seinem Kopf , regte sich ein verschlafener Vogel .

Er nahm die Mütze ab . „Guten Abend , Mary .
"

Sie stockte . „Guten Abend . Aber nennen Sie mich bitte nicht
Mary .

"

„Schön . Ich werde Sie also Frau Faring nennen , obzwar mir
diese Sitte nicht gefällt . Gumbles Kuhmagd spricht ihren Mann
ebenfalls mit seinem Vatersnamen an und dabei scheint ihre Ehe
durchaus keine Angelegenheit starrer Konvention ."

Sie schaute ihn aufmerksam an , und nicht das kleinste Lächeln
kam in ihr nachdenkliches Gesicht. „Nein " — sagte sie , „vergleichen
Sie mich nicht mit einer Kuhmagd . Wie kommt es , daß Sie bei
Herrn Eumble wohnen ?"

„Dh , das " — Tom tat die Frage mit einer wegwerfenden Hand -
bewegung ab . „Ich bekam kein Quartier im Wirtshaus , und Eumble
ist ein viel zu guter Christ , um mich auf der Straße stehen zu lassen ."

„Das ist nicht wahr . Das Wirtshaus hat genug Zimmer frei .
"

„Sicher ?"

„Ganz sicher."
„Mertwüroig . Mir sagten sie , es wäre kein verfügbares Plätz »

chen im ganzen Haus . Aber die Quartierfrage ist damit wohl er -
ledigt . Jetzt sprechen wir einmal

„Nein "
, sagte Mary wiederum . „Ich will noch verschiedenes

von Ihnen wissen ."
Er fuhr sich in den Halskragen . „Zum Beispiel ?"

„Zum Beispiel — woher nehmen Sie das Geld zur Reise ?

Härte
geliehen ,
bot mir eben jetzt eine ganz nette Summe an ."

„Still ! Sie lügen immer schrecklicher!"

„Was ? Sie glauben mir nicht , daß Damby •"

„Ja , das glaube ich schon , daß Sie den armen John an eine
Mauer rennen ließen . Gestern war ich beim Postamt .

"
Die letzte Mitteilung wurde gleich einem Revolver abgeschossen,

und Tom erschrak pflichtgemäß , wie eben ein ängstlicher Liebhaber
erschrickt der sich nicht darauf erinnern kann , ob er vielleicht die
Postbeamtin etwas intensiv angelächelt habe .

,Ein blondes Mädel ? " murmelte er im fragenden Ton , und sein
ganzes Wesen drückte tiefen Abscheu vor blonden Frauen aus .

Aber es schien sich doch nicht um das gelbhaarige Geschöpf hinter
dem Eisengitier zu handeln .

„Ich gab einen eingeschriebenen Brief auf "
, redete sie weiter

und ließ ihn nicht aus den Augen , „am letzten Schalter in der Ecke ,
gerade neben der Telephonzelle . Sie haben volle zehn Minuten lang
gesprochen .

"

„Ach ja "
, rief Faring erleichtert , „ ich redete mit einem alten

Freund . Ein gewisser Hopkins — netter Junge "

„Sie sprachen mit der Unionbank in London . ich verstand jedes
Wort . Sie redeten von Coded ^ eschen , vom Newyorker Zinsfuß ,
von dreDigtausend Aktien der Ealvettespinnerei und Ihrer even -
tuellen Geneigtheit , das Paket zu übernehmen . Ich bin sofort nach
Hause gelaufen , um in Herrn Miltons Kursblatt nachzuschlagen .
Ealvette notieren heute zwei Pfund sechzehn Schilling ."

„Gestern — gestern notierten sie soviel , heute sind sie etwas
gefallen "

, berichtete er bedrückt .
(Fortsetzung folgt .)

Mein lieber, guter Mann, unser Vater und
Schwiegervater

Eduard Walser
ist infolge Schlasran falls . Im Alter von SO Jahren ,
plötzlich von ims gegangen .

Karlsruhe , den 26. Oktober 1931.Trauerhaus : Karlstraüe 29 .
In tiefer Traner :

Anna Walser
Anneliese und Hildegard
Fritz Glowatsch.

. Di « Beerdigung findet Donnerstag , Vt 1 Uhr , vonder FriedhofkapeUe aus . statt . f*

Todes - Anzeige .
Schmeraerfüllt geben w'r allen Verwandten und

Bekannten die traurige Nachricht , daß meine in-
nigstgel .ebte Gattin , unsere herzensgute Mutter
Schwester , Schwägerin . Tante und Großtante

Frau Emma ßurkMt geb . Karrer

Im Alter von nahesu 62 Jahren , aus dem irdischen
Leben geschieden ist , um in der ewigem Heimat
für Uberstandene Leiden , ^utes Vorbild und treue
Pflichterfüllung beim himmüsahen Vater auszuruhen .

Karlsruhe , Berlin , den 26 . Oktober 1941 .Trauerhaus : KrlegutraBe IT.
In tiefster Trauer ;

Gustav Burkhardt
Samuel Burkhardt
Paulus Burkhardt .

Beerdigung findet am Donnerstag . 29 . Oktober ,
nachmittags 2 V4 Uihr, von der FriedhofkapeUe aus
statt . f11230

{EMtctMtihing
auf Grund der Handschrift. wissenschaftliche

Jt 8.—, erschöpfend M 6.—.
i H. K. Ritter , « arlsrnhe .

— Ia . Ref .. Borzahlg .
(24457a )

kichere Analuse
Anichri'st : Sra «
Kaiserallee 77a.od . Nachnahme.

Spe !
Stühle in groß . Auswahl . Alte
Rohrstühle werden zuLeder .
Stühle umgearb . Auffärben
u .Repatieren aller Leder - und

CLUB - MÖBEL .
E . Schütz , Kaiserstr . 227 , Tel . 2498

(RnirnkHUfabkomm̂ nv

Lichtpausen
lernet schnell <16513)

ff 11 ® t r• oilctftt . 128. Tri . ifa »

Zu verkaufen

ttsui wundrrb . , ptaflit.

Küche
» Ii Mahagoni abe*t .
140 cm , KÜhlichr .. , u.
mit Linol . ausgeschl..
ISO Ji . Tis» u . Stühle
villi « . <11127»

JürniB ,
»

ürs
« Int. » «ich« , ftnopf) .

Mehrere elegante

uiohnzlmmer
zu RM .
320 .-

380 .-
450 -
520 .-

640 -
750 .-

820 . -
su verkaufen .
Besichtigung erbeten .

Möbelhaus
Freundlich .
37/39 Kronen Str . 37 '39

Wir haben ein neues
Modell inSemninr
aufgenommen . Das
Zimmer ist in gold-
birke imät., srana
schwer eearbeit . u .
wunderschön ausge¬
führt . Es besteht aus
2Bettstellen , 2 Nacht¬
tische m . Glasp attcn ,
1 Waschkommode mit
SpieirelaUfs . u . weiu.
Marmor , 2 Polster -
stuhle . 1 Handtuch¬
halter . 1 Schrank . 180
cm , ' /« f . Kleider . • '»
f . Wäsche , m . ÜftP *
dine u . Innenspiepei -
Uns .Lioferant machte
uns , um mit uns ms
Geschäft zti kommen ,
einen Vorzufts - Prc ' s.
Wir körinen deshalb
dieses wunderschöneZimmer schon für

445 . -
abueben . 19724

msnei - Krämer
Karlsruhe ,
Kaisprsfrrße 30 .

Schlaizimmer , eich«,,m . Stiir. SoiefleliTirf .
muH . Rerttko . SH' f«« •
mod .. 120 jf . Vlüsch -
biuion 2:i Ji . Bücher¬
schrank « v . *X>Ji an .
Dwl .-Schr ' ibt . . 4 Le-
derstiible Kii -k!«'« -
schrank 25 .// . ftinherb .
m . Mair . 1BJf .
Sic ' tcn usw. b. Hisch-
miw», Säbcinact ?U.29

DerPreisl

entcheidei:
Son deiangebot :

Schlaf -
Zimmer

9,Rekord "

Eiche, bestehend aus :
1 Klrider-Schrank mit
ftristallspieg. Hutbieit
und Messingstange

1WaschKommode in ' t
Spiegel und weift ital .
Mai mor, 2 Nachttisch.
mode<ne bretie orm
mit Mamior.2 Bettstel¬
len , 2 Rohrstühlenund

1 Handtuchhalter

werbeprelsnur

385 . - «
Greifen Sie zu !

Möbelhaus

Waldstraße 22
(neben Colosseum )

/

MW «
asrik. b ';rnt >uitm . Sie .
öereinmal baden wir
sehr giinstig ein elc -
aanteS Schlafzimmer
gekanst. DaS Zimmer
ist ein wundervollesModell u . bestellt au? :
1 dreitür . Garderobe -
schrank , die Miiieltiiremit Gl

'
a» u sehr schö¬ner Stofsbesvannung .sow . Jnnensviegel , da »

Iii I Waschkommode m .echt . weis?. Marmor . 2Letten , an den Seltena ^aerunde ' . 3 Nackt-
11 hc m .Glas 11. Stoff -unterlagen . 2 Stühle

Fraeulen , erfrorene Hände u . Füße
behandle ich bei garantiertem Erfolg .
Lästige Haare entferne ich (d. Elektro¬

lyt . ebenno Leberflecken , Muttermale
Wlarzen . Pickel , Mitesser filr dauernd

und ohn -' Narben (eig . Methode ) auch
bei sohwierigs .en F ;L len.

Massagen aller Art .Gesicht - und Nasenkorrekturen .
Anneliese Hesselbacher

Telefon 3691 WoldstraOe SS
E .nziges SpessiaMnstitut am Platze ,

Ausbiidungsknrse - Sprechst . 9—7 Uhr

< X
UallnV Ich biete Ihnen e '

,*ne kolos -nal,w " sale Ersparnis , wenn Sie
mir zu meinen WechselvervslichtnnAen mit
Bargeld aushelf . Sie könn. fabelbast schöne
Perser Tepaldie u. Brüdfrn
au jedem annehmbaren Preis erwerben .Schreiben Sie sofort unter M . t >. 17601

y « fi« 18 an die Badische Presse. j

lafzimmer
sehr schönes Zim¬
mer in Birke im
mit Schrank mit
Jnnenfv . . Wäsche-
kommode m . Svie .

ins. erw . Fabrt »
kation, statt W .K ,

Ml MM .

SpezialmSbel -
fabrik für Schlaf .

limmer ,Dnrl . Allee »Sa .
( 1VM3)

JUeiueces . Zinkaminen

Meinece tlceise / / /

Aus neuer großer Sendung biete ich an :

Gänsefedern
weiß , wunderbar füllend —

Pfund jetzt nur noch
Bettfedern halbweiß pmnd 2Z ?

Federn grau Pfund 1 .30 u. Q * fiO

Roßhaar für Matratzen • • • • Pfund von 1 an

Werfheinter

hinter der Kleinen Kirche , KfeuZStraße Nf . 10 ,

11m .Glas
unterlagen . !.
m . Polster . Wir bie¬
ten Ihnen dieses hoch.

Herrenzimmer , besteh ,
aus , Bücherschrank.
Schreibt , m . Sess., neu
preisw . zu vt . Hand-
ler verbet . Au erfrag ,
unter HT 14362 an die
Bad . Presse, fttltak
frauptpoit .

ten ittmon dieses hoch¬
wertige Zimmer ,u d . l
Reklamevr . v. Ml «i5 -an . Schott Sie sichbitte das Zimmer an .und Sie können nicht
glauben , das, eö so bil
lig ist . •

IS. PIstiner .
mM -Miis .

amNoridellvlan .^

Bettstatt
mit » oft, Nachttisch u.
2Sd»rattf , polu-rt gut
erhalten , an Privat zuverlausen . (11144)
»ewalbftr SO. l Tr . r

Bleäermeier -
Mövsi

in BTofjer Aus .
wähl sehr billig
bei ( 103201
J . Kirrmann
Herreuftrah « 40.

♦se .tene üetegeitielt !
Zu verk. weg . Platz-
manael komvl. Wohn-
zimmer ldunkel Eich . ) ,
best , aus : l Bin « t , 1
Kredenz. 1 Ansieht Ich
it . 4 Leserstüble . sow .
Sofn m .SvivaelumIxiu
u . 1 Stoniuhr 4 4 f.
den lvottbill . aber iest.

i Preis von *
Karmntb B. 'in erfii .84
Schlafzimmer

» '.nt . gic-br ., mod.. kom-
^l<M . bill . zu verkauf.

bei M . Dieteiibeck ,
, Warlgralenstr . LZ. *

Ein gut erhaltener
Eisschrank

1 wdeNrffe Scheiben -
büchsr m . Zubeh .. ,u
verkaufen. An«ob. u .
ORVK an Bah . Presse.

Gelegenheit
2 Cora -Oefen
emailliert , Nr . 541 . für
53 Mark per Stück ab-
zngcben . Ang«»oie u .
WZR4 an Bad . Presse.

Schön. Büsett . Pliisch -
Diivons . Diplomat m .
StnA . Trllmeau .
Schränke .Tische .StMe
Küche , i al . . Be ten.
schwank Waschk^mut.
m Mann . » . Spiegel ,
Na» tijch . alleS vol. .
Metallbetten nt .Statt . .
Nachtstubl.DtwonA ^ .
Cdaiselon'gAe IM , au .
KÜBÄ *

8. Freiburger munsteraau -

Gem -Lotterie
iur Wiederherstelluns des MBnater» in

Freiönrg i. B.
Ziehung am 11. November 1931

2892 Ueldgewinne und I Prämie iu».

15000 ^
6000 -̂3 K

OO jut
1000 -^

LOSpPdiS 1 R ?tl . Porto und Liste
>0 Fig . extra empfehlen

(kmhatö & etizei
Karlsruh « .0 , Erbpiinzens r.23, ust-
schec \ JÖS76 u . die bekannt Verkaufsst

Piano Feuricü
schwarz pol ., fast
neu , und zahlr. an¬
dere gebr. Pianos

sehr preiswert
Mieie-Teilzahlung

fTlutikhaui

tSchlaile
Ksl ^fstr 1T5.

Ein neue»

Piano
Marke „Steinttxm n.
Sons " au » Privat -
baud sa oeitaitfcn .
Anaeb , unter 8 10781

an o . Äadische Presse.
Einige

■ Radio I

Küche
iten . Wenn ©I«
diese Küche '

.In
Ihrem traulichen
<* tm stehen Hab.,
I» lacht Äbnen b .
Her, im Leibe u.
das Essen schmeckt
Ihnen doppelt.
Sie ist vrikt . und
eignet sich s. die
mod . kleine Woh-
nun « . Sie bettelt
ans 1 grotz . Bü -
seil , gan , schwer
gearbeitet . Au ^ atz
mit 2 Türen . Un -
terteil mit 2 voll.
Tür . , Schubkasten
mit Reste>5einte !'l.Selüktverlt . I>at d .
K <' che dnrchqcb ,Mettingbkinder .
Oberteil m . Gar »
din-'n bespannt . I
ar . ^ ilch m. Lin.
2 Stühlen u . i
Socker . Wcfieit Sie
nn 5 Ihre alte
Stiche in Zabla .und kaufen Sie
dann diese slir d.Ncllamen >'eiS v.

lfiO NM .
MiwelbauS

Carl Baum & Co
Erbvrin enftr . 30

— Sei » Laden . —
Stand . Lager Üb.
1(K> Zimmer und
ikück. — Bequeme

Teilzahlunas -
bediuaungen .

Nevcmpfünger, 2, 3 u .
4 Rö»r ., der . ue-u . weit
mit. Preis , erstklaMge
Lautwrcwcr weit
hcrabgrsetzt . (11241)
I . Piasecki , SuiffttriT.öO

sehr gut erhalten , zum
Preis von nur 25 Rm.
zu verkaufen. Offerten
erbeten u . Nr . LUV !»
an die Bad . Presse.

i ? scnrsmm . Ä . N36 , 40 , 50 , SO, 7 ,
SO, SO u . 100 M 'k . bal
A . BulIar . Wald . tr . 6S

Seltene Gelegenheitl
0 Damastbeziige.

Ia » ioto,
6
8
8 W > _ I
S Leinc-Zieitiicher,

240 laug . neu . »tritt
Spottpreis v. ltt .'i Ji
?n verk.. auch geteilt .

Osserien uni . 5B2 t3S6a
an die Lad . Presse.

gemeinsam eingekauft mit M
der bedeutendsten bpezial -
geschalte Deutschlands .

Stltlopmosen i
Kunstseide mit gerauht. I | | | l
Baumwolilutter von ■ ■ Ww an

fOr Kinder von 0 .80 an

R9DWolle gestrickt mit | | # II
langem Bein • von UlfcWao

für Kinder von 3 .40 an

lliitertleider q oc
Kunstseide mit gerauht. Ii # 11
Baumwolltutter von " ' *■* ^

für Kinder von I .SO an

UMscipler . ^ . 1 . 11)

Gebr.

Etiiinger

S schw. DamcNmantel .
Gr . 42 n . 44. 1 schw.verrenmaniel . 1 schw.
?iuzn» , i Sporthosen ,
kl . Fig ., t Pnvpeiiwa -
gen . 1 Lieg» und 1
foortia . weift . ,u vk.
« chnevlerstr. 4 . I . . l .

lFW 7121

_ (^ cleaenheitssache.Damenniantei 3^ .Strickkoiiiim 6JI . neu.m verkaufen . Löwe,Kaiserstrake 4«. II .«

Eport -Anzüge
neu u . gebr. . Ipottbill.
ZSbringerNr . »Sa . Ii »

An * und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Perser -
leppich
herrliches Stück u.
2PerserVerb !nder
billig au verkaus.
Off. u. M . » . ^4^-
« »« 14 a . Bad . Pr .

Swbenwaqen
f«st n«u . dillig ab;u-
geben . Zu erfragen
unter Nr . TZSSä M
der B-adischcn Presse,

Damen - und
Herrenrad

W u . 40 M . Wie neu,
zu verkausen <l064.i)
Kaiser-Alice 23, Laden.
H -Rad . Gridner . w .
neu . b . m r>k. i^W715

Nmmenhoser,
Herrei >str<the <X>.

Kaum getr . Lmokina .neuer Lrack dielirock .I5ntawan . Sakko . Min -
termanlel u .^ overeoat»
mantel preiswert ab-
,ugeb. Händler verb .»Beieribeimerallee 4S.»

FUer
von zvv bij 700 Liier
billig zu verkausen.Heinrich Alnl,Essenweiustrafic Z8 ,Telefon ZLöb .

l
2 - 2/2 lo . LaslKraifwagcii

nur Markensabrikat , sehr gut erhalten , istZO
bi ? 19S0 hergestellt, sofort zu In 'tfcn gesucht .Anaebote unter (5 11058 an d . Badische Preise.

Kleinwagen
gebraucht, Dauiahr
ISA/AI, zu kauscn ge
sucht. Angebote unXr
Str . 11136 an di» » «-
disch « Press« .

Gebr. Auto
lausen oder verkmisen
Tie r-asch un» unver»
bind! ich dch . Zt. Dürr .
Rast»it , Hildastrafte 8.

<244.'>3>

VW - WliMl !«!'

g«br . u . nett«, sienerfr
»an, bill . zu verkaus .
Schüyenftr. öS. «Seiner

<11242

Chevrolet
S-Znl . . 4tör . Simons .,in erstklaks .g . Znstand ,
noch versteuert , äuh .
preiswert zu »erkauf.
Anaeb . unt . K 1078#
an d. Badische Presse.

Opel
8/40 PD ., ofsen ,
Ziver , dlll. abzugeben.
Toiienstrafte Nr . 49,
leleson Nr . «>/lL . *

Adler
12/50 PD .. 6 Zvkinder.
T-abriolet . 4sttzig, Mo-
dell ISSI . 16 0<t0 8tm .
gelausen, Ssach bereift,
mit Kofter und Sw -sl-
stanffen . in be.')em Zu-
stände , sehr preiswert
zu verkausen. Ansrag«»
unter Sir . HN0S7 a«
die i?<vdts <de Pnesse .

S . Hl .W.-Wagen
Limousine

4 -Titzer . sehr gut erhalten , im Auftrag biiia
,u verkanse» (1124)9

E. u. W. Göhl « , — Waldfirab « 40«.
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Nur selbstgekelterte

Rieslino-QuaUlälswBine!
Ernte 1931 in vollem Gange . Qualität durch die Spatlese

über Erwarten gutl

„Süßen " noch die ganze Woche
Preis pro hl ab Mk. 40 .-

Auskunft und Verkauf ;
Der Vorstand: BflrgermefsterMeier .

Schnellastwagen
übernimmt Umzüge » . Fahrte « aller Art für
iVcrn und Staot , bei billigster Berechnung .
Schützeuitr . 23. » ort . . Tel . 8037. (&SB716)

Empfehle gegen Nachnahme In Poltkolli ?

Hafermastgänse u. »Enten ^ ?
I . Gnttack . Hevdekrug «Memelland ». (Sltll

Unterricht

Abendkurse
Im NÄhrn erteilt ad
1. Rov , (2 X wöch .) .

Erna Bultvletter ,
Martenstr . W , S. @t.
Anmeldung jederzeit .

Brennholz
(k«in Ablall - oder Schwartet <holz )

Anfeuerholz « rDait.
'AK '« ,

'
Buchenholz °J ,nPa

"
: ZIP. 2III.

Am Lager abgeholt p . Ztr 30 Pfg . bil ' iger

Gemeinnützige Beschatuoungssteiie
rdefon 5423

a . m. b. H. 17752
Durtachcr Ale* 58

S -rl ., tatt ) ., N 3 ., W »
jeyt immer in Mellg .,
möchte (ich

verheirate »,
vermög . 6 Mille dar
tu AuSstvuer . örnftfl .
Zuschrift , unt . 3 38S7
an die Bad . Presse .

Frl .. lath ., Anfang 30,
mit AuSst . u . 2 Mill «
dar , toünfch »

Heirat .
ftl . Beamter ob . dess .
Handw . ertv . Zuschrift ,
mit . $ 3607 an >kv . Pr .
Anonym zwecklos.

6 R . « »»arat
^UUIlv s Wechselstrom
m. Lautsprecher, geg .
bar zu taufe » gefucht .
Ort . u . H .E . I4.A« a . B .
Presse Ml . Hauipipost .

Kl. eis. Ofen
»u kaufen gesucht.

Angebote mit Preis
unter 0»1105t« an dt«
Badische Presse .

Su kaufen gesucht :
gebrauchter Emailherd .
gebraucht . Damenrad ,
gebr . Rühnmfch ne .
An <vbo «e m . Preis u .

Q11WS an B . Press « .

OVERLAND WHIPPET •
. WILLYS KNIGHT

Großes Ersatzteillager — Spezialreparaturwerkstätte
— Verkauf —

Generalvertreter : \ Um KOHLMANN

PFORZHEIM — GÜTERSTR . 24 - TEL . 434

Bl . Kupferseil
160 kg , 25 qmm .
50 kg 16 qmm

halvhart , zu kauf , gel
Angebote unt . D3S78

an bi« Bad . Pr « ss« .

1000 Mark
»u leiben gesucht gcg
gut « Sicherheit (Bar
geld -Depot 2AV M ) .
Angeb . unt . «>.« .14.164
an die Badische Presse
Ftiiabe Haupcpost .

Gröhere Geflügelfarm
m !t Inno legefähiaen Hühnern n . 100 Zucht
Enten . Näh « einer Großstadt Mittelbaren »,
sofort m verpachten . Interessenten wenden sich
unter S 10799 an die Badtsche Presse .

»laut « au !

Schönheitspflege
massage
Fußpflege

Emmy Josrg 'Ä '
Akadamiastr . 24 , III

nächst d. Hauptpost

Frack . , Smoking -, web
rock -Anzüge verleibt
Franit Heck, Gartenstr .7

Schneiderin
nimmt noch Kundschafj
an bei billigster » «•
lechnuttfl . ftleiti v . 6M
an . Angeb . unt . K .W .
710 an die Bad . Pr .
Filiale Werderpia ? .

Perfekte

MineMneiderin
(Meisterin ) , enupsiehlt
sich in u . außer dem
Hause , auch auswärts .
Angeb . unt . H . Q . 14R7
an di« Badische Presse
Filiale Hauipwost .

Ofenschirme
von Mk . 8 . 20 an
Kohlen fUlier
von Mk . —. 75 an
Koh !ene ;mer
von Mk . 1 . — an

Kohlenkasten usw .
zu bii igsten Prei¬
sen bei reicher
Auswahl (10S74)

Waldemar SCtimltti
Karl - Boke Ama¬

lienstraße .
Freie Zufuhr .

Wer liefert Sohlen
gegen Malerarbeil ?

Ang . untcr HO 14859 1
an d . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Inkolge

massenfang
empfehle

so Iange Vorrat
lebende

Rdeinicnieien
HtieinKarpien
nneieneents
per Pfd .

nur

Carl PieM
Erbprinzenstr . 23

Telefon 1415.

Sie brauchen jebf gute
wa rme Winterware ,

doch Ihr Geld ist
knapp
V erzieht en ? IVeii » !
Der hesfe Aus¬
weg ist der Weg
- zu Knopf ! Denn
Knopfs Ware ist
ebensogut wie
früher — nur viel
viel billiger ! !
Extrapreise : Mittwoch—Samstag

Schlafdecken
Qrhla -frlo ^ lra kamelhaarfarbcn und
OCIllaTOcCKS schön . Jncquaidniu .it .
140/190 cm , solide Qualität ■ > Stück

Jacquard -Schlafdecke
150/200 cm , gute mollige Qualität Stock

Schlafdecke kamelhaartarb . 150220
extra lang , mit schön . Jacquardborde Stack

Jacquard Schlafdecke
schöne (lauschige Qualität , in modernen
Mustern und Faiben StQck

Jacquard - Schlafdecke
schwere Qual ., hezvorr . WollImitation O. SO

Schlafdecke MÄSWl
schön weich und mollig • • • Stück

2.95
4.75
6.75
6.75
8.25
8.85

SiridLwaren
Strickmutzen fOr Klndar , reine oc
Woll «, In großer Farbenauswahl Oll ' "

Kinder Pulloverm « Krmg. ,hnb«ch | ne
gemustert , verschiedene OrOBen . . . . liWW

Blusenschoner 1 . 90
Jumper - Blusen c nn
mit und ohn « tsragen , modisch verübeltet tfsWW

Damen -Westen miiumiegekrag. o yc
oder Russenform , reine Woll « ? V

Spcrt - Pullover « r Dam . n u. q nn
Herren , reine Wolle , in mod . Melangen VivU

T rikofaqen

95 ?
1.00

1.75
95 *
1.35
1.75

Slrilmpfe
Kind .-Strüm pfe ÄÄ
OröBe 8- 101 .15 Chflße 4- 7 95 Jf OrOße 1 3

Damen - Strümpfe echt Mak®,
extra starke Qualität , dunkle Farben • • •

CdSchmir - StrümDfe n. sort
reine Wolle , welche Qual - moderne Farben

Damen - Strümpfe KS
«chiger Strumpf mit Florrand und Sohle ■ •

Herren - Stricksocken
reine Wolle , kamelhaarfarbig • • Paar nur

Melange -Socken
reine Wolle , teils Wolle plattiert • • •

HamHrhian 90 cm '»" »> <" > Untar -
nemaenen ziah . eHiopfar , «cht
Mako , lein gewirkt . Pas ellfarben • > . . . •

Futter - Schlupfhos ""Ä ""
Kunstseidendecke , helle Farben , Gr . 42 46

Futter - Schlupfhosen Qua ^fäi
mit Kunstseidendecke oder Baumwolldecke ,
besonders schwere Winterware

Untertaillen Baümw . gestrickt,wB .,
mit S Arm 1 .2S >, Arm I . IO ohne Aim

Normalhosen »or Harr«», gut«
wollgemischte Qualität , in allen QrOfien

Futterhosen für Harra », grau
mit weißer Innenseite GrOße 4

75 ^

95 ?
1.45
1 .75
68 ^

85 ?
HandsdiuKe

95 -
Futter -Handschuhe ™r

H
D
e
B
rmn

n 1 OK
durchgelOttert , guter Trikot , mit moll . Futter MmmmV

Damen - Handschuhe 1 715
flotte Schlupflorm , mit modern . Applikation I « . w

Glace Handschuhe "Ä -
"

Ä - -
lames Lammleder , mit Manschette 3 .90 ?

II Knopt fc . f U

Nappa - Handschuhe {?Imen q 71s
w. Herren , kräftige trapazieiqualität • MJßmM %ß

Nappa - Futter - Handfchuhe _ _
fOr Damen , durchgefüttert , guter Sitz , solide fl Oll
Qualität und Verarbeitung • •

Damen - Handschuhe
reine Wolle gestrickt , mit farbl -. Einscblupf

Knaurs Konversations - Lexikon 85 001 stlehw #r<" -°°° ,"aBt" tl#-
geographische

nen . 70 einfarbige o . bunte Tafe ' n u .
Karten Zahlreiche Übersichten . 115 statistische Schau bilder im Text .

7m A—Z voTistäindig in einem Band , 1875 Seiten . Ganileinen
985
mm Mk .

SIeiftiger , junger
Mann

22 I ., m. Mchrerlchel«
1 u . Zd » . best. Emp .
sehiunaen , >>u<bt so sort
ob . 15. Nov . e». spät .Vertrauensposten
oder Arbeit irgend
welcher Art »ei be»
ilveibenen AnsvrMden .

Anoeb . U. V024.T9M
an di« Bad . Press « .

Mir fleiftigeS , brave »

Mädchen
(27 I .) , da » Wingert !«
kochen kanm und alle

HatiSsroirenardeitrn
mit Umsicht erledig «,
wird in KarlSrud «
(Mittelbaden ) per 1».
November tn nur Mi-
rem Haufe Stellung
gcsudX, Angebot « unt .
P --M3SS « an die Ba -
dische Presse .

Äelter . Kräule ^ sucht
Beschäftig . Im Flicke »
u. Änsbessern . t. Tag
2 Mark . Angebote u .
HA 14849 - n b . Bad .
Presse . Sil . Hauptpost .

RSSSSE mSS!

Männlich
Wie sntbe « ei « . Liter .

Sem
ut* B «arb . v . Privat ,
. unden . Acst . Gehalt
» Spesen . Rngeb . w.
Alter u. Res . >>,
an di - Bad . Presse .

Tüchtige
Privatreisende
für neil« , gmte Sache ,
bei Miist . Bedinaun »
g«n u . l-aufenbcm i«en -
ncnswer tem Ber di . nst
gesucht . Angebot «
erbeten unter C11063
an die Bad . Press « .

vis Stellen¬
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer -
bungeu keine Original -Zeugnisse
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun kttnnen .

Zeugnis , und ähnliche Abschrlf .
ten , Lichtbilder usw müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer
bungsschroiben selbst die genaue
Adresse u die Ch 'ffre angegeben
wird Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

Heirat

Ingenien ,
25 3 „ evgi .. v . shnrp .
Aentzere » und an ««n .
Wesen , sucht grsellsch .
An Mut an ebenso !» ;
gediegen «, geistig t « je
und oöuSliche Tamr ,
im Alter v. 18— 25 g .
Bei Zuneig . Heirat .
Jtren » ?!« DiSkret . Ed -
rensacbc . Zuschrift , mrr
m . Lichtvilv . geg. s« s.
»tiiclsendg . erbet , unt .
$ .<? . 14348 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Junger , treten . Marm ,
38 J »bre . katd . . m . 20
Mille dar , wüus <I»t

Einheirat
(Sleich wellde BrawHe ) .
Zuschrift , unt . D ZV00
ad d . Badisch « Presse .
Strengst « Diskret , zu¬
gesichert u verlangt .

Ftl .. 31 3 ., «v . « ich.
!ig im HauShalt , such,
aus diesem W«g« mii
unt . ilramien zwecks
sp. Heirat bekannt »u
werden . AuSsteuer od .
Bargeld in eMiprech .
Höhe vorhanden .

Anschriften u . RSN1
an die Bad . Press «.

Anonym zwecklos.
Berfchwiepenheit wird
ztrgesich. u . verlangt .

SSSSSS5SI
Schnellwaage

gut erb ., geg . bar zu
kauf . Mfucht . Off . unt .
X3060 an d . Bad . Pr .

KohlenbliZie-lken
gut erb ., »u kauf . sef .
Angebote mtter LN «il
an die Bad . Pre sse.

Kl , Emailberd
auch etwas defekt , « es .
Pretsang . u . H .B . llüK ?
a . B . Pr . Sil . Hanptp .
Gut erhaltenes

Linoleum
gel . , 1,Ä>—1,25 m brt . ,
8,60 m lg .. U. 2,70 m
ig .. TO cm brt . Grün -
Winkel . Dnriner >?iiri -
meri 'tr ab « 93. *

Guierb . Knabenrad .
Tamenmantel . Gr . 4<i,
Chaiselongue , zu tauf ,
»es . Äng . u . HikNZ/l
a-n die Bad . Presse
Fii . Haupivosi .

Schreibtisch
Ott erb ., M tauf . gei .

An«eb n H .9 .143H6
an die Badlich . Presse
Filiale Hauptpost .

Heirat
Frl .. M '

.̂ tte b , vierzig .
Jahre , m . gut . Her -
iiensbtld . u . angencbm . i
Aeutz . . gesund , tücht . i . -
k' anSh ., wünscht a . dtes . >
Wege mit Herrn non
Sba akt . ber . zu werd .
Auschrift . unk . Zfma
«» tt « Bad . Presse .

Bester Zahler
sür getrag Klet »>« r u.
Schufte . Poltk genügt

Psisucha Zitbringer -
strafte 30. Tele ! 2293.

tZi , m Skunks
ZU kauf . sei . An<i . unt .
H S . 143V0 an d . Bad .
Press « Fil . HaiPwost .

Teilhaber
aefucht . ftill # »>. tätig ,
fsir fitt' . Geschält , im
guter Verdienst , irod
Wi ^ akt -ik' ise. i^ rfdi .

Kvblen u . GcS . mit
Wartnw . -Ani ., ca . 2 m

EisMrank
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . H .W i43Cä . . . ^ . . . .
a» di« Badische Pr ^ ' i >!>on—z«„o // Aug . it . ,
ÖUUit« Hauvtpsst . an Bai . Presse . luuter lüllUiS an

3—5000 RMk.
auf etfffl . GeschüIisbS .
v . S ' lbstgeber geluivt .

O i?. r l«n unt . M -!58K
an die Bad . Presse .

700 Mark 1
für k >f . v . Selbstgebe ?
Msucht . Ange >bote unl .
G 'iAi an B» d . Press «

immoviiien I1000 Mark
geg . gut . Ztn » , Bürg »
ichtst u . Sich .-rhcl -i aa \
1 Jahr gesucht , ü
bot« unter H .Ö . 143ÖO
an die ifiadifchc Press «
Filiale Hauvwost .

Droaerie
in stadirhen ohne
Süpothek« , äufccr .i, errt
wicklunigssähig , baldig
zu verkaufen . Geeignet
für soliden , strebsamen
Drogisten od . Pdarir » -
zcu» n. Auskunst er -
halten mt<i crrei» ' "®-
Jirtercssenten mit lul~ '
w - l« bar « vGeiiWrjiiW'" -

Cfftitcn n W ~i K4a
an dl - Bad . Presse .

4000 Mark
1, Stelle zur AVIS ung
ein .Bankschuld Grund -
schuldbries g«s Selbst
geber . kanfparkassen
, weckioS. Of !ert «n . unt .
<83557 an Bad . Presse .

Bäckerei
in KarlSrube »u ver -
»achten od . zu ^ r«ntf .
^ tischt nnl . H .B». I4» 4.>
an die Badllche Press -

Filiale Hauptpost .

3—400 RMK .
gesucht von Beamten
aus etwa 2 Monate .

Angebote unt . 83685
an die Bad . Pr « ss« .

Bierrestaurant
mit großem Saal

süddeutscher Hauptstadt

zu verpachten

-^Mtändig «

Köchin
fitch« Stellung .

Är°e«v . unt . H .Z . 14I44
an die Badische Press «
iftliale Hauptpost

Intelligente
Damen

die da « R .' isen bei
Privaten kennen , ver¬
dienen auch heute noch

I trtel Geld durch Vcr -
! raus bewährter 'Sache .

A>ng« b. erb . u . » tl (K>3
an die B r̂d . Presse .
Äung . tücht . Mädchen ,
das gmte Zeugnisse be-
sttzt , für HanÄvait ge»
sucht Vorzustellen : •
» aiserstr . 177, 3 . St .

SMllg -MMn
tüchtiges , gesutht .
BiSmartklirasje 73. I .

(FH6 " 44)

.̂ IbM - Mlidchen

weich , schon in Stel -
tung war . in tl . Hau »-
dait sos. od . 1 . Ncvbr .
gesucht . Ang -cbotr unt .
3EJVJ& an Bad . Presse .

VERTRETER
fitr gutsundierte Bausparkasse gefnch ' bei
bobem Verdienst . N 0930)

Heimtredit .
Be, .-Direktion Sarlörube . Serrenstrake AI.

G«l deiOllen Nedmeri»e»sl
finden Personen ied . Standes d . Uebernaiiine
m . Vertretung . Kein Reisen od . Hausieren ,
kein Kapital erfordl . Streng seriöse ? a ^ e.
Ang .an ft . Hoffmanu . Stuttgart , Marienftr . 4».

PassendcrBeruf für
Frauen und Töchter .

Erste Spezialfabilk in feiner Damenwäsche and
Stickereier wünscht in allen Stödten Verkaufsstellen
/.u errichten und sucht tüchtige und angesehene
Personen mit netter Wohnung an guter Geschäfts¬
lage , um den Verkauf gegen hohe Provision zu be¬
sorgen . — Preise und Qualität der Ware snd von
keiner Konkurrenz erreichbar , daher gute Verkäufe
in allen Damenkreisen jeden Stande « garantiert . In
vielen Städten und Plätzen bereits mit großem uitd
dauerndem Erfolg durchgeführt . Für Bewerberinnen
mit guten Referenzen sehr angenehme und lohnende
Betätigung . Anmeldungen unter Chiffre M 327
an Rudolf Mosse , Stuttgart . [ A6610

Klcininventar ist ron Pächter »tt stellen ,
i Kaution und Betriebskapital ca . M 8000.— i
erforderlich . Ang . u . Aufgabe non Neferenzen i

di « Badilche Press « erbetin . «
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